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Die gelbe Gefahr.
Der japanische Gesandte in Wien , Makinv Robnaki.

ein in den vierziger Jahren stehender Diplomat , der
früher Gesandter in Rom und vorher in hervorragender
Stellung im Unterrichtsministerium zu Tokio war , sprach
sich einem Mitarbeiter der „Wiener N . Fr . Pr ." gegcn ->
über über dieses aktuelle Thema folgendermaßen ans:

Man liebt es jetzt, viel von der „gelben Gefahr" zu
sprechen. Das ist ein läppisches Schlagwort . Ich glaube,
die meisten, die es im Munde führen , denken sich dabei
nichts Vernünftiges . Solche Schcagworte freilich and
wie falsche Münze . Die Spur der Falschmünzer acht
nicht selten verloren . Es gelingt , wenn einmal eine
Münze, nachdem sie von Hand zu Hand gegarten , als
falsch erkannt worden , nicht immer , ihren Urheber zu
entdecken. So auch solch ein Dchlagwort . Es mird ge
sprochen und nachgesprochen. Und so wie falsche Münze,
wenn man sie einmal genau besehen, als solche lcrcht er¬
kannt wird lund möchte sie auch bereits einige Zeit lang
als echte Münze im Umlauf gewesen fern), so ist es auch
mit diesem Schlagwort bestellt. Die „gelbe Gefahr ist
wobl seit längerer Zeit schon im curoparschen Umlaufe
nichtsdestoweniger erkläre ich dies Wort für Falschmünze.

Was denken sich wähl die Leute,. drc es aussprechen?
Daß Japan etwa den Rang , den es sich in der Kultnr-
weit erstritten , dazu benützen werde , um auch Chrna «u
reorganisieren, daß Japan zuerst die Europäer aus Apen
verdrängen und daß alsdann gar japanlsch-chlnestich
Horden nach Europa hinüberkornmen werden , um dort
erobernd aufzutreten ? Hütte rch nrchr vereM düst
Meinung weitverbreitet gefunden , rch konnte c»  woyt
für überiküdstll duften, fte zu wiberlegen . .

„Die gelbe Gefahr" ist eine lächerliche Chimäre , und
solch ein Schlagwort ist unwürdig eures jeden 3 «* ^ 'tuellen in Europa . „Die gelbe Gefahr steht auf oer
gleichen Höhe wie die „weiße Gefahr", von der gewisse
Leuw bei uns in Japan faseln . Sie sehen, man kennt

das Handwerk der Falschmünzerei in Asien so gut wie in
Europa . An den Intellektuellen ist es , im Interesse der
Menschheit für Wahrheit und Gerechtigkeit zu kämpfen,
und darum sollte die öffentliche Meinung in Europa,
insbesondere die Presse, deren Bedeutung wir Japaner
ehr hoch «nschlagen, solch einem törichten Schlagwvrte

den Krieg erklären . .
Ich will versuchen, Ihnen auseinanberznsetzen , wie

es in Wahrheit mit der sogenannten „gelben Gefahr

^ Bor dreihundert Jahren kam zu uns nach Japan
der große Missionar Franz Xaver , ein berühmter Je,mt
und christlicher Märtyrer . Er arbeitete mit viel Erfolg,
insbesondere im Süden Japans . Viele Japaner wurden
Christen, darunter auch manche unserer Fürsten , manche
Daimios . Der häufige Übertritt zum Christentum be¬
unruhigte unsere Regierenden . Der ^ chogun ließ durch
Sachverständige prüfen , ob der christliche Einfluß ein
rein religiöser oder auch politischer wäre . Das Evgeb-
uis der Ermittelungen war , daß die Bekehrungen auch
als etwas Politisches anzusehen wären . In der Tat trat
ja auch die Politik in die Sphäre der Jesuiten . Da wurde
denn ein Edikt gegeben , Japan sollte fortan den Frem¬
den verschlossen bleiben . Man proklamierte also sozu¬
sagen bei uns „die weiße Gefahr . Durch drei Jahr¬
hunderte hielt man von Japan „die werße Gefahr fern,
und dies war unser Unglück. .

In Endlichen Gesprächen, rtt der Publizistik , nt
Büchern bildet es bei uns einen der häufigsten Gegen¬
stände der Erörterung , welch furchtbares Unheil die¬
jenigen über Japaii gebracht, die da glaubten , die „weiße
Gefahr " von dem Jnselreiche fernhalten zu sollen. Durch
ein Edikt ward fortan der Bau großer Schiffe untersagt.
Japan hatte früher einen häufigen Berkehr «rü den
Philippinen , etwa mit Luzon, auch mit Liam uu» « mma-
tra unterhalten . Dem war nun ern Ende gemacht.
Freilich , wenn auch die christliche Propaganda elnge-
dämmt war , so erlosch darum das Ehlstentum selbst nicht.
Ganze Ortschaften blieben christlich. In NaMsakr und
Umgebung erhielten sich insbesondere Christen. Und
christliche und weiße Forscher und Gelehrte fanden zelt-
weilia unter Todesgefahr den Weg nach Japan . Der
heimische Despotismus war wohl im stände gewesen, nett
abendländischen Zivilisationskreis sehr einzuengeii , aber
er vermochte doch nicht, die einmal angezundete p«
ganz anszulöschen. Unter der Asche der Gewaltherr,aiaft
glomm ein Funke der Zivilisation fort.

Als nach dreihundert Jahren ein neuer Geist erstand
und wieder frische Luft in das lange abgesperrte Haus
hereinblies , da ward jener Fun 'ke zu einem großen
Feuer . Japan wäre unmöglich in wenigen Dezennien
der Kulturstaat geworden , der es heute ist, hätte es nicht
während jener drei finsteren Jahrhunderte ein « tuck
Licht der Kultur im Verborgenen weiter geleuchtet. / re
neue Zeit fand »ns also keineswegs ganz unvorbereitet.
Mit vollen Lungen nahmen wir nun unter dem neuen
Regime Kultur in uns auf

Als im Jahre 1868 nach Abschaffung des Schogunats
der alte Feudalismus znsamwengebrochen war , versam.
melte der Kaiser, der noch heute am Ruder befmduche
Mikado Mutsuhito , alle Fürsten und Minister des rekon¬
stituierten Regimes um sich, und er leistete den Eid , nach
folgenden fünf Grundsätzen zu regieren:

1. Jcweilen die beratenden Versammlungen zusam-
menzuberufen und die Regierung gemäß der öffentlichen
Meinung der Nation zu führen . ^ -jr. o , , .

.2. Es sollten alle Stände des Reiches , lisch und
niedrig , an der nationalen Wiedergeburt mittätig fern.

8. Zivil und Militär , das ganze Volk, sollten alle
ihren Pflichtteil übernehmen , um eine Versumpfung
oder Lethargie in der Bolksmoral zu verhindern.

4. Alles herkömmliche Konventionelle , alle alten
Vorurteile sollten beiseite gesetzt und alle öffentlichen
Handlungen nach den Prinzipien der Gerechtigkeit und
Billigkeit vollzogen werden . t m ls,, . .

5. Man sollte nach Wissenschaftund Weisheit in den
vier Ecken der Welt forschen und der einzelne und all«
sollten zur Wiedergeburt des Kaiserreichs beitragen.

Wer die fast vierzigährige Herrschaft des gegenwarti.
gen Kaisers überprüft , muß wahrnehmen , wie sehr in
Sachen des Fortschritts und des konstitutionellen Waltcns
die Kontinuität gewahrt wurde . Hunderte von Japa-
nein werden alljährlich an die Schulen von Europa und
Amerika geschickt, um sich alles Wissenswerte anzuelg-
nen . So haben wir selbstverständlich die Chinesen über»
flügelt . Unser Verhältnis zu den Chinesen ist dasselbe
wie das der Kivilrsierten Völker Europas zu den alten
Griechen und Römern . Die altklafflsche Kultur Chinas
war die Grundlage unserer Bildung . Aber wie Griechen¬
land und Rom von der Höhe herniedersttegen , so auch»
Cbina . Heute haben wir den Ehrgeiz , beizutragen , daS
große chinesische Reich mit seiner ungeheuren Bevölke»
rung zu reorganisieren , verfeinerte Bedürfnisse tm gegen,
fettigen Interesse unseres Handels und unserer JndustriS
daselbst hervorzurusen , aus die Gefahr hin , nns in den
Chinesen Nebenbuhler zu erziehen , die uns emmal ge¬
fährlich werden könnten. , „ „ e „

Sie sehen also : Auch uns droht erne „gelbe Gefahr .
Die „gelbe ßiesahr" war schon zu wiederholten Malen im
-Anzug gegen uns selbst. Hat nicht Japan vor »eben,
hundert Jahren sich eines Dschinghis -Khan evweyren
müssen? Aitch er war „gelbe Gefahr" für uns.

Die Staaten Europas haben sich durch ihre Vertreter
in Japan im letzten Menschenatter überzeugen können,
ob Japan eine Gefahr für die Kultur sei . Die Frem¬
den waren früher in Japan exterritorial — sie standen
unter der Gerichtsbarkeit ihrer eigenen Konfulii . -- o
gering war das Vertrauen in unsere Justiz gewe,en.
Seit Abschluß der letzten Handelsverträge sind jene alten
Kapitulationen abgeschafft — denn die zivilisierte Welt
setzte Vertrauen darein , daß in Japan das Recht liegen-
über Fremden ebenso streng gehandhabt würde wie für
die Einheimischen. Haben wir diese Erwartung iw tauscht?

Ist der Christ in Japan nicht durchaus gleichberech-

Feuilleton.
MMWild die WellmMM« WWW-

Von Paul Lindenberg.

Ervfsuuuq der Weltansstclluuĝ — Au? dem wüßte T̂ rk
Ehrengäste. - Es geht ws ! - TueR-d-jl«t. - „Das

k-mme?"- Ein offiziell̂ Frühstück. - Einblicke und Ausblicks
Die Weltausstellung ist also programmmäßigam

30. April eröffnet worden : Richtiger allerdings ' ^ uß
lauten: der Platz der Weltausstellung ward feierlich » -
geweiht! Am richtigsten ist: die Tore der ^ orlckN ia
(wie die offizielle Bezeichnung rn Amerika lautet ), des
Welt-Jahrmarktes , wurden weit aufgetan:

Die Sonne spendete ihren goldenen Segen , der Mbel
war groß, die Ausbeute klein. Die Ruhigen
gereisten schüttelten manchmal verwundert die Kopfe und
meinten, aber ganz unter sich: weniger Worte und mehr

Denn was in den letzten beiden Wochen innerhalb
des Ansstellungsgebietes wider Erwarten nicht getan
worden ist, das ist ein bißchen reichlich viel . Wahricheln-
lich mußten all die leitenden Geister des großen Unter¬
nehmens ihre schönen, langen Reden entwerten und aus¬
wendig lernen , und konnten sich daher nicht, um die Ar¬
beiten kümmern, umgekehrt jedoch wäre es im Interesse
der Ausstellung besser gewesen. „

St . Louis hatte pi Feier des Tages , der «ls allgc
meiner Festtag erklärt worden war , sich fröhlich getchmuckt
mit Fahnen und Bannern aller Art . F ^ iher wie sonst
erwachte an diesem Morgen die Stadt , überall Musik und
Gelärm, überall dichte Menschenuwssen, die ttn Nu die
elektrischen Straßertwagen stürmten und / sch dort nt

h drangvoll-fürchterlicher Enge quetschten und ttießcn, falls
sie sich nicht hineinpferchten , in die mehr für / i -htrans-
vLLt. denn, zur Personenbeförderung geeigneten Eisen¬

bahnwagen der Wabash-Linte , die eine Zweigbahn vom
Hauptbahnhofe zum Ausstellungsgelande errichtet hat,
welche Strecke in weit kürzerer Zeit zurückgelegt wird
wie jene der elektrischen Cars.

Draußen , am Haupteingange , der zum Teil noch
Hurch Brettergerüste , Schienen , Sanöhausen und sonstrges
Baumaterial versperrt war und alles andere wie einen
festlichen Eindruck machte, zumal er auch nicht die ge¬
ringste Alisschchückirng answies , keinerlei Absperrungen,
die sich auch innerhalb der Ausstellung nur auf den eigent¬
lichen Festplaü erstreckten. In ausgezeichneter Diszipiin
und Ruhe wandelten die ungeheuren Besuchermengen
hin und her oder stauten sich auf den Brücken der Lagu¬
nen oder den Treppen der einzelnen Gebäude, um nicht
den Augenblick der eigentlichen Eröffnung zu verpaßen,
jenen feierlichen Moment , wo Präsident Roosevelt in dem
zwanzig Eisenbahnstunden entfernten Washington aas
elektrische Signal geben würde , auf welches hier die
Fahnen flattern und die Wasser der Kaskaden rauschen

^H^Als Festplatz war der große , freie Raum bestimmt,
der vor dem Hauptbassin liegt , hinter welchem sich auf
stattlichem Hügel die stolze Festhalle mit ihren breit aus¬
ladenden Säulenhallen erhebt. Es ist der schönste, glanz¬
vollste Punkt der gesamten Ausstellung , mit dem wunder¬
vollen Blicke aus die Tcrrassenanlage und die Haupt¬
paläste, deren freudige , graziöse Architektur und reiches
öekoratrves Beiwerk unter dem hellblauen Hrmmel uno
in der fonuendurchleuchteten, frohsinüigen Frühlings-
stimmung zur vollsten und berückendstenGeltung gelang¬
ten Der Eindruck von hier aus ist immer wieder und
wieder ein wahrhaft schönheitsvoller durch die harmo¬
nische Gestaltung des Ganzen und durch die prunkende,
aber stets ansprechend« Gliederung der einzelnen T -rle,
die sich in weiter Fassung prächtig zusammenfügen.

Aus dem Festplatze reckt sich die der Erinnerung an
die einstige Abtretung des Louisiana-Gebietes gmrstdmctc
Säule in die Höhe, oben eine von vier Hünengestalten,
welche die vier Elemente vevsinnbildlichen , getragene

Erdkugel aufweisend mit der Statue des Friedens,
unten am Sockel hübsch mit Sternenbanmemi , mit Pal-
men und frischen Blumen geschmückt. Zu Fußen dieser
Säule fand die Feierlichkeit statt, hier versammelten sich
die Ehrengäste, die Direktoren der Ausstellung , die Wer.
treter der Staaten und Territorien um di« zehnte
Stunde , ihre Plätze nahe einem Podium einnehmend,
auf welchem die Macher des Ganzen , Präsident Francis
und seine Getreuen , ihre Sitze hatten, immer von neuem
von allen Seiten und in allen erdeüklichen Stellungen
photographiert , denn ein Heer von Photographen und
Photographinll 'en hatte sich eingefunöen ; des GeknrpseZ
war kein Enöe , und mit diesem Geräusch Vermischte stch
das Tippen des Telegraphen -Apparates , den man un¬
mittelbar am Schüft der Säule angebracht und mittelst
dessen nach Washington depeschiert ward , damit Präsident
Roosevelt und seine Umgebung stets von dem unterrichtet
wurde , was hier sich ereignete.

Biel , im besten Sinne des Wortes , war 's ja gerade
nicht und vorl Glanz und Feierlichkeit , wie wir dies bei
ähnlichen Veranlassungen gewohnt sind, keine Spur!

Aber für ein bißchen Militär hatte man doch gesorgt,
und zwar war eiitem Bataillon der Ftlippinos diese
Ehre zugüwiesen worden . Mit schallender Musik rückten
die kleinen , zierlichen braunen Kerlchen, die ganz gut
in den lichten Drillich -Uniformen aussahen , an , ihnen
folgten später ein paar Züge Matrosen und
zwei Schwädroneil Kavallerie . Als es^ den
braven Reitern im Laufe der nächsten stunden
langweilig wurde , ans den scharrenden Gäulen sitzen zn
bleiben , sprangen sie ab und lagerten sich auf dem weichen
Sande , viele der lieben Filippinos , folgten ihröm Bei¬
spiele, es war ein ansprechendes militärisches Bild mit
der Devise : nur immer recht gemütlich ! „

Und das paßte auch auf die ganze „Milche Ver¬
sammlung . Bloß die offiziellen Persönlichkeiten und
die eingeladenen Mittelenropäer hatten sich in den
schwarzen Bratenrock gestürzt und die Angstrohre , vulgo
Zylinder , ausgesetzt, die übrigen MannliHkelten zeigten
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tigt mit dem Buddhisten? Der frühere Kammerpräsident
mar ein Christ. Ich selbst habe einen nahen Verwandten,
Der als Christ Präsident des Obersten Gerichtshofes ge¬
worden. In derselben Familie sind zuweilen die einen
Christen, die anderen Buddhisten. Dies stört nicht ein
inniges Einvernehmen . Ich hatte im Hause christliche
Diener — wir schenkten ihnen das gleiche Vertrauen
wie unseren Glaubensgenossen. Bei uns in Japan
tonnen Buddhisten und Christen mit noch geringerer
Schwierigkeit eine Ehe miteinander eingehen als bei
Ihnen zu Lande Katholiken und Protestanten.

Die Religion wird bei uns als eine Sache des Ge¬
fühls und der privaten Neigung angesehen. Schon die
alten Schoguns Hatten erkannt , daß die Religion sich nicht
in die staatlichen Angelegenheiten einzumischen hätte.
Innerhalb der gegenwärtigen Ordnung der Dinge ist die
reinlichste Scheidung zwischen Kirche und Staat vollzogen.
Streitigkeiten zwischen diesen beiden Institutionen gibt
cs nicht, denn die Kirche hat keinerlei Macht über die
Öffentlichkeit.

Hat die Kultur wirklich von einem Volke, das so
organisiert ist, etwas zu besorgen? Heute sind wir in
einen großen Krieg mit Rußland verwickelt. Die Japa¬
ner aber kämpfen damit keineswegs gegen die Weißen,
sondern nur gegen die Russen. Wir führen einen Defen¬
sivkriegs als ein Volk von 46 Millionen Seelen dursten
wir uns nicht von Rußland in unserer Existenzbedingung
stören lassen. Wir bedauern aufs tiefste diesen Krieg,
der so viel Blut und Geld kostet. Aber wir haben den
Krieg nicht provoziert . Wir hatten den guten Willen,
mit unserem mächtigen Nachbar in bestem Einvernehmen
zu leben. Wir hatten eine Kommission nach Rußland
entsendet, die hätte berufen sein sollen, die gegenseitigen
Handelsbeziehungen fortzubilden . Diese Kommission hat
sich mit Erfolg in Petersburg und Moskau nmgesehen.
Es hat auch in Rußland einsichtige Staatsmänner gege¬
ben, die ans solch ein kulturelles Zusammenwirken von
Russen und Japanern bedacht waren.

Aber es kam anders.
Es wird hoffentlich einmal Friede werden, und zwi¬

schen Rußland und Japan wird dann wohl jener wohl¬
tätige Verkehr Platz greifen , wie ihn zwei Kulturstaaten,
die auf fveundnachbarliche Beziehungen angewiesen sind,
in beiderseitigem Interesse zu unterhalten pflegen.

Wir Haben wohl das Bestreben, die Mitkämpfer
Europas und Amerikas auf dem Gebiete des Handels,
der Industrie uUd der Kultur überhaupt zu sein, wir
haben den Ehrgeiz, beizutragen , ben wirkschastlichcn und
Wissenschaftlichen Reichtum der Welt zu mehren.

Ich darf annehmen , daß kein Einsichtiger dieses unser
gerechtes Bestreben mit dem häßlichen Worte „Die gelbe
Gefahr" kennzeichnen werde. Weg mit diesem törichten
und unwahren Schlagwvrte!

Iex ruMch-jupmüsche Krieg.
Offiziöse Berichterstattung.

-g. Petersburg , 27. Mai.
Um das Vertrauen der russischen Bevölkerung zu

stärken, werden hier „offiziöse" Mitteilungen über den
jetzigen Kriegsminister verbreitet , die man unter Beibe¬
haltung h«es amtlichen Stils einfach wiedergeben kann.
Solche Mitteilungen erscheinen allerdings auch notwen¬
dig, da der frühere Chef des Kriegsministeriums , Gene¬
ral Küropatkin, welcher als Oberbefehlshaber in Ost¬
asien sich immer noch bewähren soll, die Voraussetzungen,
die man in bezug ans die Kriegsbereitschaft Rußlands bei
ihm machen konnte, durchaus nicht gerechtfertigt hat. Von
seinem Nachfolger heißt es nun : „Der jetzige Leiter des
Kriegsdepartements , General Zakarow, welcher vor kur¬
zem in den Adelsstand erhoben wurde , ist ein Sotdat
ohne Furcht und Tadel . Er kennt nur Gott, den Zaren
und die Armee und gilt als gut und gleichzeitig gerecht.
Im Jahre 1877 während des Krieges mit der Türkei
wurde ein in Gefangenschaft geratener Türke , dem die

Arme abgeschossen waren , vor ihn gebracht. Zakarow
sagte zu ihm: „Wenn du gut bist, wirst du mein Freund,
wenn du schlecht bist, mein Opfer sein." Dieser Türke
ist noch sein Diener , erhält mehrere tausend Rubel
Jahresgehalt und besitzt das volle Vertrauen seines
Herrn . (Ein Diener ohne Arme scheint immerhin eine
etwas zweifelhafte Akquisition zu sein.) Der Minister,
ein Schüler von Moltke (?) und Skobelew, weiß sehr
wvhl, was er tut . Er fürchtet, daß die Unregelmäßig¬
keiten der Jahre 1877—78 sich wiederholen könnten, und
hat sein Verhalten danach eingerichtet. Bei dem
Kavallerie -Regiment, bet dem er damals diente, sollten
486 Pferde vorhanden sein, es fehlten aber 135, für die
indes nicht bloß das Kaufgeld, sondern auch noch durch
Jahre Fütterungsgebühren in Rechnung gestellt wurden.
Um nun derartige Vorkommnisse jetzt unmöglich zu
machen, hat der General den Zaren veranlaßt , die In¬
spektion der nach dem Kriegsschauplatz abgehenden
Truppen selbst zu übernehmen . Wenn cs in Rußland
heißt : „D «r Zar ist da!", so tut jeder seine Schuldigkeit,
und von Unterschleifen und dergleichen kann nicht weiter

die Rede sein. (!) Kaiser Nikolaus hatte indes nicht die
Absicht, sich ins Innere zu begeben, da seine Gemahlin
zurzeit gerade unpäßlich war und er sich von ihr nicht
trennen mochte, aber Zakarow verstand es , daS tiefe,
religiöse Empfinden seines Herrn auszunutzen, indem
er ihm sagte: „Es ist notwendig, daß der Zar , das Haupt
der Kirche, die Fahnen segnet!" Als dies jedoch noch nicht
verfing, fügte er hinzu : ,^sch will nicht, daß man
sagt, wir sind kriegsbereit ." Dieser Ausspruch
frappierte den Kaiser und den ganzen Kriegsrat . Der?
Monarch entschloß sich daraufhin , die Reise ins Innere
an'zutreten und die Truppen zu inspizieren."

Bon derbaltischen Flotte,  über deren
hoffnungslosen Zustand eigentlich ein Zweifel kaum
noch herrschen kann, weiß «dieselbe Quelle fol¬
gendes zu berichten: „Früher wubden die Inspektionen
dieses Geschwaders, die eigentlich unerwartet kommen
sollten, Wochen vor ihrer Vornahme angekündigt. Ein
Bize- und ein Konteradmiral stellten sich ein und ihre
Berichte lauteten stets günstig. Das ist jetzt vollständig
anders geworden. Die letzte Besichtigungfand vor eini¬
gen Tagen statt und war außerordentlich gründlich. Sille
Vize- und Konteradmirale , die sich im Petersburger
Distrikt befanden, wohnten ihr bei und außerdem auch
zwei deutsche Konteradmirale , welche von Kaiser Wilhelm
direkt hingeschickt wurden (!), die Herren v. Heluierding
(siel ) und v. Krosigk. Die Flotte defilierte vor dem

Großfürsten und Großadmiral vorüber und die beiden
deutschen Marineoffiziere sprachen sich entschieden^
ihren Gunsten aus und bedauerten nur , baß dieselbe nich,
schon früher zum Auslauf bereit gewesen sei. Die russi¬
schen Admirale mußten sich der Ansicht ihrer deutschen
Kollegen anschließen, da die Admiralität letztere als die
einzig kompetenten Richter erklärt hatte. Das GeschO
der wird sich anfangs Juni durch den Suezkanal nah
Ostasien begeben. Die Idee , den Weg durch das Eismeer
zu nehmen, ist fallen gelassen worden."

Unsere Kricgskarte
schildert die Standorte der feindlichen Truppenteile aus
der Kwantnng -Halbinsel nach dem Siege der Japaner
anr Nanschanberge bei «Kintschau, der ihnen den Weg nach
Port Arthur endgültig frei machte. Die große Heer¬
straße nach Port Arthur führt so ziemlich an der Küste
des Meeres im Norden der Halbinsel entlang . Immer¬
hin werden die Japaner aber auch daran denken müssen,
längs der Südküste der Halbinsel Truppen vorzuschiebeu,
damir die Russen nicht etwa hier auswetchen. Die Karte
zeigt auch, w«ie die japanische Flotte die gesamte Küste

blockiert. Die großen Schiffe liegen natürlich vor Port
Arthur , die kleinen Kreuzer hingegen sind überall zer¬
streut und bemachen die Ausgänge der Victoria -Bai vor
Dalny , wo auch noch drei kleinere russische Kriegsschiffe
eingcschlossen liegen, sowie die zahllosen kleinen Meeres¬
buchten, an denen die Küste von Liautung so reich ist-

Von der Umsicht der Japaner
weiß der Petersburger Korrespondent der „Daily News*
ein drastisches Beispiel zu berichten, das ihm seiner An¬
gabe nach von einem höheren russischen Beamten mitge¬
teilt worden ist. Unmittelbar nach dem chinesischen Krieg
ließ die russische Regierung sehr sorgfältige Vermessun¬
gen der ganzen Mandschurei vornehmen und 3000 vor¬
züglich ausgeführte Karten des Landes ansertigen . Diese
Karten würden sämtlich Verkauft, mit Ausnahme von
800 Stück, die an höhere Beamte und Offiziere verkeilt
wurden . Nachdem nun der Krieg mit Japan ausge-
brochcn war , gab sich die russische Regierung alle Müh«,
die in das Publikum gelangten Exemplare wieder in
ihre Hand zu bekommen. Doch alle Bemühungen waren
vergebens, denn es stellte sich schließlich heraus , daß diese
Karten sämtlich vom japanischen Gesandten in Peters¬
burg aufgekaust worden waren . Die Japaner hatten
aber nichts Eiligeres zu tun , als 300 000 Abdrücke dieser
Karten der Mandschurei herzüstellen, und jeder japanisch«
Soldat (?) ist jetzt im Besitze einer solchen Karte.
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ui unterhaltender Abwechslung die für die Straße be¬
stimmten Kleidermoden und Kopfbedeckungen der letzten
drei Jahrzehnte , und als die Sache gar zu ausgedehnt
war , glühten auch die Gl'iMMstengel auf. Feierlicher
hatte sich meist die holde Weiblichkeit gekleidet, viele sehr
anmutende Erscheinungen, ein Trost wenigstens für die
wehr und mehr erMWendcn Augen, nachdem diese sich
pflichtgemäßerbaut an den goldgestickten, grellen Seiden¬
röcken des seinen erhabenen kaiserlichen Vetter hier ver¬
tretenden chinesischen Prinzen Pu Lun und seiner be¬
zopften Begleiter , an den Ordenssternen der schmächtigen
Japaner , den Uniformen einiger europäischer Aus¬
stellungs-Kommissare wie eigentümlicher einheimischer
Offiziere und einem viclbewunderten „indischen Prinzen ".
Bloß daß sich dieser „Prinz " in goldbetreßten, roten
Pumphosen, hohen Lackstiefeln mit Sporen , weißem
Burnus , rot-wcitzcin Turban , zu welchem Opcretten-
Kostüm das Monokel im rechten Auge trefflich patzte, als
ein marokkanischer Vize-Konsul mit deutschem Namen
entpuppte! Ob so was andere Nationen fertig be¬
kommen?

Aber nun Achtung, außerhalb des Festplatzcs grelle
Pfiffe, helle Rufe und lautes Händeklatschen. Natürlich,
die Menge wird ungeduldig , da die zehnte Stunde schon
erheblich überschritten. Aber nein , es sind die üblichen
amerikanischen Zeichen des Beifalls un'd der Begrüßung.
Einer von mehreren berittenen Polizisten begleiteten
offenen Equipage entsteigt ein wohlbeleibter Herr im
Gehrock und hohen Hut , hinter ihm drei Soldaten in
blauen Uniformen , zwei der tapferen, glattrasierten
Landesverteidiger mit Gewehren, der dritte mit einer
mächtigen Fahne , die auf rotem Grunde das Unions¬
wappen zeigt. Der dicke Gentleman ist der Herr Kriegs-
mlinister, er hat zwar nie gedient, dafür aber war er
Rechtsanwalt gewesen und Gouverneur der Philippinen.
Andere staatliche Würdenträger erscheinen und erfreuen
sich der gleich lieblichen Bcgrützungsarien , ebenso der
Ausstellungs-Präsident Francis , als er endlich die mit
dem Sockel der Säule verbundene Kanzel besteigt, in
der Hand das aus einer Zeitung geschnittene Programm.
In diesem steht, daß der Präsident die Zeremonien er¬

öffnet, was durch einige begrüßende Worre geschieht, und
daß ein Herr Pastor Soundso ein Gebet sprechen wird.
Auch dieser Geistliche zeigt sich uns im schwarzen Rock
und entledigt sich seiner Aufgabe. Und ferner verzeichnet
das Programm «ine Anzahl Redner , aber es sagte uns
nicht, daß sie so lange sprechen würden in brennender
Sonnenhitze, ohne Pause, und soviel überflüssiges Zeug!

«Als erster Präsident Francis . Geschmeidige, elegante
Erscheinung, ergrautes , sorgsam gescheiteltes Haar,
blonder, kleiner Schnurrbart , goldener Kneifer. Man
sagt ihm großen Ehrgeiz nach und« daß dieses Aus-
stellungs-iPrüsidententum das Sprungbrett sein soll für
einen ganz anderen Prüsidcntensessel, jenen im Weißen
Hause zu Washington, erst später, da Theodor Roosevelt
jetzt noch zuviel Ansehen und Anhänger hat. Übrigens
spricht Francis gut und eindrucksvoll, mit vielen Hand-
bewegungen, aber das gehört hier zum Handwerk, auch
daß die Farben dick ausgetragen werden, sehr dick. Er
feiert diese Weltausstellung als größte Tat der Mensch¬
heit, als das größte Werk der Zivilisation : falls letztere
infolge eines Naturereignisses nntergcheu würde, die
«Ausstellung aber durch ein Wunder bestehen bliebe, so
würde dies genügen, eine neue Zivilisation aufzubauen.

„Bescheidenheit ist eine Zier , doch weiter kommt man
ohne ihr !" Dies aber sagte Herr Francis nicht und es
sagten ebensowenig die übrigen Redner , deren bloß ein
volles Dutzend war . Sie bcwahrbciteten das Wort , daß
Amerika nicht nür das Land der unbegrenzten Möglich¬
keiten ist, sondern auch der unbegrenzten Superlative,
lies : gegenseitigen Schmeicheleien. Einige Musikstücke
sorgten in diesem Wust rednerischer Übertreibungen für
etwas Abwechslung.

Natürlich wurde die festgesetzte Frist des Pro¬
gramms um eine reiche Stunde überschritten, und alles
war abgespannt und müde, als der berühmte elektrische
Truck erfolgte, die Wasser die Kaskaden hinabrauschten
und die Fahnen sich an den Flaggcnstvcken entfalteten.
Und alles war ferner hungrig und durstig! «Aber für
uns Ehrengäste sollte ja gesorgt sein durch einen von den
Ausstellungs-Behörden veranstalteten Lunch im Palast
der verschiedenen Industrien . „Grau , lieber Freund,

ist alle Theorie ", aber noch grauer wie sämtliche Theorien
der Welt war dieses sogenannte Frühstück mit geheimnis¬
vollen Salaten , dürren Wurst- und Käsescheiben unk
trockenen Weißbrotschnitten. Und die Getränke? Bacchus
und GaMbrinus wandten sich schaudernd ab ! Man iew-
perenzlert doch hier bekanntlich sehr oder tut wenigstens
öffentlich so, Wein und Bier Maren daher ausgeschlossen,
Niggers boten Selterwasser au und - — Whisky,
den stärksten Schnaps ! Ist das nicht wieder einmal ein
echtes Stückchen hiesiger Heuchelei? Das paßt zu dem
Verbot , daß die Weltausstellung an den Sonntagen ge¬
schlossen bleiben muß! An den Sonntagen , an denen
die breiten Volksschichten einzig Gelegenheit haben, >»
den Ausstellungshallen Belehrung zu schöpfen oder, me
Herr Francis sagen würde, die Zivilisation an !>cr
Wurzel zu studieren. J

«Wie reimt sich aber mit diesen hochtrabenden Phrase
zusammen, daß als zweiter Teil des offiziellen Ein¬
weihungs -Programm ein Umzug der „Pike" erfolgte,
der Mitglieder aller Schaustellungen, welch letzte«
den vergnüglichen Teil der Ausstellung bilden, mer
doch außerhalb des Rahmens derselben liegen. Unter
lärmender Tamtam -Musik und in wirbelnden Stauv-
wolkcn zogen zu Fuß , zu Pferd , zu Wagen Jubier,
Japaner , Chinesen, Araber , Cowboys, Buren , Indianer,
Eskimos , Kaffern, Clowns , Chansonetten, Tänzerinnen
wilde Tiere , ein gelehriges Pferd , Hühner , Gänse, Jagd¬
hunde. Kamele, Elefanten , Esel durch die Hauptteile ^
Ausstellung. Ein echter und rechter Jahrmarkts ^ «
der doch aber mit den Zielen und Aufgaben einer
ausstellung nicht das geringste zu tun und in ihrem ^
bict nichts zu suchen hat. Es war einfach widerwarn»
und kindisch, unwürdig des großen Werkes! — W

Auch sonst brachten die letzten Tage allerhand >"N.
genehme Erfahrungen und Enttäuschungen. Daß 9
Ausstellungsarbeiten während der letzten Zeit so g» E
Fortschritte gemacht, war schon oben betont worden.
fernt man sich von dem eigentlichen Zentrum und suckst«
entlegeneren Teile des riesigen Gebäudes auf, was cfi
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Politische Übersicht.
Die Handclsvertragsftage.

L. Berlin , 30. Mai.
Es ist eine verständliche Taktik, wenn der Reichskanzler

Lurch seine Offiziösen erklären läßt , der neue Zolltarif
werde unzweifelhaft in Kraft gesetzt werden, und die Han¬
delsverträge ŵürden unbedingt gekündigt werden, wenn
die Unnachgiebigkeit der fremden Regierungen keinen
anderen Weg zur Wahrung der deutschen Interessen ge¬
statte. Graf Bülow muß so sprechen und so sprechen
lassen. Er verfährt hierbei ja nicht anders als die anderen
Regierungen auch, und die Drohung ist selbstverständlich
nicht ganz leicht zu nehmen. Wirklich könnte unsere
Regierung zur Kündigung schreiten, da sie zunächst nur die
Wahl zu haben scheint zwischen Handelsverträgen , die den
Agrariern mißfallen, und eben die Inkraftsetzung des
neuen Zolltarifs . Wie gesagt, zunächst scheint nur diese
Wahl vorzuliegM, aber es gibt noch ein Trittes , und dies
Dritte ist neuerdings wahrscheinlichergeworden, nämlich
seitdem sich Rußland geneigter zeigt, um anderweiter Vor¬
teile willen zu einer Verständigung mit uns zu gelangen.
Mn kann natürlich noch nicht positiv sagen, daß die
russische Regierung die Getreidemindestzölle des neuen
deutschen Zolltarifs bewilligen wird . Man könnte es mit
einiger Sicherheit sagen, wenn man wüßte, ob GrafBülow
sich bereits dazu entschlossen hat , den verlangten Gegen
wert zu liefern und einer Erhöhung der russischen In
dustriezölle um vielleicht 25 % zuzustimmen. Ae Ent
scheidung wird der Reichskanzler wohl aus der Ab
schätzung der Wirkungen entnehmen, die das Entweder-
Oder seiner Wahl äuf die Landwirtschaft hier und lauf die
Industrie dort wird ausüben müsfen. Mit anderen
Worten: den Unwillen der Industrie über russische Zoll¬
erhöhungen wird er vermutlich leichter ertragen als den
Unwillen der Landwirtschaft über eine vermeintliche Preis,
gäbe ihrer Interessen . Die Industrie kann ihn nicht so
leicht stürzen, das Ostelbiertum kann es . Kommt nun
aber ein Handelsvertrag mit Rußland zustande, so wird
es ziemlich unwahrscheinlich sein, daß ein Handelsvertrag
mit Österreich-Ungarn nicht zustande kommen sollte.
Allerdings bietet sich hier die besonders schwierige Frage
der Behandlung der Braugerste dar , und man sieht einst¬
weilen keine rechte Möglichkeit einer Verständigung , wenn
Graf Bülow auf dem Mindestzoll für Gerste besteht. Mer
bei den Verhandlungen mit dem Donaureiche kommen
Imponderabilien in Betracht, die es wahrscheinlich machen,
daß man nicht mit einem Zerwürfnis auseinandergehen
wird. Ringsum in Europa fragt schon längst die Schaden¬
freude, wieviel Inhalt eigentlich noch der Dreibund habe.
Der spöttischen Neugierde werden die Kabinette mit einer
posüiven Leistung begegnen wollen. Es kommt hinzu,
daß der Abschluß eines Handelsvertrages mit dem Deut-
scheu Reiche für die Wiener Staatsmänner einen beson¬
deren Wert darum haben wird, weil sie mit seiner HÄfe
die Verlängerung des Ausgleichs mit Ungarn leichter
werden durchsetzen können. So spricht allerdings vieles
dafür, daß Graf Bülow im nächsten Winter in der Lage
fein wird, Handelsverträge mit Rußland und Österreich-
Ungarn (der mit Italien ist ja gesichert) im Reichstage
einzubringen. Aber der „Erfolg " der Bülowschen Zoll-
polstik könnte uns noch teuer zu stehen kommen. Es
könnte geschehen, daß der Agrarkonservatismus plötzlich
handelsvertragsfreundlich wird, während die jetzigen
Handelsvertragsfreunde vielleicht finden werden, daß
solchen Verträgen eine Politik der Meistbegünstigungs-
Verträge beträchtlich vorzuziehen wäre.

Ae Secminengefahrund die Neutralen.
An den mandschurischen Küsten sind sowohl von

Aussen̂ wie Japanern Seeminen zur Sperrung der
Hafeneinfahrten und eines Teils des Fahrwassers gelegt
worden, deren Senkpunkte mit Rücksicht auf den Gegner
mcht bekannt gegeben wurden und die somit auch der

neutralen Schiffahrt in diesen Gewässern gefährlich wen
den können. Ae Presse beschäftigte sich vor kurzem mit
der Gefahr, der die Schiffe an: Kriege nicht beteiligter
Machte dadurch ausgesetzt wären , und besonders die eng-
lischen Zeitungen verlangten baldige Abhülfe durch die
neutralen Staaten , deren Seeverkehr dadurch betroffen
werden könnte. Von unterrichteter diplomatischer
Serie wird der „Deutschen Warte " hierzu mitgeteilt , daß
man seitens des deutschen Kabinetts jedenfalls vorläufig
kerne amtliche Stellung zu der Frage nehmen will, die so¬
mit vorläufig wohl ungelöst bleiben wird. Dies geschieht
aus der Erwägung heraus , daß ein Grund für eine wirk¬
liche Beschwerde gegenüber Japan und Rußland erst dann
vorliegen könnte, wenn ein deutsches Schiff durch eine
Mine , die für feindliche Kriegsschiffe bestimmt war . be-
schädigt worden wäre. Erst wenn dies geschehen sei,
iKnnte die praktische Bedeutung der Angelegenheit einer
Erörterung unterzogen werden und es wäre die Ent-
schädigungsforderung zu stellen. Hierbei würden aber
jedenfalls neue Schwierigkeiten entstehen, da es für den
durch einen Schiffsderlust betroffenen Staat sehr schwer
fern wird , die Macht festzustellen. welche die betreffende
Seemlne tatsächlich gelegt hat . Voraussichtlich wird keiner
der kriegführenden Staaten ohne weiteres zugeben, daß
eine ein Unglück verursachendeSeemine von ihm stammt.
Dies würde sich auch beim besten Willen z. B. nicht fest
stellen lassen, wenn es sich um einen von seinem ursprüng¬
lichen Platz fortgetriebenen. Sprengkörver handelt . Einer
praktischen Erledigung der ganzen Angelegenheit stehen
also recht große Bedenken gegenüber, und der beste Schutz
gegen unterseeische Minen besteht für die neutrale Schiff¬
fahrt in der eigenen Vorsicht, mit der man sich innerhalb
der Kriegszone auf dem Meere bewegt. — Die hier ver¬
tretene Auffassung erinnert etwas an den oft gerügten
Fehler , daß man das Kind erst in den Brunnen fallen
läßt , bevor man den Brunnen zudeckt.

Aus Stadt nnb  Sand.
Wiesbaden,  1 . Juni.

Die Generalversammlung der freiwilligem Feuerwehr
fand Montagabend 8V2 Uhr im „Friedrichshof " statt.
Die 'Teilnahme war eine recht gute : Herr Branddirektor
Scheurer  konnte etwa 160 Mitglieder , die sämtlich in
Uniform erschienen waren, begrüßen. Die FeuerMchr-
Deputatton des Magistrats ließ sich durch Herrn Stadt¬
rat Hees  vertreten , der von dem Herrn Vorsitzenden
besonders willkommen geheißen wurde und der seiner¬
seits im Namen des Magistrats und der Feuerwehr-
Deputation seine Freude ausfprach, daß cs auch dieses
Jahr dem Magistrat wieder möglich sei, langjähriger
Tätigkeit in den Reihen der Feuerwehr urtd im Interesse
des 'Gemeinwohls und unsererStädt durchAuerkennungen
belohnen zu können. Ex wünsche von Herzen, daß die
Herren auch fernerhin rüstig bleiben möchten, um der
guten und edlen Sache noch recht lange ihre Kräfte zu
weihen. Diese kurze Ansprache bezog sich auf die Ver¬
leihung von Diplomen und Litzen  an Feuer¬
wehrleute , die 25, 20, 16 und 10 Jahre der freiwilligen
Feuerwehr angehörcn . Für 28jährige Dienstzeit erhiel¬
ten die Herren SchlosserM. Schön, Rentner C. Demmer,
Schlosser W. Schmidt und Schreiner Watterlohn je ein
Diplom , für 20jährige Dienstzeit erhielten 3 Liren die
Herren Nikolaus May, Max Pimmel , Josef Kilb, Anton
Kilb, Georg Jäger , Joseph Urban , Philipp Harsy, Wil¬
helm Hartinann,- für 15jährige Dienstzeit erhielten zwei
Litzen die Herren Karl Kirchhan, Albert Eisenbach, Hein¬
rich RuMedel, Georg Rcber, Anton Christ, August Lipp,
August Maurer und Emil Löffler: für 10jährige Dienst¬
zeit erhielten eine Litze die Herren Fritz Menz, Johann
Kauth, Josef Fink , Friedrich Kaltwasser, Karl Noll-
Huffong, Reinhard Groß, Jakob Ludwig, Emil Krämer,
Friedrich Maurer , Christian Kern, Wilhelm Kirchhofs,
Fritz Wanger und Ernst Winterwerb . Der Jahres¬

bericht wurde von Herrn Branddirektor Scheurer e
stattet. Im Laufe des Rechnungsjahres sind verstorben
die Mitglieder Arthur Kilian , Karl Emmel, Wilhelm
Müller , Balth . Staab , Emil Schneider, Herm. Oppitz,
August Ruppert und Philipp Graumann . Die Ber-
sammlung erhob sich zu Ehren der Verstorbenen von
ihren Sitzen . Der Stand der Feuerwehr im Jahre
1903/04 ist folgender: freiwillige Mitglieder 436 (gegen-
das Vorjahr weniger 26), Kommando 6, Bureau 1, Wach»
Mannschaften 48 (gegen das Vorfahr weniger 18), Pflicht,
feuevwehr 382 (gegen das Vorjahr weniger 33), Pflicht,
fenerwehr Clarenthal 26. Losgekauft haben sich 367 (80
weniger als im Vorfahr ) und durch ärztliches Attests
würden 100 (11 weniger als im Vorjahre ) befreit. Die
Feuerwehr -Deputation hielt 11, das Kommando 6, der
Feuerwehr -Ausschuß 5 und die Führerschaft 3 Sitzungen
ab. In der Feuerwehr -Deputation ist insofern ein«
Veränderung eingetreten , als an Stelle des seitherigen
Vorsitzenden Justizrat vr . Bergas Herr Stadtrat Hees
als Vorsitzender und an Stelle des Deputationsmiiglieds'
Stamm Herr Stadtverordneter Kaltwasser gewählt
würde. Im verflossenen Jahre fanden 8 Zugübungen,
6 Abteilungsübungen , 240 Übungen der Wache, 142 In¬
struktionen d̂er Wache und 18 Sanitätsnnterrichtsstunden
der Wache statt. Im Lause des Rechnungsjahres wurden
der Station 4 Großfeuer , 10 Mittelfeuer , .25 Kleinfeuer
und 22 Küunnbrände gemeldet: sechsmal mußte die Wache
außerdem noch wegen Brandverdachts und ebenso oft
wegen blindem Feuerlärm ausrücken. Sämtliche Feuer
würden von der städtischen Feuerwache bewältigt. Die
freiwillige Feuerwehr wurde einmal alarmiert , trat
aber nur mit einem Gerät in Tätigkeit . Im Königlichen
Theater fanden 300, im Residenztheater 296, im Walhalla.
Theater 332, im Reichshallen-Theater 352, im König!.
Schloß 34, im Zirkus 12, im Kurhaus 24, im Kasino 16,
in der Station bei Tag 666 und bei Nacht 836 Wachen
statt. Die Gesamtzahl der Wachen beträgt sonach 2156.
Aützeodew würde die Hülfe der städtischen Feuerwache
mehrmals bei kleinen Straßen - und Banunfällen in An¬
spruch genomimen. Der von Herrn Mayer  erstattete
Kassenbericht  schließt in Einnahme mit 617 M.
80 Pf. und in Ausgabe mit 529 M . 46 Pf . ab, so daß
also ein Kässenbestand von 88 M . 34 Pf . verbleibt . Dem
Rechner würde Entlastung erteilt . Nach längerer Dis¬
kussion, an welcher sich die Herren Nocker, Meyer,
Schmidt, Rohrbach, Berger und Stadtrat Hees, sowie
der Herr Vorsitzende beteiligten , gelangte ein Antrag
des Herrn Branddirektors zur einstimmigen Annahme,
der dahin geht, cs auch für das gegenwärtige Rechnungs¬
jahr bei dem Jahresbeitrag von 50 Pf . zu belassen. Auf
Anregung des Herrn Nocker wurde das Kommando be¬
auftragt , bei der Feuerwehr -Deputation einen Antrag
um Überweisung der Zinsen des Loskauffonös einzu¬
bringen . Einige weitere Berichte sind von nur geringem
allgemeinerem Interesse . Das Großseuer auf dem Kalk¬
brenn erschen Fabri 'kgrundstück machte einen etwas vor»
zeitigen Schluß der Versammlung notwendig. d.

— Personal -Nachrichten. Dem Hauptmann Kuhl 0 tm 2.
Nass. Infanterie -Regiment Nr . 88 wurde der Rote Ndlerorden
vierter Klasse, dem Oberleutnant M a t h i im 2. Nass. Infanterie-
Regiment Nr . 88 der Königliche Kronenorden vierter Klasse
verliehen.

uc. Der Juni , der seinen Namen der altrömischen
Göttin Juno verdankt, tritt heute seine Herrschaft an
und ist als der sogenannte Rosenmonat überall gern ge-
ehen. Er wird von 'unseren Dichtern zwar nicht so be¬
ringen wie der Wonnemonat Mai , ist aber in Wirklichkeit

viel schöner als dieser. Sein Hauptreiz besteht darin,
daß er vom Frühling zum Sommer hinübevleitet. Seine
Temperatur ist im Mittel 2,59 Grad Reaumur höher als
im Mai und 1,12 Grad Reaumur niedriger als im Juli.
Der schon mächtig erwachte Reisedrang findet im Monat
Juni hauptsächlich durch Picknicks im Walde, gemcin-
chastliche Ausflüge und größere 'Spaziergänge in
Ae Umgebung Ausdruck. Die Vereine beeilen
'ich, jetzt den Genuß der freien Natur ins Ver-
guügungsprogramm aufzunehmen , und in der Tat ist

hier können noch sechs und mehr Wochen vergehen, ehe
das „Fertig " erschallt.

Ein gewisses Kleinstädtertum in der Verwaltung des
dauzen mag vielfache Hemmnisse herbeigesührt haben,
tüe MH Me Umständli chkeiten der Zollbehörden fort¬
währende Störungen bilden, über die alle Aussteller
klagen. In diesem Falle zum mindesten hätte man doch
du üblichen Schikanen unterlassen sollen. Und nun erst
me Arbeiterverhältnisse! Die ewigen Drohungen mit
>dtreiks, die bei der geringsten Veranlassung, oft auch
"yue solche ins Werk gesetzt werden, einfach aus Beseht
3 Emissäre der „Union" hin, der allgewaltigen Ar-
Matervereiniguug, die es in ihrem Übermut noch einmal

den schwersten und verhängnisvollsten Konflikten tret¬
en wird, wie sie ja schon oft genug blutige Ereignisse

yerbeigeführt hat. Dabei wurden bei den Ausstellungs-
Arbeiten die höchsten Löhne gezahlt, von 20 bis 40 M.
ttglich, gelegentlich auch noch mehr.

Überhaupt das liebe Geld! In unserer Jugend lasen
Mit Spannung „Die Flußpiraten des Mississippi" .

<as Pixatcntum ist noch heute vorhanden , nur daß es
u anderer Form ausgeübt wird . Die Hauptpiraten sind

Hoteliers. In den besseren Hotels ist kein einiger-
"latzen ansprechendes Zimmer unter 25 M . pro Tag zu
Mden. meist aber sind die Preis« höher — 10 Dollar , also
a?' * 40 M., werden schlankweg gefordert und bezahlt,
mnixlich gibt's «ine Meng« möblierter Zimmer verhält-

z'^ äßig billig, aber wer hier fremd eintrisft , der will
3 dann nicht erst herumsuchen und auf gut Glück seine
loir- 11 tttö  k' urcfl  die Straßen ontreten ! Das Kapitel
',u Mn andermal noch beleuchtet werden, für heute sei
58 Senug der Lobeshymnen!

Aus Kunst und Leben.
* Der Kamps um die prinzlichen Briefe. Bei einer

igerung wertvoller Autographen in einem Ber-
Antiquariat spielte sich in diesen Tagen eine inter-

,» -»er Kam
k ^ eigerung 1
{». 1 Antiquarium i+ucuc 1« ocejen L.agrn eine rnrer-

"Ee Episode ab. Unter den Briefen brandenburgisch-
"tsssscher Fürsten befanden sich auch drei eigenhändige

Schreiben des Prinzen Albrecht von Preußen , des
Regenten von Braunschweig, aus den Jahren 1880 und
1881. Eins derselben ist von Schloß Camenz an den
Generalseldmarschall v. Manteufsel gerichtet und enthält
sehr intime Familienmitteilungen über Kaiser Wilhelm
den Ersten , die Kronprinzessin, spätere Kaiserin Friedrich,
sowie über die Verlobung des Prinzen Wilhelm, des
jetzigen Kaisers. In einem zweiten Brief , ebenfalls
an Manteufsel, datiert / Scheveningen, 25. Juli 1881",
schreibt der Prinz über seine Stellung als General des
10. Armeekorps in Hannover , wo er sich weder behaglich
fühle, noch außerhalb der militärischer! Sphäre irgend
einen Einfluß ausübe . Die offene Aussprache über sehr
intime Verhältnisse, besonders in der Verwaltung , ver¬
leihen de'm Briefe ein hervorragendes historisches In¬
teresse. Der dritte Brief ist an Kaiser Wilhelm I .,
welcher mit „Allexgnädigster Oükel" angeredet wird , ge¬
richtet und bietet weniger allgemeines Interesse . Dem
prinzlichen Briesschreiber scheint viel daran gelegen ge-
rvesen zu sein, die Manuskripte zurückzube'kommen, denn
es entspann sich bei der Versteigerung ein ungemein
heißer Kamps zwischen einem unbekannten Herrn , der
wahrscheinlich im Aufträge des Prinzen bot, und einem
Mitglivde der Berliner Handelswelt . Schließlich blieb
der letztere Sieger , indem er für die drei Briese, die
sonst einen Samwekwert von 6—6 M . haben, 350 M.
bezw. 200 M., bezw. 61 M., zusammen also die Summe
von 601 M. zählte.

* Kunstsalon Banger tTaunuöstraße 6). Neu ausgestellt : Phil.
M 0 dr 0 w - Wiesbaden „Porträtbüste" im Oberlichtsaale. Die
gegenwärtig ausgestellten Werke werden nur noch diese Woche
zu besichtigen sein, indem nächsten Sonntag die dritte sächsische
Ausstellung, und zwar dieses Mal der Dresdener Künstlergruppe
„Eibier" eröffnet werden wird.

* Verschiedene Mitteilungen. Der italienische Jm-
pressario Piontelli beabsichtigt, die Werke, die vor der
internationalen Jury in der S 0 n z 0 g n 0 - K 0 n -
kurrenz  keine Gnade gesunden haben, einer neuen
Jury vorzulegen, die unter den zurückgesetzten Opern
die zehn besten aussuchen soll. Piontelli will 'diese
Opern dann in den größeren Städten Italiens «zur 'Auf¬
führung bringen . Übrigens werden zwei der preisge¬

krönten Werke schon sehr bald auch von einem anderen
Publikum als dem der Mailänder Scala gewürdigt
werden können: im Felice -Theater in Genna werden „La
Cabrera" von Gabriel Dupont und „Manuel Menendez"
von Filiavi demnächst zur Zlusführung gelangen.

Aus London  wird berichtet: Einige Porzellan-
nnd Kunstgegenstände aus dem Blenheim -Palast, dem
Sitz des Herzogs von Marlborough , wurden am Freitag
bei Christie in London versteigert . Unter den 21
Nummern des Katalogs , die über 140 000 M . erzielten,
befand sich besonders eine Louis XVI . - Kommode,
d i e 6 3 0 0 0 M . b r a cht e.

Es ist dem in R 0 m lebenden bekannten deutschen
Archäologen Dr . Paul Hartwig durch Zufall gelungen,
A n se l m F e u e r b a chs einstiges Haupt-
modell (unter anderem für Medea und Jphigenia ),
Lucia Brunacci , in einer Vigna vor den Toren Roms
ausfindig zu machen. Ein reicher Briefwechsel »es
Meisters, ein Entwurf zum Nahmen des Berliner „Gast,
mahl des Platon ", sowie andere höchst wertvolle Doku¬
mente gelangten aus dem Besitz der Alten in die Hände
Dr . Hartwigs , der eine Herausgabe des interessanten
Materials , geschmückt durch ein Porträt Lucias und
Randzeichnungen von der Hand Otto Greiners , vor.
bereitet. _

V*m Sir-herrisch.
* „B a de - O r t e , Heilquellen und Heil,

a n sta l t«  n." Griebens Reiseführer . (Verlag A. Gold,
schmidt, Berlin .) Neben einer Einleitung von Or . I.
Hoffnung, der den Laien über die verschiedenen Arten
von Bädern und ihre speziellen Heilwirkungen infor¬
miert, und einer Eisenbahnkarte Deutschlands und der
angrenzenden Länder enthält der Band auf 230 Seiten
alle nötigen Informationen über nicht weniger als zwei,
hnndertfünfzig Badeorte.

* „Hillgers Depefchenkürzer" (Berlin , Herm.
Hillper Verlags . Das vornehme und handlich ausgestattetc Buch
enthält über 22 000 Schlüsselwortc, die in klarster Übersicht äuge-
ordnet, die Benutzung zu einer ebenso bequemen wie sicheren
machen. Der Gebrauch des Depeschenkürzers ist außerordentlich
einfach und nach einmaliger Lektüre der kurzen Anleitung schon
so gut wie erlernt . Daö Buch wird sich unter dem vieltele-
graphierenöen Publikum viele Freunde erwerben.
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rin ,-Ver»ei'NKaHenH" im Grünen , momöglich mir Aasfee-
tafel unter Lorbeerbäumen, Tanzen oder Spielen auf
grüner Wiese, Gondelpartien usw. ein Vergnügen
eigener Art , bei dem sich die Herzen leicht zusammen-
finden, so daß auch der Monat Juni eine ganz respek¬
table Ziffer in der Berlobungsstatistik erreicht. Zu solchen
Vereins - oder Familienpartien eignet sich der Juni am
besten von allen Monaten im Jahre . Die Natur hat schon
voll ihre Reize erschlossen, der Boden ist nicht mehr so
kalt wie im Mai , so daß man auf dem schwellenden Moos¬
teppich im Walde sich ausstrecken kann, ohne gleich das
Meißen in die Glieder zu bekommen. Auch die Abende
find schon warm und gestatten den Aufenthalt im Freien
ohne 'Pelze und Plaids . Im Juni sind auch die Menschen
meistens noch zu Haus , erst im Juli und August beginnt
die große Völkerwanderung in die Sommerfrischen und
Bäder.

— Kirchliche Bolkskonzerte. Es wird uns geschrieben:
In dem letzten Konzert wirkte als Gesangssolistin Fräu¬
lein Nicota Wagner  von hier und ein Künstler-
ensemble ersten Ranges , die Herren Konzertmeister van
d er V o o r t , Ad. B r ü h l, H. G r o b e r , P . H e r t e l,
E . Wem heuer , Ad. Hahn,  Mitglieder der städtischen
Kurkapelle, und Herr A. Wald  mit und brachten das
reichhaltige Programm in höchster musikalischerVollen¬
dung zur Ausführung . Herr Wald eröfsnete das Konzert
mit dem nmjesrätischen,Hosannah " von Dubais , worauf
Fräulein Wagner mit voller, sonorer Altstimme die
Paulus -Arie „Doch der Herr vergißt die Seinen nicht"
sang. Dann hörten wir das Gebet (Entreakt aus Man¬
fred) von Meinecke, vorgetragen von dem Streichqnintett
Und Orgel , später „Abendruhe" für Stveichquintett, Orgel
und Harfe von Löschhorn und von Fräulein Wagner ge¬
sungen, von Streichquintett , Harfe und Orgel begleitet,
das hier zum erstenmal aufgeführte „Arioso" von Händel
und 'das von 'Violine und Harfe in künstlerisch dezenter
Weise begleitete „Der Engel Lied" von Braga , welches
jmit feinen ernsten, ergreifenden und erhebenden Weisen
tief in aller Herzen drang . — Heute abend werden der
uns von seinem früheren Auftreten in diesen Konzerten
bestens bekannte Tenorist Herr Alwin Franke,
Konzertsänger aus Frankfurt a . M ., und Herr Hermann
D i e h m von hier (Cello) die Freundlichkeit haben, uns
durch ihre Vorträge zu erfreuen und steht uns bei der
Beliebtheit , deren sich die künstlerischen Leistirngen ge¬
nannter Herren in musikalischen Kreisen erfreuen , ein
genußreiches Konzert bevor, dessen Besuch bestens emp¬
fohlen werden kann. Anfang desselben 6 Uhr , Ein¬
tritt frei.

uv. Trockenheit «nd viel Sonnenschein wünscht sich
dw Landmann für den Juni , denn in den alten Bauern¬
regeln heißt es: Wenn kalt und naß der Juni 'war , ver¬
dirbt er meist das ganze Jahr . — Jmri trocken mehr als
naß, füllt mit gutem Wein das Faß . — Bläst der Juni
ins Donnerhorn , so bläst er ins Land das liebe Korn . —
Regneks am St . Barnabas (11.), schwimmen'die Trauben
vis inS Faß . — Regrwt's am Siebenschläferiag (27.), man
sieben Wochen Regen erwarten mag. — Medardns gibt
keinen Frost mehr Her, der dem Weinstock gefährlich war.
— Bier Tage vor und nach der Sonnenwende , zeigen
die Wirtde bis Souimers Ende. — Stellt der Juni mild
sich ein, wird 's auch der Dezember sein. — Menschen
und Juniwind , ändern sich geschwind. — Wenn im Juni
Nordwind weht, kommt Gewitter oft recht spät. — Was
bis September soll -geraten , das muß schon im Juni
braten . — Aus den Juni kommt es an , ob die Ernte soll
bestahn. — Mcht zu naß und nicht zu kühl, nicht zu
trocken, ntcht zu schwül, warm und naß und kühl und
trocken, dann gibt der Brachmond in die Milch zu brocken.
— -Bor Johannis (24.) bitt ' um Regen, nachher kommt
er ungelegen. — Ern Feuer und Wasserkessel draus, ist
des Brachmonats bester Lauf. — Vor dem Johannistag
keine 'Gorst' man loben mag. — Wenn der Kuckuck noch
lang nach Johanni schreit, ruft er Mißwachs und teure
Zeit . — 'Wie's Wetter am Medardustag (8.), bleibt es
fcihs Wochen lang danach. — Ist es Corporis Christi (24.)
klar, bringt es uns ein -Mies Jahr . — O heiliger Weit
(18.), o regne nicht, daß es uns nicht an Gerst' gebricht.
— Wie's Wetter zu Medardns fällt, es bis zu Mondes
Schluß anhält . — Was St . Medaidus für Wetter hält,
solch Wetter auch in die Ernte fällt.

— Walhalla-Theater . Wir weisen nochmals auf die heute
Mittwoch, den 1. Juni , stattstndenbe Premiere von „Rastel¬
binder", Gastspiel Hanfi Hauke und Anni v. Babos vom Karl-
Theater in Wien, hin. Gelegentlich der Premiere von „Rastel¬
binder" im Lobe-Theater in Dresden schreibt die dortige Morgen¬
zeitung u. a .: Von der gestrigen vor drückend vollem Hause in
Szene gegangenen Premiere von „Rastelbinder" dürfen wir
mit Recht behaupten, baß es ein Ereignis war . Die Operette,
textlich von literarischem Wert, Viktor Leon, der Dichter von
„Gebildete Menschen" usw., hat ihn verfaßt zu einer Musik,
welche man den ersten klassischen Operettenwerken an die Seite
stellen kann, entsprach vollauf dem, was im Voraus von ihr an¬
gekündigt wurde. Das Hauptinteresse war dennoch auf die beiden
Gäste Hansi Hauke und Anni v. Babos vom Karl-Theater in
Wien konzentriert. Die beiden kleinen Künstlerinnen, die Be¬
zeichnung ist vollauf berechtigt, waren vollendet in jeder Be¬
ziehung, ein EngagemeM, zu dem wir die Direktion beglück¬
wünschen dürfen.

— Christliches Hospiz. Zu der heutigen Anzeige hat
uns der 'Vorstand des Mädchenheims und der christlichen
Hospize I und II um nachfolgende nähere Erläuterung
ersucht. Im christlichen Hospiz II , Oranienstratze 83, sind
das dritte und vierte Stockwerk zu einem behaglichen
Heim für alleinstehende oder hier in ihrem Beruf tätige
Dauren eingerichtet worden . Zu sehr mäßigen Preisen
wird den Bewohnerinnen dieses Heims ein freundlicher
Aufenthalt mit einfacher, aber guter Verpflegung ge¬
boten. Zur gemeinsamen Benutzung bei den Mahlzeiten
und zum gemütlichen Beisammensein steht ihnen ein
großes Wohnzimmer mit schönem Balkon zur Verfügung,
in welchem sie auch Schreibtisch und Nähmaschine vor-
sinden. Ein hübsch eingerichtetes Zimmer mit Verpflegung
kostet 68 bis 88 M. monatlich. Teilen zwei Damen ein
Zimmer , so stellt sich-der monatliche Preis inklusive Ver¬
pflegung für jede der Damen aus 88 bis 48M . Der Vor¬
stand glaubt vielen Damen , die, sei es in ihrem Beruf
oder während der Vorbereitung zu einem solchen, das
Elternhauses entbehren müssen, in dieser Einrichtung
einen annähernden Ersatz bieten.

— Wertpapiere ohne Vvrsennotiz. Die „Berl.
Neuest. Nach-r ." schreiben: Wir haben schon wiederholt
daraus hingewiesen, daß es bei dem Erwerb von Wert¬
papieren von großer Wichtigkeit ist, ob die betreffenden
Papiere an den Börsen eingeführt sind und dort offiziell
täglich notiert werden oder nicht. Im allgemeinen wird

inan sich mit Wertpapieren ohne Börsennotiz immer nur
mit ganz besonderer Vorsicht befassen-dürfen ? speziell im
Falle eines Wiederverkaufes solcher Werte macht sich dos
Hehlen eines regulären , täglichen Marktes sehr nachteilig
fühlbar ? außerdem erleichtert eine tägliche Börsennotiz
auch die Kontrolle über die Bonität und den Wert des
betveffenden Valeurs . Wie gefährlich ein Besitz von
Aktien ohne Börsennotiz ist, haben wir erst kürzlich an
den Aktien der in letzter Zeit mehrfach genannten Held-
burg -A.-G. bewiesen, deren Aktien alsbald nach Grün¬
dung der Gesellschaft unter der Hand nennenswert über
pari abgesctzt worden sind, heute aber selbst zu 40 Proz.
und darunter nur schwer oder garnicht verkäuflich sind.
— Neuerdings geht man nun lebhafter mit . der Absicht
um, auch den Kuxen der vielen in Gewerkschastsform
betriebenen Kohlen-, Kali- und Erzbergwerke usw. -einen
täglichen Markt und damit eine tägliche offizielle Kurs¬
notiz zu schaffen. Bisher erfolgt eine offizielle No¬
tierung dieser Werte nur zweimal in der Woche, und
zwar je einmal in Essen und Düsseldorf, und dann aber
auch nur für den kleineren Teil dieser Werte. Im übrigen
ist man ganz auf die unverbindlichen und schwer kon¬
trollierbaren Kursnotizen einzelner Privatfirmen ange¬
wiesen. Hier wird deshalb das Fehlen einer offiziellen
Börfennotiz schon seit langem als störend empfunden.
Wie nun der Ratgeber auf dem Kapitalmarkt von maß¬
gebender Seite erfahren haben will, wird ein Reichstogs¬
mitglied der Linken schon in allernächster Zeit den
formellen Antrag stellen, den Kuxenhandel an der Ber¬
liner Börse zuzulassen.

—Verband der Nicht-Schlachihof-Fleischer in Preuße«.
Da das neue Fleischbeschaugesetz in den Verhältnissen
des Fleischergöwerbes der kleinen Städte und Gemein¬
den, welch-e keine öffentlichen Schlachthöfe besitzen, viel¬
fache, tiefgreifende Veränderungen heroorgerusen hat, so
haben sich die hiervon betroffenen Fleffcher zu einem
eigenen Verbände znsammengeschlossen. Hauptsächlich
handelt es sich hierbei um die Regelung der Fleischbe-
schaugebühren, die für Preußen (ohne die großen Städte
mit öffentlichen Schlachthöfenl) nach den bisherigen Ge¬
bührensätzen die Höhe von 28 bis 24 Millionen Mark
betragen. Vielfach drückt diese Ausgabe die kleinen
Fleischer derart , daß ihr Geschäftsbetrieb ernstlich in
Frage gestellt ist. Die Berbandsleitung hat deshalb alle
-Fleischermeisterder Kleinstädte und Landgemeinden der
Provinz Hessen-Nassau zu Sonntag , den 8. Juni , nach¬
mittags 2y2 Uhr zu einer Versammlung nach Marburg,
„Hotel zum Ritter " , einberusen. Die Tagesordnung
lautet : „Wie läßt sich eine Ermäßigung der Kosten der
Fleischbeschau erzielen ?"

— Die Haftpflicht eines Gerichtsvollziehers. Ein
Gerichtsvollzieher erhielt von einem Kaufmann zu Berlin
Auftrag , bei dessen-Schuldner auf Grund eines vollstreck¬
baren Urteils über 700 M. Pfändung vorzunehmen. In
Erledigung dieses Auftrages pfändete der Gerichtsvoll¬
zieher bei dem Schuldner 70 Herren -Paletots in der
Weise, daß er an der Rückseite eines mit einer größeren
Anzahl Herren -Paletots behangcnen Nagels eine Siegel-
Warte und einen Zettel anbrachte mit der Aufschrift „70
Paletots gepfändet . Als der Gerichtsvollzieher am Tage
vor dem Bersteigerungstermin die Paletots aus dem
Geschäftslokale des Schuldners holen wollte, um sie zu
versteigern, zeigte ihm letzterer eine Pöstguittung vor,
nach welcher von ihm ein mit 700 M. deklarierter Geld¬
brief an die Adresse des Gläubigers anfgegeben worden
war . (In dem Geldbriese befanden sich dagegen nur wert¬
lose Wechselakzepte und ein Stundnngsgesuch.) Der Ge¬
richtsvollzieher hat Hierauf die Siegelmarken und den
Zettel von dem Palciotständer entfernt . Inzwischen
brach das Konkursverfahren über das Vermögen des
Schuldners aus , und der Konkursverwalter hat die frag¬
lichen 'Paletots mit zur Masse gezogen und verwertet.
Dadurch ging der Gläubiger , dessen Forderung sich in¬
zwischen durch Teilzahlungen seitens des Schuldners
auf 224M . reduziert hatte, leer aus . Für den erlittenen
Ausfall mit 134.40 M . und 68.80 M. Kosten für einen
Vorprozeß gegen die Konkursmassemachte er denGerichts-
vollzieher schadenersatzpflichtig, weil derselbe die Pfän¬
dung schuldhafterweise nicht in der vom Gesetze vorge-
fchriebenen Art und entgegen der ihm in seiner Stellung
als Gerichtsvollzieher gegebenen Dienstvorschrift vorge-
nommen habe. Die Pfändung fei daher -nngilttg und
ein Pfandrecht nicht für ihn begründet worden . Bei
Vornahme der Pfändung habe nämlich der Gerichtsvoll¬
zieher 'Me betreffenden 70 Herrenpaletots besonders ver¬
packen, vezw. verschnüren oder in sonstiger Weise von den
nicht gepfändeten absondern und ein Verzeichnis der
Pfandstücke ausnehmen müssen. Wenn aber die Pfändung
auch ordnungsmäßig vorgenommen worden wäre , so
habe der Gerichtsvollzieher dieses Pfandrecht unberech¬
tigterweise auf Vorlegung der über den Eeldbrief
lautenden Postguittnng wieder beseitigt. Das Landge¬
richt verurteilte den Gerichtsvollzieher zu dem von dem
Kläger eingeklagten Schaden mit 203 M ., weil nach
§ 808, Abs. 2 der Zivilprozeßordnung die Wirksamkeit
einer Pfändung davon abhängig gemacht ist, daß die¬
selbe ersichtlich, d. h. jedem dritter! erkennbar gemacht
wird . Bei der hier vorliegenden Pfändung ist diesem
gesetzlichen Erfordernis nicht genügt. Dann berechtigte
die Vorlegung einer Postquittung über Absen düng eines
deklarierten Geldbriefes den Gerichtsvollzieher nach
88 778, 776 der Zivil -Prozeßordni ' nq nicht zur Auf¬
hebung, ja nicht einmal zur Einstellung der ZwanaS-
vollstrecknng, was 8 58 der Geschäftsanweisung für die
Gerichtsvollzieher noch besonders hervorhebt. Das Ober¬
landesgericht bestätigte im wesentlichen die rechtlichen und
tatsächlichen Ausführungen des Vorderrichters und ver¬
warf die eingelegte Berufung des Gerichtsvollziehers
jedoch mit der Maßgabe, daß die Klage bezüglich der be¬
anspruchten Kosten des Vorprozesses mit 68.80 M . abge¬
wiesen wird.

— Das Braudnngliick in der Schlachthansstraßc hat
auch eine Reihe kleiner Leute betroffen, denen dadurch
größerer Schaden, zum Teil der ganze Verlust ihrer
Habe zugesügt worden ist. Wohltätige Herzen
haben sich deshalb bereits bemüht, die Notlage der Ärm¬
sten so rasch als möglich wenigstens etwas zu lindern
und direkt ihr Scherflein gespendet, andere haben sich an
einer Sammlung beteiligt, welche gestern unter den Kur¬
gästen des „Hotels Hahn" in der Spiegelgasse veranstaltet
worden ist. Dieselbe hat das artige Sümmchen von
26 M . 80 Pf . ergeben und dieser Betrag ist uns von dem

Besitzer des genannten Gast- und Badhauses, Herrn
Stadtverordneten Otto Horz, zur Verwendung übergeben
worden . Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme, bnß
dies hochherzige Beispiel sofort Nachahmung findet, denn
schnelle Hülse ist doppelte Hülfe. Jedenfalls erklären wix
uns zur ferneren Annahme von Gaben gerne bereit.

ci. Das Kalkbrennersche Fabrikgebäude ist also bis aus
Me Umfassungsmauern und das dazu gehörige Wohn,
haus völlig ausgebrannt . Die Mannschaften der Feuer,
wache hatten gestern noch ziemlich den ganzen Tag n«t
Ablöschungs- und Aufräumungs -Arbeiten zu tun uni»
noch gegen mittag entstiegen einzelne Rauchwolken de«
Brandplatz , wo in den Kellerränmen immer noch einige
glimmende Balken und Hölzer des Dampsbobeliverkez
mit Wasser behandelt werden mußten, -um ein nochmaliges
Aufflackern des Feuers zu verhüten . Die Arbeiter der
vernichteten Fabriken , namentlich diejenigen des einiger¬
maßen verschont gebliebenen Dampfhobelwcrkes, sinh
noch damit beschäftigt, die unversehrt gebliebenen Breiter
und andere Holzvvrräte , sowie die noch verwendbare»
Maschinen aus dem Schutt und dem Durcheinander vo»
Steinen , Maschinenteilen und Asche heraus und ins Freie
zu bringen . Die Fabrik für medikomechanische Apparate
nn-d die Jsenbecksche Druckerei sind total zerstört worbe»,
von der letzteren ist beinahe nichts mehr übrig geblieben,
als ein Haufen versengter Postkarten und zerbogener und
völlig unbrauchbar gewordener Geräte . Der Schaden
ist ein außerordentlich großer . Aber auch den Familien
Sulzbach und Wiegand, die in einem Oberstock des abge¬
brannten Fabrikgebäudes wohnten, ist es nicht gelungen,
etwas von ihrem Besitz zu retten . Sie konnten kaum
das nackte Leben in Sicherheit bringen . Von verschiedene»
Seiten wird auch behauptet, es habe Hoch ein Mangel an
Wasser geherrscht, Me Wasserverhültniffe sollen gerabe
dort schon immer viel zu wünschen übrig gelassen haben.
Uber Me Ursache der Entstehung des Brandes ist noch
nichts Positives sestgestellt, gerüchtweise verlautet nur,
es sei ein Gashahn offen geblieben und das ansgeströmte
Gas habe sich an einem brennenden Streichholz entzündet,
mit welchem'der betreffende Raum betreten worden sei.
Ein Dutzend Arbeitest des Telegraphenamts arbeitet
bereits seit gestern früh eifrig, um Me beschädigten
Leitungen wieder in Ordnung zu bringen . Die Brand¬
stätte, Me gestern noch polizeilich abgesperrt war , wurde
fortgesetzt von Hunderten besucht.

— Des Bärenwärters Ende. Der Ttevwärter Leon,
hard Stein  aus dem Frankfurter zoologischen Garten
starb im 34. Jahr im Bevsorgungshaus . Er hatte End«
Juni 1601, also vor 13 Jahren , zuerst die gräßliche Ent¬
deckung gemacht, daß der Eisbär „Fritz", der im Novem¬
ber vorigen Jahres in die ewigen Jagdgründe ging, ein«
arnie Geisteskranke, die Karoline Wolfs aus Kleinlang¬
heim in Bayern , die zu dem Bären in den Käfig ge¬
klettert war , zerrissen hatte. Dieser Anblick machte auf
den kräftigen Mann einen solchen Eindruck, daß er eine
Lähmung erlitt und seitdem ein trauriges Dasein führte,
von dem ihn nun der Tod erlöste.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die S o m m e r p f l e g e armer Kinder : von
®. S . 5 M. — Für die Gedächtniskirche in Spei er:
von M. I . 3 M., von R. K. 8 M.

— Kleine Notizen. Für den Monat Juni hat die Direktion
des Walhatla - Hanptrestaurants  das Wiener Salon-
Orchester„Hartwig Pahl" engagiert. Die Leistungen der Künstln
sind bekannt von der Düsseldorfer Ausstellung, das Repertoire ist
reichhaltig und umfaßt eine Serie der schwierigsten Musikstücke
der klassischen und modernen Periode. — Gutes Einvernehmen
besteht zwischen der Firma Hoflieferant G. August, Wilhelw-
straße 38, und ihrem Personal. Der Prinzipal Herr A u gusr
lud seine Angestellten gestern zu einem gemütlichen Nachmittag
in das „Restaurant zur Walblust" ein. — Im Weingarten der
Herrn Fant er  in Hochhetm wurden die ersten blühen¬
den Trauben  gesunden.

dl. Biebrich. 31. Mai. Am 26. v. M, verstarb auf der Insel
Siar auf Neu-Gutnea infolge eines Schlangenbisses der hier und
in der Umgegend allgemein bekannte Missionar Bergmann,
dessen Ehefrau die Tochter einer hiesigen Familie ist. — Einen
»Düften Skandal  verübten gestern abend eine Anzahl Ban-
arbeiter in der WieSbadenerstraße und dem oberen Stadtteil.
Die Polizei verwies sie zur Ruhe, wurde aber nur verhöhnt, wo¬
rauf sie energisch einschritt und zwei der Hanptkrakeeler trotz
heftiger Gegenwehr festnahm. Die beiden Arretierten rissenP
nochmals los und versuchten zu entspringen, »vurden aber von
de» Beamten bald wieder dingfest getnacht. Nun legte sich d«
eine quer auf die Straßenbahnschienen und mußte mit Gewalt
davon entfernt werden, sonst wäre er von einem nahenden Zuge
überfahren worden. Scheinbar hat der blaue Montag wieder
einmal seine schlimme Wirkung ans diese Radaubrüder ausgeubi.

— Sonnenberg , 31. Mai. Die Tüncherlehrlinge Adolf Zuber,
Wilhelm Heiliger, Wilhelm Schwein, Emil Hammel, Wilhelm
Wiesenhorn, Ludwig Tresbach, Josef Scholl, sowie der Maler¬
lehrling Wilhelm Schneider haben ihre Gesellcnprüfnu»
teilweise mit der Note „gut" und „ziemlich gut" bestanden.

* Ulm, 30. Mai. Wegen Mißhandlung Untergebener i"
51 Fällen , mehrfacher Beleidigung, vorschriftswidriger Beharw-
lung nsiv. hatte sich der Leutnant Haupt vorn Grenadierregnnew
Nr . 123 vor dem Kriegsgericht der 27. Division in Ulm zu vm-
antworten . Die meisten der zur Anklage stehenden Fülle liegen
bereits längere Zeit zurück. Das Urteil lautete auf neun Monal
Festungshaft. Während der Verhandlung und bei der Urteils'
begründung war die Öffentlichkeit ausgeschlossen. Ob der ver¬
urteilte später »veiter dienen darf?

* Zwei Unteroffiziere vernrieilt . Das Kriegsgericht
9. Division in Glogn  tt verhandelte gegen zwei Unteroftttz-^
vom Liegnitzer Konigs-Grenadicrregiment. Einer der
klagten wurde wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt in 2 Fal»
zu sechs Monaten und drei Wochen Gefängnis und Degradano,
der andere ivegen vorschriftswidriger Behandlung von Unre
gebenen zu acht Tagen Mitteiarrest verurteilt . Die Verhanoilw»
wurde geheim geführt: nur die Berkündigung des Urteils erM
ösfeuilich. ■Die Urteilsbegründung fand wiederum unter
schloß der Öffentlichkeit statt.

Aus Dliderm mth Sommerfrischen.
* Lindensels im Odenwald verdient im wahrsten « iniie

Wortes die Bezeichnung „Perle des Odenwaldes". Das ® %
chen zählt etwa 1500 Eimvohner gemischter Konfession und
auf einem Bergsatte! zwischen dem Schenkenberg und einem «
Tal vorspringenden Hügel in 404 Meter Seehöhe. Der mV
trägt die pittoreske Ruine eines ehemals knrpsälzischen
und ist wie Lindensels selbst ringsum von prächtigen, Mw
von Nadelhol,zbestünden durchsetzten Buchemoäldern nm»ew >
welche von zahlreichen kiesigen und deshalb nach jedem
gleich wieder trockenen Prolnenadewegen durchquert wem, ,
Schon die nähere Umgebung von Lindensels bietet der lanom '
lichen Reize die Menge doch besteht wohl sein HauptvorMS
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feine» überaus günstigen klimatischen Verhältnissen. Die mittlere
Höhenlage, der Waldreichtum , die köstliche staubfreie und frische
Lust und das tadellos reine, kristallklare Trinkwafser sind Vor¬
bedingungen, welche einem Aufenthalt in Lindenfels von vorn¬
herein die besten Kurerfolge gewährleisten, derart , daß man ndch
wenigen Tagen schon neue Kräfte verspürt und ein Wiederauf¬
leben der ermatteten Nerven fühlt. Infolge seiner Lage eignet
sich Lindenfels auch vorzüglich als Übergangsstation vom und
zum Hochgebirge, sowie namentlich zur Nachkur nach dem Aufenr
halt iw Bade.

KZeme Chronik.
Berhängmsvolle Verwechslung . Die 18jährige Ehe¬

frau des Arbeiters Metze von Iserlohn nahm gestern statt
Weinstein geschabtes Cyantali , um sich ein Glas Brause¬
limonade hevzu stellen. Als die Frau einen Schluck non
dem Getränk nahm, stürzte sie sofort tot zusammen . Der
anwesende Ehemann , welcher das Unglück, wie mmn am
nimmt, hätte verhüten können, wurde verhaftet.

Ein Mord setzt die Gegend von Buer in Westfalen in
Aufregung. In der Ressermark, ungefähr 100 Schritte
im Wald , wurde gestern abend die Leiche eines unbe¬
kannten, etwa 30 Jahre alten Mannes gefunden . Die
Leiche war furchtbar zugerichtet. Fußspuren Köugten
davon, daß ein heftiger Kampf 'stattgesunden hat. Eine
des Mordes verdächtige Person wurde verhaftet . An
der gleichen Stelle wurde vor Jahresfrist der Maschinist
Vollmer ernwrdet, ohne daß die Täter bis jetzt er¬
mittelt wären.

Das verlassene „Märchen". Bertha Rotyer , die einst
dem Professor Gräf zu seinem Märchen Modell stand und
durch den Aufsehen erregenden Künstlerprozetz altbe¬
kannt wurde, verheiratete sich vor 18 Jahren , drei Jahre
nach dem Prozeß , mit dem jetzt 41 Jahre alten Kaufmann
Emil Stein , der zuletzt für eine Engros -Firma in der
Brunnenstratze in Berlin den Verkauf von Musik-
iustrnmenten ausübte . Stein knüpfte mit seiner Ver¬
käuferin ein Liebesverhältnis an und hat nun in ihrer
Begleitung vor fünf Wochen feine Frau verlassen.

Der städtische Elektriker von Chicago hat sich ge¬
weigert, sein Gehalt zu ziehen, weil er es nicht verdient
habe. Dazu meint die „Tägl . Bvlksztg ." von !Dt . Paul : '
„>fn Anbetracht solcher Ereignisse ist .es besser, wenn jeder¬
mann sich auf den jüngsten Tag vorbereitet , denn wenn
ein Ehicagoer Stadtbeamter die Annahme seines Gehalts
aus so hochmodernen Gründen verweigert , ist d«s Ende
der Welt nicht mehr fern ."

?>, " E»n die städtische Verwaltung ein wenig in die
p nJif ??1" ” 0 e .- ®ann  wäre noch die Frage zu erörtern,

ll®  J1*,Jme die elektrische Bahn von der Theodoren-
iutX bn  verlängerte Beethovenstraße in die Bier-

*• s» EaßE geführt w>rd, wodurch der Stadt die Auflage entstehe
von^ ps-nm-» °uf ca. 20  Meter Länge Gartenfläche

Grundstücken erwerben. Zwischen dem Bier-
ö iiSr “? "»d dem früheren „Dreikönigs-Keller" führ-
Strahl*?* Uif ter  breiter Weg von der Bierstadter-
LÄ , '̂ das *• Knoopsche Grundstück, durch welchen die elektrische
IfrnfiÄr,, ?“* flef,! lf,rt  werden kann, wenn die Wiesbadener

Öse” ?' °uptatz Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße
"b sehr gut die nötige Kurve führen und eine

kl,,erbauen  kann . Natürlich ist diese hinter sbezw.
Hausern gelegene -- trecke lediglich für die elektrischen

r^ benutze». Ausdrücklich sei erwähnt, daß diese Frage
einer Berücksichtigung zu empfehlen,

prfüüif»™ ist, daß es notig ist, die lebhafte Bierstadterstraße zu
rn®hße  Trottoirbreite zu erhalten, die jetz*

stkmn" nipf tr »ts 's tl'.Ian?en  während sie in wenigen Jahren
wirdßfS ÄÄ ttm6  UBÖ mU ie&Cm ^ ^ehni

' Montagabend wohnte ich dem Konzert im Kn r h a u s -
mm 00t. dem Musikpavillonbei, als Plötzlich jemand
en!*°» ö?r "Eine Schultern klopfte und ich mich einem Be-

/funer Uniform gegenüber sah, welcher um meine
ersuchte, behufs Namensfeststellungwegen der ihn be-

wEwENden und angeblich von mir beleidigten Dame. Auf meine
S “ in  meinem Leben noch niemals gesehen
mÄ * !? errestrm Tone „die vier st.id es, das übrige
wird sich finden! Auch die übrigen drei beschuldigten Personen,

stJ ^ kannte Dame und zwei Damen, die ich bisher noch
nnd n^ hatte erklärten, die Anklägerin nicht zu kennen
?ws i £ Beleidigung nichts zu wissen. Obwohl die Be-

das Publikum der Ansicht zuneigten, daß man es
d!i» %faslent e * £10 " fJ n ä“ tun habe, schritt der Beamte
f Slirr ® 1 ““l Namens resp. der Kurkarte, während
*l , jf ®1 der mich beschuldigenden Dame nicht abverlangte uns
noch heute deren Namen nicht angeben kann. Das Ansehen der

stch nicht vermindern, wenn solche Ange-
legenheiten nicht vor dem Publikum, sondern an der Kasse oder

Si 1. 11 Erledigt werden, und zwar von einem Richter, der
?ix. " r ? bEr die Beschuldigten, sondern auch über den An¬
kläger Gewißheit verschafft. Jahreskarte 644.

* Seit dem Herbst vorigen Jahres währen die Arbeiten an
den Sammelbecken in der Leitung des städtischen Schützenhof-
dades  und noch ist das Ende nicht abzusehen. Ist eö dem
^ek>- Letter denn nicht bekannt, daß die Badesatson in Wiesbaden
er -A -s 'Ä - beginnt, oder hält er sich für berechtigt, mit „unbe¬
grenzten Möglichkeiten' rechnen zu dürfen? Ob hier ein Mangel
an ^ nergre aber Fehler in der Disposition vorliegen, wollen wir
an dieser Stelle nnerörtert lassen, aber Zeit wäre es, wenn diesen
dringenden Fragen schleimigst näher getreten würde.

PolksrvirtMMftiiches.
Marktberichte.

Fruchtpresse, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Lchldwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden an,
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 80. Mai . Per

N ^ amm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger 17 M.
bis 17 M. 36 Pf ., Roggen', hiesiger 18 M. 80 bis 13 M. 60 Pt,
fff « ' Leister 18 M. bis 14 M„ Raps , hiesiger 21 M 60 vis22M. 50 Pf., Mais , Laplata 11 M . 75 bis 12 M.

Biehmarkt zn Frankfurt a. M. vom Rh Mai. Zum Verkäufe
standen: 628 Ochsen, 62 Bullen, 632 Kühe, Rinder und Stiere , 226
Kälber. 144 Schafe und Hämmel, 1477 Schweine, 2 Ziegenlämmer.
Bezahlt wurde für 100  Pfund : Ochsen: a) vollfleischige, ausge-

höchste« Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewichti
M., dj lunge, fleischige, nicht ansgemästeteund ältere aus-

gemastete 62—6.> M., c> mäßig genährte junge, gut genährte
wertes m a! .̂fleischige höchsten Schlachr-x»I. .b3—6i> M., d) mäßig genährte lungere und gute genährre

60 M. Kühe und Färsen sStiere lind Rinder ]: a) voll-
ausgemästete Färsen «Stiere und Rinderl höchsten

m.Ä 'b ^ Er" s 68—70 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 6:4- 65 M., c) ältere ans-
gemastete iiuhe und ivenig gut entwickelte jüngere Kühe und
^ ? EU"lStierennd Rinder) 59—61 M., ä ) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 46—48 M. Bezahlt wurde für
: .P>und: Kälber: ai feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saug-
talber (Schlachtgewicht, 84—86 Pf., (Lebendgewicht) 50—52 Pf .,
«n Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 78 bis

f̂ Ê udgewicht) 46—48 _ Pf., c) geringe Saugkälber
60—65 Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere

iÄpÄ '^ El «Schlachtgewicht» 68—70 Pf ., b, ältere Masthämmel
feineren̂ Nn'^ ' Pf . Schmeiide: a) vollfleischige der

“nil ll eren  Kreuzungen im Alter bis zu Ist,
?a n ' -4- ^ ^ lachtgeivicht, 53 Pf., (Lebendgewicht, 42 Pf"

I fleischige(Schlachtgewicht, 52 Ps., (Lebendgewicht) 41 Pt.
14-Ä Pf Entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht,

Handelsteil,

Jmfm 'mnptt aus dem Leserkreise.
' SS "' »**•

Sitzun̂ Üô ?« Stadtverordneten sollen sich in ihrer nächsten
ietrVin auungsplandesv . Knoop schon
Berlaae beschäftigen. Honentllch heißeü sie die Magistrats-
strNo «Ä . Die zwei wichtigsten Gründe, welche dagegen
etziaê N^ ' bu‘ Bierstadter- und Gustav-Freytagstraße ihre

Me« r Efstig» ge agt - Schmalheit behalt. »
bieit- i^ Escht die Ansicht, dag diese beiden Straßen nicht
welche -w ^ ' n brauchen >veu bil  projektierte Theodoren, 'traße,
«Breite trrlu diesen beiden Straßen zu liegen kommt, 16  Meter
Katze ? a* ?'Nd irrige Ansichten. Die Bierstadter-
sür trotz 4.heodorenstraste nach wie vor eine belebte Straße
noch mel>'- k'pnw '^ ^ °^ -bleiben und wenn die Bierstadterstraße
wie da?/bp ^ -Ä E"t wird, wird sie sich als zu schmal erweisen,
‘' U irt ffift M-. ^ ll -st. An ihrer breitesten Stelle hat
Slofenftwf.p1niLH, ete-r ’ ^bhalb ist wohl letzt schon Ecke derder - angefangen, eine kleine Breite mehr zu erzielen An

hoben'L ist das Trottoir nur 1 Meter brett Infolge
°ine ein-rinp den Straßenlaternen kann daselbst
Ans der̂ . s Person Nicht mit aufgespanntemRegenschirm gehen.
Wem rnwf ' ~ntte l*l baS  Trottoir Ist, Meter breit . Dank
Person . -Kuschen ^ aup ^ waltung kann daselbst auch nur eine
weft h. bEhen- Versuchen es zwei Personen , so müssen sie hinken,
auf j®' sti .e Fuß auf dem ueugeschaffenen Pflaster, der andere
^stierte bi«1 “ ^ ' ? Lehmboden kommt. Diese Pflasterungdie uvch \n  vielen Straßen Berlins und
daß tt C1 Ju - und Auslandes machten sich darüber Iitftta

etn könnp» xr ' -uurgrr,ie,ge nur zur Hälfte
WnlfL  Entstuue wich eines Bildes im Londoner
^elltew.^ E.' 0er Jahren des vergangenen Jahrhunderts , in
r^erlUter" [»» * e Gardeleittnants nebeneinander auf den.
^wutzia»,, st lirg r̂sterg gingen. Der eine von ihnen hatte einen
f°iNkn̂ .En re», en Einen reinen linken, der «ndere einer,
ie eink/Ê llEN und einen lchmutzigen linken Stiefel an. Ditto
dft bespritztes und ein reines - Hosenbein. Wenn ieiu
llie»ianJU«‘!!'8r* r sl$ tra ^. 8 •WetCx»»rückgerückt würde, so hätte

8 »„-In Schaden . Die paar Mark , welche vielleicht fteri
t «Wt keine°Rnu würde, spielen bei dem Millionen-Projekt
^'«bußee",E-E °ll° u»d d,e Steuerbehörde würde dadurch keine
dikr une„i^»r?,E.̂ «ist habeII schon so viele Erbauer von Häusern
"'Wn . jas?Ell«>ch 3, 5 i,nd mehr Meter Straßenfront abtreten

dies auch die Erbauer der Häuser an der Bierstadter-
L°dt djx^ Eytagstraße ttm können. Müßte später einmal die
^l«btsäE' f" ^ ENdig werdenden 8 m kaufen, so belastete dies den

mit einer enorm hohen Summe, während das jetzt

Die Russische Anleihe. Wie aus französischen Bankkredsen
verlautet, sind die 800 Millionen Frank russische Schatzbonds
von dem französischen Bankkonsortium, das sie übernahm
nunmehr vollständig untergebracht worden. • Doch wird noch¬
mals konstatiert, daß die Beteiligungslust des Publikums weit
geringer war, als bei früheren russischen Anleihen, und als von
den leitenden Finanzkreiseii zuerst angenommen wurde.

5proz. Venezuela-Bonds von 1898. Diese Bonds, die sich
lange Zeit auf dem Kurs von 40 Proz. hielten, sind in den
letzten lagen bis ca. 50 Proz. gestiegen. Grund für diese
Steigerung ist, daß die venezolanische Regierung Verhandlungen
mit Mittelspersonen in Caracas, London und Paris behufs Regu-
herung des Dienstes ihrer auswärtigen Anleihen eingeleitet hat
Ob die Verhandlungen zu einem annehmbaren Resultate führen
werden, bleibt abzuwarten . Interessiert ist insbesondere die
Diskontogesellschaft in Berlin, weil sie 1896 im Verein mit
ihren Konsortialen für die Ablösung der von der venezola¬
nischen Regierung der Großen Venezuela-Eisenbahn gewährten
Garantien 5proz. Bonds im Betrage von 32 Millionen Bolivaresübernahm.

An  der Berliner  Börse sind zugelassen:
ö 100 000 M. 3 /sproz. Schuldverschreibungen der Bodenkredit-
Anstalt für das Großherzogtum Oldenburg, sowie 10 Millionen
Mark Aktien der Rheinischen Bank in Mülheim a. d. Ruhr und
schließlich 110 000 M. neuer Aktien der Vereinigten Kunst¬
institute (vorm. Otto Troitzsch) in Bertin.

Konzeniration im Bankgewerbe. Wir haben schon ver¬
schiedene Stimmen aus Fachkreisen und insbesondere auch
aUu pppp̂ ditschrilten registriert, die sich gegen eine zu weit¬
gehende Konzentration auf dem Bankgebiete ausgesprochen
haben. Der „Deutsche Ökonomist“, ein sehr seriöses, ange¬
sehenes Blatt, meint, daß schon heute die riesigen Betriebe
nicht zu übersehen sind. Es sei gar nicht abzusehen, wohin
die enorme Kapitalsakkumulation noch führen könne Der
Mut der Entrepreneure sei zu bewundern, aber gleichzeitig sei
zu besorgen, daß jetzt viel gesundes Leben vernichtet, ohne”daß
Besseres oder auch nur Gleichwertiges an dessen Stelle gesetztwerde.

Wis,i er eine  Bankemfusion. .Zwischen der Nordwest¬
deutschen Bank und der Bremerhavener Sparkasse wird eine
Fusion beabsichtigt, derart, daß letztere unter Ausschluß der
Liquidation auf erstere übergeht. Für je 5 voll eingezahlte
Sparkassen-Aktien werden 7000 M. Nordwestdeutsche Bank-Aktien gewährt.

Aktiengesellschaftfür Bergbau, Blei- und Zinkfabrikaüon
zti Stolbeig und in Westfalen. In der ordentlichen Hauptver-
sammlung wurde die Dividende auf 6 Proz. festgesetzt und dem
Aufsichtsrat für sein Vorgehen zur Aufschließung der Kohlen¬
felder bei Dortmund nachträch]iche Entlastung erteilt. Über
die Mvnge der zu erwartenden Kohlen wurde mitgeteilt, daß
hierüber die Gutachten weit auseinandergehen . Die größte an-
genommene Menge auf 90 Millionen Tonnen und das qjitgee'en-
gesetzte Gutachten auf 20 Millionen Tonnen ; das richtige werde
Tnw “ 2er Mltt® !ieSen' und  man werde mit der Menge von
37 /■: Millionen Tonnen rechnen können. Die Grube Silber¬
berg bei Blankenheim dürfte im Herbst zur Förderung kommen'
diese Grube erscheine aussichtsvoll. Die Geschäftsaussichten
des laufenden Jahres seien für Zink günstig, für Blei aber
weniger gut, weil man stark unter der ausländischen Einfuhr zu
leiden habe. Der Silbermarkt sei nach wie vor starken
Schwankungen unterworfen. Das Gesamtergebnis dürfte dem
des vergangenen Jahres entsprechen.

Frankfurter Transport-, Unfall- und Glasversichenings-
Aktiengesellschaft, Frankfurta. M. Von der in der letzten
Generalversammlung beschlossenen Aktienemission von 3 Mill.
Mark in Aktien ä 1000 M„ die von der Diskontogesellschaft und
der Deutschen Effekten- und Wechselbank übernommen wur¬
den, werden nunmehr 1666 Stück ä 1000 M„ einzuzahlen mit
250 M. zum Preise von 1000 M. plus 5 M. vom Aktienstempel
pro Stück, den alten Aktionären in der Zeit vom 30. Mai bis
15. Juni d. J. in der Weise zum Bezüge angeboten, daß auf je
drei alte Aktien eine neue bei den beiden genannten Instituten
erhoben werden kann. Nach Durchführung der Erhöhung wird
das Grundkapital 8 Millionen Mark betragen.

Zur Lage des Znckermarkies. Jüngst glaubten sich die
Zuckermdustrieflen der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß die
kleine Preissteigerung, welche sich an den Hauptmärkten be¬
merkbar machte, auch von Dauer sein werde. Diese Hoffnung
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hat sich nicht bestätigt. Der geringen Preisbesserung ist bald
eine erhebliche Verschlechterung gefolgt und die neueste Ham¬
burger Depesche lautet wie folgt : Große Realisationen für das
Ausland und Abgaben des Platzes drückten die Zuekerpreiso
um 35 bis 50 Pf. — Andererseits ist aber auch darauf hinzu¬
weisen, daß eine Wiederbelebung des Deutsch-Oslindiscben
KonvenhonhafteS emgetreten isi Eine Foi«e der  Brüsseler

KlalIi"I“dns,trie;, Die  Hauptversammlung der Kaliwerke
balzgitter beschloß den Erwerb der Poockschen Kalifelder und
Erhöhung des Kapitals um 2 650 000 M.
w r̂ irl3chafts'-age in den Vereinigten Staaten. Daß cras
Wirtschaftsleben Nordamerikas - kaum jemals zu einer ge¬
wissen Stetigkeit kommt, sondern sich fast immer in Extremen
t ; hwbenvWT w d!eSer. Ste!,e schon  des Öfteren konsta-
• ‘ 1 ork ist jetzt ei«ne Krisis bei den Bankangestellten

e ngetreten. Fast alle 1200 Bank- und Maklerfirmen New Yorks
■ en m die Notwendigkeit versetzt sein, durchgreifende Er-
!^ rmSSe her Beizuführen; auch die Firma Morgan sei nicht aus¬
geschlossen und deshalb werden unter den Bankangestellten
umfangreiche Entlassungen vorgenommen. Die Za’-.l der in
betragen 6” ' entlassenen Bankbeamten soll 2500 Mann

Schaniung-Risenbahngesellschafi. Die Gesellschaft hat
ienteeiefsaangteSisf I<:hW hera,Usgegeb®n ' die  ebenso eingehend wie
Punkte Für 6,- nVlffu einige der wichtigsten
7ukiinf't I l- d , Bahn bestehen  sehr gute Aussichten für die
; “f . konn.ten sogar glänzend genannt werden, wenn die
Bahn nicht in einem Lande mit unruhiger Bevölkerung und
.ehr wenig stabilen Verhältnissen läge. Die Bevölkerungs-
Sndh dieBah 0n  f C,hantung  doppelt so groß, als die Preußens
großen Tri? rW * elnzlge, Straße >die im Laufe der Zeit einen

,reü  dsr zur Ausiuhr geeigneten Landeserzeugnisse an
hoffen deaß U mir CHhT ^ taU ^ Auch ^ ^
wfWlirf 4 der tI el?ung  der Ausfuhr die Einfuhr eine

B n Eriährt. Dann verspricht der Anschluß
daS ^benhahnnetz im Innern Chinas von großer

Î I ^ fl Wev en' , Mit der  chinesischen Regierung ist
T- -u Vorvertrag wegen Erbauung einer Eisenbahn

wordJn tDh.sebRr i1TSInanfU. na<;h dem Yan?tse  abgeschlossen
werden' ? ! y B -?° 4 * °bwesische Staatsbahn errichtet
Tienfrin ^ ? .̂ rarbeden für die Strecke Tsinanfu nach
in Tienfrin dAln  M° Ga,nge' Diese neue  Staatsbahn wird
haltig VnnA£SCh!Uß  u i le -Nordchinesische Eisenbahn er-

i t Tientsin erhalt die Bahn ferner Anschluß über
sibirische Bahn " a°k Mubden an  die Mandschurische und
Pek.nc n! h h , ehrend andererseits eine Verbindung über
kann D̂ nlnt ^ h Î t , de'm .Gf ,ben Meefe hergestellt werden

,,e Heutsche Bahn wird dann vermöge dieser Linien
,n8^ " n eltnen  l ed des  chinesischen Eisenbahnnetzes bilden

B?hngdeenhZ4nÜ/hl d»" ^ ^ Verbindung mit der Sibirischen
-Wuß a? T?en “temationalen Eisenbahnverkehr

wischen .Ostasier. und Europa erlangen.
,Zar mdnstri ellsn Lage. Neuesten Berichten der „K. Z **

fnmiS - Ze'gt aUf h d,er R°heisenmarkt bemerkenswerte Symp¬
tome einer  weiter fortschreitenden Besserung. Diese treten
namentlich m der Neigung des Handels zutage, sich weiterhin
zuschbeßpr? ®eS®häft| . berf ts für  das kommende Jahr ab-uschheßen. Einzig die Siegerlander Hütten müssen, da Auf¬
träge auf Spiegeleisen für die Ausfuhr fehlten, mit einer ziem-

erh“ ®, .hhnschränkung arbeiten, hingegen find die
W catkalisehen Hochofenwerke normal beschäftigt.

Fta^nw t mr Ch fe. S1C j dle Wl rki!ngcn des Kampfes mit dem
Und der  Wettbewerb englischen Roheisens

5! . LTih fuhlbar, so daß die rheinisch-westfälischen Hütten
der kürzlich vom luxemburgischen Syndikat beschlossene»
Preiserhöhung zunächst kaum folgen dürften.

Dividendenschätzungen. Unter Vorbehalt wird mitgeteilt
R ßScbta1,lzder  Araßburger Druckerei und Verlagsanstalt vorm.
Ms im tlu 0' d>e Dividende voraussichtlich nicht niedriger
3 » au sfaUen  wird (7 Proz .). — Ebenso hoch wirf!
?Jh ?i1VHde»de  v er  Rheinischen Kalkwerke in Dornapp geschätzt,
wahrend die Vereinigten Pinselfabriken in Nürnberg wiedw
tt*  Proz . verteilen dürften und die Bank für industrielle
Unternehmungen m Frankfurt a. M. nicht über die vorjährigeHohe von 4 Proz. hinausgehen wird.

Kieme FinanzcUronik. Die Generalversammlung der
Braunschweigischen Landeseisenbalin -Gesellschaft genehmigte
die Ausgabe einer Anleihe von 2 Millionen Mark für die Vollen“
?ü?h ^chuetertalbahn . Über die Ausgabe der Anleihe sind
noch keine Bestimmungen getroffen. — Die spanische Regie-'1
lung beabsichtigt 300 Millionen Pesetas äußerer Schuldm -'
Schreibungen in kleinere Stücke einzuteilen. — Die Frank-
!riir r;n BUrgerbratUf el’ Aktien gesellschalt in Frankfurt a. M„
rtarferri auf den 25. Juni emberufenen außerordentlichen
2 400  nnrM 3"1!11 Ung  / ie Erllö hung des Aktienkapitals auk
-400 000 M„ also um das Doppelte, beantragen . — Die Anneoer
Gußstahlwerke lassen einstweilen ankündigen, daß auch^ ür
das Geschäftsjahr 1903/04 auf eine Dividende nicht zu
rechnen ist. — Die Stettiner Chamottefabrik, Aktiengesellschaft

rm. Didier, hat ihre Gasanstalt in Delitzsch und Nieder-Ingel-
heim verkauft. Die Aktien der Gesellschaft sind daraufhin nfcht
unwesentlich gestiegen. — Der Stadt Leipzig ist die Ge!
Srfrt Jg r*ngi*ZUr Auinahme  einer 31/.proz. Anleihe von 50 Mill;

aik  erteilt w°rdeii. — Eine bei der österreichischen Kredit-
anstalt stattgehabte Sitzung der Verwaltung der Galizischeft
Naphta-fndustnegesel]schaft beschloß, den Betrieb infolge dw
Besserung des 1etroleuromarktes intensiver zu gestalten und
G?wi,M lhe V€rs !° pfter  Bohrlöcher wieder aufzuschließen —
Gerüchte von größeren Unregelmäßigkeiten bei dem Bohrwate-

ü * Ura» Utt| Werden  dahin präzisiert , daß ein Beamter eine
unbedeutende Summe unterschlagen hat.

„Henneberg - Seide“
für alle Toiletten-Zwecke 1 — zollfrei!

Muster an Jedermann ! (Z.ä2614z)
| direkt v. Seidenfabrkt . Ueuneberg , SEiiridi.

Import - Srl .Hllie & Mayr - ISambur *.Neues
mit der

fiagge. pll8
Das neue Fieischextrakt mit der Flagge.
Garantiert ; F.ei"st,e Q̂ tät bei grösstera..8!
_ _ Fähigkeit , Volles deutsches Gew icht.

Di- M- vgrn Ausgalie umfaßt 18 Seit -« ^
und „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr 48  '

Seitung: 25. Schulte  vom Brühl.
Bkranlwortlichrr Rrdalteur für dcn gejamlrn redatttonellen Trm K <o
_ f»* bit ilnätiaeu und ISeflamrn: H. Sornauf:  bribe in (t **'
Druck und Verlag drrL. Schkllcnbergschcn Hof-Buchdruckmi in Wnihalr»
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«mpLshlt io grösster Auswahl za billigsten Preisen

Die Speisen werden auf Gas nur ange¬
kocht . dann in die Kochkiste gesetzt
und werden dort ohne jegliche Hilfe
und ohne weiteres Feuer von selbst gar.

aller bewährten Systeme
Junker&Ruh,Prometheus etc.etc.

Installation
wird kostenlos ausgeführt

Auf Wunsch gern zur Probe

in grosser Auswahlin allen Farben

Gartengiesskannen,
Blumengiesskännchen,
Blumenspritzen,
Tischtuchklammern.

in allen Grössen.

Probe- Eisen gern zur Verfügungmit Spiritusbrennern

1

Mi»
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Ansnahmetaue
1.—10. Zum

für

Blusen in Seide , Voile und Leinen,
desgleichen für Wasch -Costumes

Rabatt.

Leopold Cohn, kr.Surptr.8. /4t
Badlians zum Kranz,

Sil * Kcke Hrtin/ ]ila (z (

Thermal-Bäderä 60  Pf.,
tr»»n * neu eingerichtet . 1053

Möblirte Zimmer I. Etage.

Kirehgasse
48.

Nathskeller Mainz,hinter dem Stadt-
Theater, im Centrum

. der Stadt.
Bestes Wein- und Bier -Restaurant.

Naturreine Weine Rheingauer Winzervereine.
Pilsener Urquell , Culmbacher und Ntainzer t§Lportbier.

Preiswerther Mittagstisch . Renommirte Küche.

Zur Lieferung von
Erschtheileii nnäz» Stparafurcn

an Junker & Ruh -Dauerbraudöfen
empfiehlt sich

Karl IValdsclimidt,
Spec.-Geschäft für Ocfen»nd Herde,

Dotzheimerstraße 39.
Alleinverkauf der Junker & Ruh . Oese«.

Hamburger ßngros -Säger Jtirehgasse
46.

Hontag, den BO., Dienstag, den Bl. Mai, und Mittwoch, den1. Jnni:

Ausnahme - Taue
■ für ÄF

Handschuhe - Strumpfe - Schurzen
Blusen E Uuterröehe.

Wir gewähren an diesen 3 Tagen beim Einkauf auf obige Artikel einen Rabatt von

10 *1.

S . Blumenthal $ Comp.
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Jtirehpsse
46. Hamburger 8ngros-£ager,

Empfehlen in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Sommer- Spielwaaren:

Kirehgasse
46.

Botanlslrtrom m ein,
Fflanzenstech er,
Fflanzenpresiseii,
(Späten,
Medien,
Hacken,

Rutschbahnen,
Croquets,
Kegelspiele,
Stelzen,
Sandmühlen,
Schiessscheiben,

Sandwagen,
Sprengwagen,
Eimer u . Giesskanneu
Sandspiele,
Reifen,
ITussbälle,

Ten n is -Rälle,
Tennis -Schlager,
Tennis - Spanner,
Tennis -Bff etze,
Turngeräthe,
Hängematten*

Reise-Körbe. Alle Arten Koffer. Hnt-Koffer. Hand-Taschen.

Blumenthal $ Comp
IE

Hoflieferant Sr. H. d. Prinzen Eduard ▼. Anhalt

MODERNE SCHUHWAREN

Ferdinand Herzog

WIESBADEN Langgasse 44
Ecke Webergasse.

£iii’s Weinstuben
Cnionalnooco E nahe dfm Kurhaus , Hoftheater und Koch-
OjJlvJju !ydoOC W ) brurmen. (Inh. IPerd . Wirtli . )

Reichhaltige Frfihstiicks- und Abendkarte. ®
Diners, Soupersv. Mk. 1.20 an, im Abonnement Ermiissignng. ®

Sämtliche Delikatessen der Saison . ®

tzuj oentilierte Malitäten-Karten. “IKS-Äi " I
®®®®®®®®®®®®®(*)®®@®®®(5''s'®®®®®®®'s'®®'®',®v®(®'f®'®®®'sysvs'®®®®'s'®®®®®®'®®'s'®®®'®®®®®

jflrima rtiars 3iuctfd)Eiauus,
versüsit mit feinster Nafstnade , sowie beste«

Düsseldorfer Taselscilf
(Oriaiual-Oualität) ^ l

liefert in Steintöpfe « jeder Größe auf WrwB
frei in'r Haus

Franz Thormann,
Richlstraße N.

Grosser Ausverkauf.
Hüte , Putz - u . Modewaren.

3 Webergasse . 1H. Webergasse 3.
Telefon 2450.

Der &aden nebst grossen anstossendcn Räumlichkeiten ist zu vermieten.
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Worgr«-Ausgabe.
S. Statt.

Mrtlrvoch,
1. Juni 1804.

o"<i.  Jahrgang.

f Wenn es irgend bei einem großen Muster etwas Schad¬
haftes gibt, so entdecken es die Schmeißfliegen mit nie
irrendem Instinkt und stoßen darauf mit raublüchtigemEnt» i
zücken. Macaulay.

ZwFW *¥ #* **¥¥ #¥Wv9~WWW9WWW91WW9W»r **9* w
(29. Fortsetzung.)

Das Haus Po . 100.
Original -Romau von Dietrich Thede«.

„Die Hälfte sofort, die Hälfte nach Gelingen."
£ 11 «Für das Gelingen bin ich nicht verantwortlich."

„Nein. Sie verbürgen mir nur zweierlei: Ihr un>
bedingtes Schweigen und Bewegungsfreiheit für die
junge Dame in Ihrem Haufe."

„Me Diskretion wäre ja — selbstverständlich. Me
Bewegungsfreiheit— hm. Meine Frau wünscht morgen
$ &eni) die Oper zu besuchen— hm — und die Wirtschaft
terrn konnte fte — begleiten. Die Mädchen haben in der
Küche zu tun — zu ermöglichen ist ja manches . . . .
Human denke ich auch— hm . . . Wäre Ihnen denn der
morgige Abend recht?"

^Vollkommen."
„Hm . . . . Also das Fräulein — entfernt sich. Ich

sehe noch um neun — nach ihr . Sie ist ruhig . Das
erübrigt, daß —- meine Frau sich noch bemüht, nach ihrer
Rückkehr. Oder die Wirtschafterin . . Am anderen
Morgen — im Zimmer des Fräuleins Ruhe — nicht zu
früh stören erst so um zehn — dann entdeckt meine

schickt zu mir nach dem Bureau — ich komme
mn Mittag vom Gericht heim — bis dahin haben Sie
Zei — dann muß ich aber Frau Wutschow natürlich
Meldung erstatten — so um zwölf — "

Hunter schob seinen Stuhl zurück.
„Me Zelt genügt . . ."
„Haben Eie — eine Verbindung mit der jungen

Qame' oder ihr Derldbter— sie unterrichten
können? ftagte ^ endrowskl noch und, wie es schien«was lauernd . '

m «& 4 f " *uriii ' b“ **
„Bringen Sie mir einen Brief . . . Mein Wort, daß

er diskret an seine Adresse gelangt . . . Punkt neun Uhr."
. bin Ihnen verbunden . . . Den Aufenthalt haben

^ ^ " kallrg erfahren . . . Me Verbindung mit dem
Fraulein ist allerdings nur durch Sie möglich. Gut,
daß es noch zur Sprache kam."

«Ich wird sie denn einverstanden sein?"
«Sie -wird freudig zustimmen."
Der Australier zählte einen Pack Reichskassenscheine

za sicĥ blätterte nach und steckte den Schatz
„̂ . "Ar Ghrenwort auf Ihre Diskretion ?" fragte er.
Md dre Katzenaugen blitzten durch die Brillengläser

«Ja , gegen das Hre . . ."
Kechftün^ ^ IU9 lx,ibenoiriia ^ die ihm gebotene

„Auch für den Herrn Doktor Bruchs ?" fuhr Jen-
drowski. die Hand spaltend , fort . ^

„2luch für ihn", bestätigte der Australier.
„Und für bie — Restforderung?"
„Sie ist übermorgen in Ihrem Besitz."
Der Anwalt gab die Hand seines Besuchers nach

einem Mucke frei. „Das Unternehmen ist unaewöhnlich.
>sch wünschte Ihnen und dem mir — sympathischen Frön-
lern zu dienen", schloß er.

».Heuchler!" titulierte ihn Hunter im Stillen und der»
abschiedete sich mit einem höflichen: „Auf gutes Gelingen,
Herr Doktor."

Maußen atmete er auf . Das mit einigem Komfort
arlsgestattete Kabinett des Chefs war überheizt gewesen,
wie der armselige Raum für die Schreiber, und die nach
den Regen- und Sturmtagen wieder beruhiate, herb
ftische Winterluft tat dem Erhitzten wohl.

Er ging über den Straßendamm , bestieg eine Moschke
und sah flüchtig auf die erleuchteten Fenster der ersten
Etage. Zwei davon waren verhängt , und hinter ihnen
mochte der hagere Riisse mit dem weiten Gewissen bereits
einem Zweiten dienen —- oder auch nicht dienen . . .

Hunter saß elastisch aufgereckt. Der gewalüge Ver¬
kehr der Leipziger Straße umbrandete ihn. ahne seine
Gedanken von dem Triumph über die erbitterte Gegnerin
abzulenken. Der erste Streich war getan : zum zweiten
sollte mit vereinter Kraft alsbald ausgcholt werden.

„Neuenburger 40 ?" fragte der Kutscher, der die
Nummer vergessen hatte.

„14a ", berichtigte der Fahrgast.
Zwölftes Kapitel.

„ Bruchs war nicht zu Hause, hatte aber eine Karte
für den Australier hinterlassen mit der Nachricht: „Mn
Schwester entgegengefahren. Mtte zu warten ."

Hunter machte es sich im Arbeitszimmer beguem, und
feine Geduld wurde auf keine harte Probe gestellt.

Mt dem Arzte erschien eine Frau von etwa fünftmd-
dreißig Jahren , die Bruchs dem Harrenden mit den Wor-
ten vorstellte: „Meine Schwester, Frau vr . Stahl ".

Hunter war von der fernen und dabei schlichten
Wurde, der Geradheit und Herzlichkeit der Frau sofort
angenehm berührt . Aus dem kernfrischen Gesichte sprach
ein klares, offenes Augenpaar , und ihre Haltung , ihre
gewandten und vornehm sicheren Bewegungen erweckten
Vertrauen zu ihrer Selbständigkeit. Me nahe Blutsver-
wandtschaft mit dem Bruder wurde durch eine frappante
Ähnlichkeit der Gesichtsform, des Teints , der tief afchfar-
benm Haare und des Wuchses bestätigt, wenngleich die
lugendüche Schlankheit des Bruders bei der Schwester
durch eine weiche, frauliche Üppigkeit verdrängt war.

. "Nun ?" fragte Bruchs, als die Drei sich behaglich
niedergelassen hatten.

„Alles richtig", erklärte Hunter und berichtete mit
Genugtuung über den Gang und den Erfolg seiner Der»
Handlungen, ohne indes der Höhe des dargebrachten
Opfers Erwähnung zu tun . Aber Bruchs ftagte darnach.

Hunter bewahrte sein Geheimnis.
„Nicht der Mühe wert", bemerkte er.„Ick)komme tiefer und tiefer inÄ>re Schuld—.
-Lassen Sie sich davon nicht bedrücken. Gnädige

Frau , Ihr Herr Bruder ist ein Egoist, der keinen an

seinem Glücke mitbauen lassen möchte. Wir werden ihn
aber' nicht lange fragen , nicht wahr ?"

„Mein Bruder hat mir viel Gutes von Ihnen er¬
zählt. Ich kann Ihnen nur mit dankbar sein."
__ In den stahlblauen Augen der Frau leuchtete es warm,

„Und als Dritte wird Ihnen nieine Hede danken.
Wollen Sie meinem Scftvesterchen bestätigen, daß meind
Braut den zehnfachen Kampf wert wäre, trotz den
Eltern ?"

„Ja , meine Gnädige, das kann ich. Ich glaube, der
Charakter Hedwigs hat einen lauteren Goldgehalt. Kein
Erbteil von den Eltern : ein Himmelsgeschenk. Ich bin
kein Schwärmer : ich sehe auch nicht mit den Augen des
Verliebten : aber ich spreche nach meiner Überzeugung.
Sie .ist ein Aschenbrödel: sie wird in ihrer Liebe eins
Königin werden. Es ist doch merkwürdig, daß bei den
Bildern immer die Phantasiegestalten der Jugend zum
Vergleich herhalten müssen; daß sie nicht verblassen und
schwinden, wenn die Stürme des Lebens über sie hinweg¬
brausen: daß sie immer wieder da sind, wenn man auch
ein halbes Menschenalter nicht an sie gedacht bat ! Ein
Aschenbrödel, ein Dornröschen in dem alten Spuknest . . „
Ich glaube, wenn ich lange nachdenke, muß auch noch'das
Schneewittchen sich einen Vergleich gefallen lassen . . ."

„Oder die Frau Königin mit meiner geehrten
Schwiegermutter", ergänzte Bruchs . „Gottlob, ich Hab«
schon unterwegs mein Schwesterchen beruhigen können,
und wenn sie Hede erst kennen lernt , wird sie sie auch
schnell in ihr Herz schließen. Mein Schwager bat ja eine
Perle von Frau ; aber paß auf , Mariecken. mein«
Hedwig — "

Die Frau nahm den Scherz auf.
„— Ja , wenn die nur auch einen so guten Mann b»

kommt!"
.Bedenke, Liebste: Deinen Bruder ! — Aber nein, wir

ssut
unv sie bringt auch gleich die Mittel mit . Mein Schwager
ist ein Prachtmensch! Gutmütig,
tof

klug, ein Msiel Pan-

Der Name kam halb lachend, halb vorwurfsvoll.
„Ich will niemand kränken . . . . Vierundzwanzig

Stunden Frist und auch sogar schon auf ein Unterkommen
bedacht gewesen, das heiße ich die Zeit weise und ent-
schlossen ausnützen. Zur Erklärung , Herr Hunter : ein
Freund meines Schwagers , Universitätsprofessor in Leip¬
zig, ist mit einer Engländerin vermählt . Die Dame hat
in einer Vorstadt Londons eine verwitwete Schwester —
hoc est : die Dame wird ratend helfen oder meine Braut
selbst in ihren Schutz nehmen. Ich bin glücklich darüber
und jetzt beruhigt . Wo so viel Hülfe und Güte verbündet
ist, dg ist kein unglücklicher Fehlschlag mehr zu befürchten«
. . . . Nun aber — ich bitte um Pardon ! Wollen Sie
meinen Brief für Hedwig morgen vormittag selbst dem
Anwalt überbringen ?"

„Nach Verabredung , Doktor. Ich bin auch der sicherst«
Bote." —

„Ja , und der selbstloseste. Sis verwöhnen mich. WÄ
Pardon — ich schreibe sofort."

(Fortsetzung folgt.)

Sparte

Jäheiten
Ratten ,Jabots,

“°as. Westen,
Kragen.

Sal. ßacharach
Webergasse 2 .

Biouseo, Gürtel,
Bänder, Spitzen,
Schleier,Echarpes,
flandschubc. 137g

'«»"Lp." " Lindenfels,
Hotel und Pension Victoria . Tel . 11.

Terrasse, herrliche
. . - .. .- Pension 4—5 Mark.

Bes . IV . Oberineier . (Fit 183ög.) F128

"ijl] , ! , «du  a - ension » ictoria . Tel . 11.
Au«sicht ? ? Gartenanlage umgeh., erstes Kurhotel am Platze , Veranda u.

' Quellwasserleitung , Bäder, Elektr. Licht , Spielplatz für Kinder P»»' tki _ . _

Pariser ImMuM,
auch Herrcn-Schueider,

empfiehlt sich btrt geehrten Damen jnr Anfertigung
von Costümen, JgqnettS, Mäntel», Pelz, Pelerinen
Umänderung nach neuester Fantasie- Mode
Reinigen, Bügeln, Alles bei reeller und billigster
Bedienung.

8 . Hannarik , Mauergaffe 15, 1 l.

Schwarten für Geländer und
, — - - - Stickheiz , Natnr-
Ifltteir, Riegeln. Abfallholz MI. abzug. A.  Rock,
Zimmergeschäft und Sägewerk, Aarstraße 8.

KUPHili '

Futter -Taillen
mit Kragen- u. Aermel-Futter.

Fertig zur Anprobe.
v . R . G . M. 167610.

Mit Verwendung einer solohen Futter-
Taille ist jede Dame im Stande , ohne Mühe
Kleider mit sehr gut sitzender Taille herzu¬
stellen . Schneiderinnen , welche hiervon ver¬
schiedene Grössen vorrätig haben, können
ohne Vorbereitung gleich die erste Anprobe
machen . Aenderungen sind nur an den ge¬
hefteten Nähten erforderlich , in welche anoh
der Oberstoff eingenäht wird.

Vorrätig in den Weiten 42—50 cm in
weife, erfime, hellgrau , mittelgrau , mode
Satin-Köper u. zweiseitiger Satin-Köper, eine
Seite schwarz , eine Seite grau . 1334

Das Stüok mit Kragen - u. Aermelfutter
1 . B5 u. 8 .85.

Cli . Hemmer,
Webergaue 81.

Allein - Verkauf für Wiesbaden.
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Zriebrichstratze 48,
nahe Schwaldacherste.Wilhelm Vaer, Zriedrichstratze 48,

nahe Kaserne.

Möbel und Innendecoration
50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.

1266

Deutschland verteidigt
den

Gordon - Setmett -f *reis
am 17. Juni 1904

Start und Ziel : SAALBURG  bei Homburg v. d. H.

Sportliche und festliche Veranstaltungen bis zum 21. Juni.

Deutscher Automobil -Club , Berlin.

(Ba. 14366) F126

Bestes Antiseptikum

Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen de»

Wissenschaft entsprechend zusammongestellt, hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche Hk . 1.30.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig,
Chemische Fabrik.

(Man.-No.L.3194) F12

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 —r Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

KMrnWkn.Sprtroap,SinMiilileu.Tlsthe.
arosteS Laqer in Neuheiten , unter 200 die Auswahl , Triumph - und
Brillantstühle , Sand »u . Leiterwaaen . Gummirädcr werden aufgezogen.

Billigste KeMgsqitelle, kein Kaden.
Saalstasse 10. Telephon 265 » . Saalstasse 10. 1862

Stauen
und

Mädchen
im

Berufsleben

verschaffen sieh Erleichterung bei der Arbeit, erhalten
sich arbeitsfreudig und gesund, wenn sie jetzt bei Beginn
der beissen Zeit das lästige, gesundheitsschädliche Korset
weglassen und dafür den von mir mit grossem Erfolg
eingefilhrten Korset-Ersatz Johanna D. R. P. oder das
Plntinun Anti ( ’orset tragen. In Verbindung da¬
mit ein leichtes Reforin -Oetnhield und event. eine
Hemdhose (Combination) und man trägt die Unter¬
kleidung, die don bliebsten gesundheitlichen Anforde¬
rungen dev modernen Wissenschaft entspricht. Die Firma
Frans ücl . lrg , Wehergasse 1 (Hotel Nassau), liefert
das Vollkommenste aut dem Gebiete der neform-
Unterkleidung - zu massigen Preisen in grösster
Auswahl. — Maassanfertigung. — Anprobirzimmer. 1496

Special-Geschäft «r
echtes

' * Specialilät:  ta/elgeräthe und bestecke jederj\rt!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und 6elegenheits- 6eschenke
in eleganten Etuis!

K Getriebene und ciselirteunstgegenstände
i aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassapreise.
Verkauf nur gegen Bear!

Engros. •jb?'
C/

Jtr
Detail.

X * ŝ .Taunusstr -- 5.

Gasthaus„Zur Krone“, Gonsenheim bei Mainz.
Täglich zweimal frischgestochene Spargel.

Eigene Züchtung -.
Restauration au jeder Tageszeit.Gute Küche.

(No.2704) F81
Feine Weine.

Spitzen für jlermelgarnituren
— letzte Neuheiten —

in reiohster Auswahl.

Spitzenmanufactur Louis Franke,
22 Wilhelmstrasse 22. Telephon 415.

1614

?atetit ' ?0X' Jftetall' 2ettient
Anerkannt bester Ersatz

filr Blei, Zement und 8ohwefel zum Verankern, Befestigen und Vergreisen von Maschine»,
Trnnsmiesions-Lagern, Gufsstflcken. Fundament-Schrauben, Isolatoren, Säulen, Geländern etc.
Grosse Ersparnis an Arbeit und Geld . Fünfmal billiger als Blei, LOO'/o widerstands¬
fähiger als Portland-Zement. Druckfestigkeit 1C00 kg pro Quadratzentimeter. 1617

Tsrnsprecher ZU5. Wilh. Theisett, £uisenstrasse 36.

DFThompson’s
Seifenpulver

cyHa 'ike Schuja .ro
ist

sparsamen Raus Frauenunenfbehrlicli.
P8

000000000000000000 n
Wie urteilt man über 0

Klio 44?, 99
H . Verbeek . Papier- und Schreibw.-Hdlg. in HerrnHnt, der Bereits
417  Stück ,.» lio " -FiiNfederHalter bezogen bat. schreibt»»«:

„Gin sehr kritisch veranlastter .Herr, welcher neulich einen Halter bei
mir fdiifte, erklärte, dan ibnt selten etwas in feinem Leben so imponiert hätte,
wie der einiad,e„nb doch allen Anforderungen entsprechende Mechanirniis
Obre» Halters. Für unS Deutsche ist „ Klio " der einziq « anwendbare
Füllhalter . Ihr Ruf und Losung „Fort mit den Tintenfässern" ist sicherlich
keine Ubertreivnnst ." Bei „Klio " kann jede gewobnte Feder und Tinte ver¬
wendet werde», auch kann „Klio " in jeder Lage in der Talche getragen werden.

Preis .8 Mk. per Stück. Überall erbälttich(aber ausdrücklich„ fllin " verlangen),
sonst direkt-von »»» (Porto 20 Pia .). Garantie Zurücknahme. Schreibmaschinen»
Han? stritter , Röderallce 14. Bervielfälttg.-Apparaie all. Systeme. 1647
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Raumungr-Ausverkalls.
lim vollständig damit zu räumen, habe ich meine

Gaskochahsmrate,
hauptsächlich System Junker&Ruh, *

einem Ausverkauf zu

außergewöhnlich billigen Preisen
unterstellt, sodaß eine sehr günstige Gelegenheit zum Einkäufe dieses Artikels geboten ist. 1651

Nathan Hetz, Installation,
Taunusstratze5, gegenüber bem Kochbrunneu.

Schweizer
Stickereien.

Bon der Einkaufsreise aus St . Gallen
wrück empfehle das Neueste für Blousen»
Damen- und Kinoerkleider, auch abgepaßt,
'owieMninvolum-Stickereien
!n größter Auswahl, worunter sehr viele Muster
stücke und Reste, welche zum Hcrstelluugswerth
«erkauft werden.

M. Kußmaul,
Rlieinstr. 87, neben dem Kaiscrpanorama.

ll. Men,

in nur bester Ausführung
emvfichlt billigst

A. Leicher Wwe.,
Adelheidstraße 46.

Spezialität: Polstermöbel.

Eismaschinen,
Ns In 10  Minuten,

anerkannt beste» rasch
arbeitende Marke»

empfiehlt zu wirkt, billigen
Preisen

Worihjlr. 15.
Aussteuer -Magazin.

Rasenmäher,
neueste beste Maschinen,

Grasfangkörbe,
Gartenwalzen,
Gartenspritzen,

sowie sämmtliche
Gartengeräthe

empfiehlt in größter Auswahl 1620

L . B . Jung,
Eiscnwaaren-Handlung,

«irchgasse 47. Telephon 218.

te  friiche z. Sieden, 2 Sr. i>Pf., 28 St.r 1.16 Mk. Schwalbacherstraße 71.

SO Pf.
IfjWof *. ohne Glas, bei Abnahme von
13  Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

Tischwein,
trgene«Wachstum. In Fäßchen von 20 Liter
°b k 50 Pf. Proben gratis. 1240
F Rrunn Wcinhandlung,Jr; „ Ullll,  Adrlheidstraße 88*

itel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Leibrenten
and

Kapitalien
Vertreter : H.

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen Renten-
„ Venicherunfs -Anstalt ln Berlin.
öffentliche Versicherungsanstalt.

RinbommenserhKliiing , A Itersteriorgung , Kapital-
rersicberung für Aussteuer , Studium , Militärdienst.

Bei Ausscbliessung der Rentenseheinausgabe portofreie Renten-
übersendung ohne Lrbenszeugnis,

Prospekte kostenfrei Strengste Verschwiegenheit
von Ehrenherg in Cohlenz , Kurfürstenstr, 49. F47

A elier A Clt-cke in Wiesbaden , Langgasse 49.

Geschäfts-EröffllllW und-Empfehluug.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten, sowie der werthen Nachbarschaft, die

ergebene Mittheilnng, daß ich heute, den1. Juni, 11 ein

Lolonialwaaren-Geschäst
®* “ itb. «fri0ftt8 »eftre 6en ftin, meine wertbe Kundschaft mit sämmtliche,i Waaren nur

gut und reell zu bedienen und bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Heinrich Meier.

Wiesbadener Keerdignngs-Institnt
Gevr. Uengebuuer. Schwalüacherstratze 22,

Zchrrmerri gegrLud-t 1858 . Telephon 411.

S — Mauritiuvstratze 8 .
Großes Lager in Aols» und MetaUsiirgr» aller Art, fertig ausgestattet, zustreng reelle» Preisen. 0

Lirfrrantrn de« Vereins für Fe«rrbestattm,g und de» Kramtru-Nereins.
Transporte mit privaten Leichenwagen.

15301

Zitier » ibcionbcrä in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstraße 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
v. Bardelebc», Westpval. Billroth, Ermarch.
v. Nußbaum, Cbarcot rc. werden zugeiandt.

Gelegenheits -Kauf
in Offenbacher Patent -Koffern ans achtem Rinds¬
leder mit4-fachem Verschluß, Reise-, Hut-, SchiffS-
und Kaiser-Koffer aus ächten Robrplatten, Hand¬
taschen mit ». ohne Toiletle, Rucksäcke für Hcrre»-
Damcn und Knaben, Hand-An- und Umhäng«,
Taschen, Vlaidhüllen, Plaidriemen. Cigarren- und
Cigaretten-Etnir, Brief- und Visitiaschcn, Porte¬
monnaies». s. w. Sämmtliche Sachen sind prima
Sattlerarb. Rur Rengasse LS. n. Nähed. Marktür.

Resimml zur dmeiibiirg,
Sonnenberaerstraße 53,

oberer Garte», automatisch. Kinderkariissell, schönste
Uuterhaltung für Kinder und Erwachsene.

8ft. Olivenöl
neuer Ernte, garautirt rein, per Liter Mk. 1.66

empfiehlt 1403

Jacob Hrey. UÄfi

DieVerMWgmMM
der Migl. preiiß. Merle
bat wieder einige Anteile k Mark 6.—, resp,
Mark 12.— pro Ziehung frei.

Interessenten werden höfl. gebeten, sich an
Ludwig Gtötz , Jahnstr. 3,
zu wenden.

NR. In der 210. Lotterie erzielten wir
ca. 20,000 Mark._

Gelegenheitskauf \
Briilanfringe und Ohrringe

zu äusserst billigen Preisen.
Wilhelm Engel,

Juwelier. 9 Lnnggasse 9.

Wimrler neuer Slclihe!.
Hochwichtig für Damen und Herren.

Man verlange Prospect gratis und franco.
V- Hirt »», Mainz . LöhrstratzcWI.

In Wiesbaden bei Wilh . Schild,
Drogerie, Friedriohstrasse 16, ( '• W . Potlta,
Parfüm. ,_ Backe A Eshlony , Drogerie,
Br . C . Cratz , Drogerie , Fritz Bernstein,
Wellritz - Drogerie, Wellritzstr . 39, ff . Alt-
«t « etter Wwe . , Parfümerie , A . Wolitor,

Urogei
e, Wiellritzstr. 39, M'« Alt-

Friseur, Wellritzstrasse 29, I -udwig Lange,
Friseur, Tannusstrasse 22, Reinh . GHttel,
Drogerie, Apoth. Otto Stebert,

rktstrasse 9.Ma¬ li.
i Drogerie,
.11780) F5

Familien-rt achrichten

Für di« vielen Beweise wohl-
thuender Tbeilnohme bei dem Hin-
scheiden unserer inniggelicbten Kindes,
Nudotf . besonders dem Herrn Pfarrer
Diehl für die trostreiche Rede am
Grabe, seinem Lehrer Herrn Vöhl
nebst Schülern und für die reichen
Kranz- und Blumenspenden sagen wir
unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hölper und Kester,

Webergaffe 43.

Todes -Arrzeige.
Heute entschlief im Glauben an

seinen Herrn und Heiland mein
lieber Mann, unser guter Vater,
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel,

Mb Meyer,
Kackierrrmrister,

im Alter von 35 Jahren.

Lina Meyer, geb. Kode.
Emma. Clara , Lina, Jakob,

Kinder.
Carl Meyer ft», und Familie.

Mirsdadr », 30. Mai 1904.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag, vormittags 11 Uhr, vom Sterbe-
Hause, Weilstraßc8, au? statt.

Todes -Anxeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittbeilung, daß Gott der Herr

meinen treuen liebevollen Gatten.

Fritz Ronsort,
im 67. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden zu sich gerufen hat.

Um stille Theilnahmc bittet
Die trauernde Gattin

UHMppirre Ronfort.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den2. Juni , Nachmittags um 4 Uhr. von

der Leichenhalle des alten Friedhofes ans statt.
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Speziell

für die

Hochsülllmr -Saison
bat die Firma

Wiesbaden,
Marktstraßc 14, am Schlohpiatz,

für heute

Mittwoch
fol -ende

«Reste ! !
Neste
Reste
Neste
Neste
Neste
Reste

neu zusammengestellt:
zu leichten Blouseu .weiß durchbrochener
Batist, 3 Meter Mt . 1. -
in leinenen Dlonsenstoffen

4 Mete, Mt . 1 —
in Wo « - Monffelins » nur neueste
Deffins. spottbillig,
in weißem Rips -Piqu«

« Meter Mt . 2.00
in erSme Wolle

4 Meter Mk. 3.80
in erSm « Alpacca , Cheviot , Voile
und Cachemtr , je nach Größe, ve»

deutend unter Preis.
dpsifo in Seidenstoffe « , prachtvolle neue
e-lcjtl . Muster, " - -
Reste “

statt
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

(Nur Mittwochs!)
Reste in
Neste te
Sllpfti * in Küchen^ chürzc« , blau.
41MU . 8 Meter Mt . 1.2«

jeder Meter Mk. 1.—
in Satin , PiqnL und Leiden-
Satin zu leichten Kleidern>md Blonsen

»unend billig.
in Denuen-Kteiderstoffe« , reinwollene
Stoffe, dnrchschn. ledeö Mtr . Mk. 1.—
in doppelbrcitenSeien , alle Farbe»,

6 Meter Mk. 8.50
in schwarzem  Alpaeea zu Schürzen,
doppelbrrtt, 2 Meter Mk. 1.86
in Sportffanev und Stamtn « zu
Btoufen 2 '/- Meter Mk. 1.1«
zu halbwollenenNöcken, doppelt«

reit«, 8 Meter Mk. 1.

5 Meter « k. 1.

8 Meier Mk. 1^

in Stotzlüster , feine Farben,
8 Meter Mk. 1.1«

Noilp in MmR»<rf«tt«r
s  Meter Mt . 1.10

(D-pfl -p in Siarnose « zn Hans-Kleidern
«acftc 8 Meter Mk. 3.6«

Line Menge 5chürzen-Reste
aller « tt , der Rest 4V, 56, «0 und 70 Pf.

1 Quantum einzelner

Hand-Tücher
Stück 14, 2«, 30 , 40 u. 45 Pf.

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

in Ronleaux » Stoffen , 100 cm
breiter Eöper, 2 Meter Mk. 1.10
in Scheiben -Garvinen

8 Meter 30 Pf.
in Longretz-Dtoffen

3 Meier Mt . 1.
in M - bel»Er«p« zu Sopha-Bezügen,
doppelte Breite, 3.20, Mk. 4.—
in Linoleum

jeder Mtter Mk. 1.—
in Wachstuche

jeder Meter Mk. 1.—

Großes Quantum

Zetl-Wer stzne RM,
2'/« Meter laug (Halbleinen),

Stück Mk. 1.88.

M jeden Haushalt
geeignet sind:

<Dpffp in Satin zn Bezügen, wafchächt,
10 '/- Meter Mk. 4.-

Masjp >n weißem Bett -Damast , 180 cm br.,
«n.C|U: 3,6 Meter Mt . 3.-
QVrtfft» in gestreiftem weißem Satin
4U |I4 7 Meter Mk. 2.70
aiofto in Barchent und Federleinrn,
eelllll 80 cm breit, SV« Meter Mk. 2. —

130 „ „ 3,60 „ „ 3.60
Mast -» in Weißem Hemdentuch , gute Qual.,
e/llstk ' 3 Meter Mk. 1.
Vosto in Flock-PiqnL
rfl Lfit o Meter 90 Pf.
(ßpftp in Weißem Shirtiug

5 Meter Mk. 1. -
Eopha -Schoner 6 Stück 20 Pf.

lGläser -Tücher ! ! Staub -Tücher:
Stück 15 Pf . 10 Pf.
l Scheuer -Tücher l l Eiuschlage -Decke» !

20 Pf . 50 Pf.
lLätzchenk lHemdchen!

« Pf. 15 Pf.
lGroße Dameu -Hemdeur lRacht -Jacken!

75 Pf . 1 Mk.
!Bein -Kleider ! IAnstands -Röcke!

75 Pf . 1 Mk.
lKinder-Schürzenl !Haus-Schürzen!

40 Pf. 70 Pf.
!Zier-Schürzen r l Weiße Taschentücher!

20 Pf. 10 Pf.
Gute Qualität „Socken " 8 Paar 1 Mk.

Sport -Hemden 1.50 Mk. 1637

Zum Bepflanzen der
Blumenbeete in Hotel-

und Privatgärten
hat zu verkaufe« :

8000 Geranium , stark, . das Stück 17 Vfg.
4000 Alihernantera . . das Stück 4 Pfg.
5000 Senrpervivnm . . da« Stuck 2 Pfg.
1000 Meseptt'ri .inthcnuin das Stück 4 Pfg.
10,000 Sommerlevkoy das Hundert 30 Pfg.

Worräthig auch noch Viels andere
Gruppenpstanzen , wie Heliotrop , Fnchsta»
Solanum , Ageratnm , Begonien , Perlar-
gonien » alles zu billigen solid . Preisen bei

Hü. Mfose , Gärtnerei,
in Schierstein , Biebricherlanostratze 21.

Fernsvrechanschluß durch Postamt Biebrich Nr. 4b.

Gasthaus„Zur Schleismühte",
Aarstraße 1b.

Heute Mittwoch:
Metzelmppe.

Hierzu Inbet frennbl. ein
idam 14u Im.

Sturme
die Welt — besonders di« Damen¬
welt— erobert hat die nach sublimem
Verfahren aus feinstem Rohmaterial
hergestelitr

Tell - Ehoeolad «. »)
Sie ist voll im Geschmack und doch
lieblich und angenehm. Preis 25 Pfg.
di« Tafel, 40, 50, 60. 75 u. 100 Pfg.
pr. Karton.

brilNnten: Hartwig ä Vogel,
Sresden, Bodevbach, Wien.

BertreterLnml, Jaoote », Agenturen,
Wiftstraße 11. Telephon 2974.

F523I

feinBeS Berliner TchlweMr
V0NC» ' l I/andr ^ A.-P .) empfiehlt

Inya »« « ehcl , Kleine Langgaff« 8.

Vertcfigt der- schwächste Magenschon morgens früh.
I H~ ' lllll liii .. .  1499

J . W. Rotli liarhf .. Oarl Hertz,
Aaguit Engel , C . Aeker Kaclif.

Spargel . Spargel.
Qfferire täglich ftifchen Spargel , an»

zum Einmachen von 20 Pf . an.
Ellenbogengaffe « und Mar . t, Bude 1.

prima holl. Maikäke,
prima allen hol . Aase,

Prima vollsaftigen

Lmmenthaler Rase.
Edamer , Münsterküse, de Brie , Roqnefott,
französ. und deutschen Camenbert , Romatour

und Limburger Käse
empfiehlt 1653

Chr . Meiper,
_ Webergaffe 34, _

Prima Brateusett dauernd zn haben
Lösch'» Weinstube » .

Magnum-bonum-Lartoffeln,
prima Qualität , empfiehlt zu billigstem Tagespreis

AV. Holtmann . Sedanstraße 3.
Telefon 564.

Colonialwaaren -Geschäst
preiswertl> abzugeben, event. Laden z» vermiethen,
vorzügliche Lage zur Errichtung eines Constim-
Geichäftes. Offerten unter A . IS » an den
Tagol.-Verlag erbeten.

Dogcart -Pferd , auch zwciipännig gefahren,
ffotter Gänger, zu verk. Näh. Hellnnnidstr, 6, P.

Ein herrschaftliches junges ruff. Steppen-
Pferdche » zu verkaufen Michelsberg L6, 1.

Deutscher Vor¬
steher preiswerth

zu verkanten, Näb. Friedrichstraße 28. Laden.
|iir JkgdliebAtrer!
&rtirc! Spiy , in., l ' /i 8 Pt. «»lrviUerstr. 4.

tzlnt erhaltene Burschen -Livröe,
OffizicrS-Mäntel und Uniformen zn ver-
kaufen Schenckendorfstraße 4._

ülü Billard , 2 Waudlellrr (Sevres),
1 antiker Leuchter zn vk. Elcoiiorenstraßc3, Pt.

Gelegenbeitskauf
Großer Pope» Wasche tt. Schürzen sehrGroßer

billio an verkaufen Goldaaffe 1.

Sonnenschirme,
hochfeine (Gelegeuheitskauf ) , sowie alle
Sorten Herren- und Knaben -Strohhüte zu
äußerst billigen Preisen . Friedrichstr. 25,
Seitenbau.

Briesmarkensammlung,
Eatalogwerth ca. 22,000, für 8000, eventuell
Raritäten einzeln.

« » » er. Villa Panorama. Barkstraße.
Äierthv. Briefmarken - Sammlung , über

300 St . darunter sehr vielR.. sehr billig(20% d.
Werth. I zu vcrk. N. Weftendstraße 83. H. 1 rechts.

Eine erstclassige, mit allen Neuerungen und
lichtstarksten Objektiven versehene

Stereoscop-Klapp-Camera,
sowie ein 13x18 und ein 9x12

Klapp-Apparat
mit allen dazu gehörigen Utensilien wegen Aus¬
gabe des Spott» sehr billig verkäuflich Lang-
qaff« 8 , 1. Etage ._

Aschaffenburger
Pianofortefabrrk

mit Dampfbetrieb, Bahnhofrplatz.
Direeter Berkanf an Private ohne Zwischen¬
händler » zn Fabrik -Vorzugspreisen . Bei
Baarzablung höchster Rabatt, auch Theilzahlnng
ohne Erhöhung der Vorzugspreise. Jllustr.
Katalog sofort. 10 Jahre Garantie. K126

$ ! atttm > 0̂ °srnkwnr), fast ncu, zu_ verk. Albrechtstraße6, 1.
Pianmo, Spiegelfchrank, großer Kieidcrschrank,

Commod«. Plüschaarnrtur, sehr gut erhalten, bill.
zn verkaufen Saalgaffe 10._«BS

I 0I Ein sehr gut erhaltener Flügel
(Grotrian, Hrlfferich& Schulz , Dteintoeg
Nachfolger) zu verkaufen

Abeggstraß « 7.

Zwei alte Geige « , vorzügliche Jnstrumenke,
prei«werth zn verkaufen. Offerten linier M97
an den Tagdl.-Berlag.

Konzcrt-Getg « und2 photogr . Apparate
9 x 12 n. 18x 24) umständehalber billig abzngeben
"iSmarckring 84. H. 1 Tr. r._

®iDigftcr Mduf S«*
Um zu räumen , verkaufen wir von

Pente ab zu bedeutend reduzirten Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und pol. Kleider-
schränke 18- 80 Mk.. Küchcnschr. 26- 45 Mk..
Waschschr. und Kommoden 18—90 Mk., vol.
Vetticow» 48—75 Mk., Büffet» IM —210 Mk..
Schreibtische 32—130 Mk.. compl. Schlaft, (enal.)
von 220 Mk. an, 1 hochf. Kückenrinnchtting 190 Mk.,
1 bocheleg. Schlafzimmer-Einrichtnng mit reicher
Schnitzerei(Satin engl) 650 Mk,, Sopha », Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.
_Pel »r . IUtnig , Hellmnndstraße 26.

DeimM .-BMeMeil
mit Roßhaarmatratzenk 135 Mk, 2 do. mit Woll-
matratzcn ä 95 Mk,, ganz neu , nur solide
Arbeit » sehr billig zu verkaufen.

A. Reiitemer,
Wbrechtstraßs 22.

♦

!
%r

Streng reell
Möbel jeglicher Art,

eomplette Betten
liefert frei in« Haus direct au Pttvake U.
Peufionen ohne Zwischenhändler zn Fabrik¬
preisen große lcistnngssäbige auswärtige
süddeutsche

Möbelfabrik
unter roulantesten Bedingungenu. strengster
DiScretion anfmonatliche odcrvierteljäbrliche
TbcUzablungen ohne Erhöhung des wirklich
reellen Preises. Langjährige Garantie für
solide Ausführung. Offertenu. ml. 77M
an den Tagbl.-Ve'rlag. IT54

Gelegercheitskauf.
Eine moderne gebrauchte Plüsch -Garnitue,

Sopha und 6 Seffel , billig zn verkaufen
Kirchgasse 27, 1 Trepve.

, Sechs einzelne Sessel, Rüchenschrank,
Sckmeidertisch, Kinderbett, Pfeilerspiegel, kleines
Büffet billig zu verkaufen Eleonorrnstr, 3, Part.

Gut erhaltene Polster - und
_ „ andere Möbel für Pension?-

und Privatgebranch zn verkaufen. Besichtigung
Vorinittaas Rdeinstratze 84, 3.

mr
Privatgebra

Ith habe aus Lager sehr billig
zn verkansm

mehrere Nußb.-Büsiets, 1 compl. Helles Schlaf¬
zimmer, pol. 2-thür. Kleiderschränkc, Verticows.
Gallcrieschranke, schöne Waschkommoden mit
Mannorplatlen, dito Nachttische, mcbere complete
Betten, einzelne Betttheile, Roßhaar -, Capok-,
Wall- und E -caraSmatratzen, Kamcltaschen- und
einfache SophaS, Herren- u. Damen-Schreibtiichc,
Bücherschränke mit Truhe, einfache Bücherschränke,
Eichen- ». Nußb.-Anszufltilche, Stühle jeder Art.
Reiche Auswahl in allen Sorten lackirter Möbel.
Bettstellenu. s, w. Sämmtliche Möbel sind gute
Arbeit »nd werden von beute räumungshalber zu
jedem annehmbaren Gebote abgegeben.

Jacob L «I r, Goldgaffe 12,

Noch gut erhaltenes Sopha wegen Mau«
an Plan zu vetkanfcn Kellerstraße7, Part,

Billig und gut.
1 Nnßb.-Büffct Mk. 185, 2 schöne Nußbau«.

Betten L Mk. 95. 2 nußb.-politte Kleiderfchrmstr
Mk. 75—85, Kameltaschtnsopha Mk. 75, Wasch,
kommoden. Nachtschränkchen, Verticow mit Spi»,,
Mk, 42, Anszilg-, Sopha- u. Hj-Tische, Pfeiler,
spiegel Mk. 18,1 Ottomane(Moguetbezug), Tafel,
uhr, Küchcnschränke, Anrichte, Stuhle , Pa»D
In etter und Etaqbre, Nipptiiche»nd Nähtische.
Bücherschrank, Vorplatztoileiten. Sopha und klenie
Spiegel, Regulatoriihr, Bilder und noch vieles
Andere mehr wird nach Nebereinkunft sehr billigverkauft. A . Reinemer,

Albrechtstraße 22.
Vetticow , ein- und zweithür. Kleiderschräg

billig zu verkaufen Helenenstraße 28, Htb.
Bertikl»»
Gebrauchte Möbel,

1 zweith. Kleiderschrank mit Weißzeug-Einrich
1 dito einth., 1 Plüschsopba, 1 Teppich, 1 ?
zeugschrank, 1 Nußb, □ Tisch, 4 Wiener S.
l Nähtisch, 1 Consolschränkchen, 2 eiserne Gariea,
tiscbe, Kleiderstock, AnSzugtisch, Treppenstudl,
1 Staffelei u. s. w. werden sehr billig verkauft.

A. Kcincmer,
Albrechtstratze 22.
ffiin großer zweiibürigcr Küchenschranj

billig zn verkaufen Hockstätte 5.
Küchenschr, An:, in Tli„ Canape, Bch,

Ottomane,Cdaiseiongne,Stühle.F !icgenschr..Spiegel,
kl. Schräukch, w, U. spottb. Oranienstr. 27, P . r.

«Bifnrairnnh, na,Ä
3- 6 Htir Rheinstr. 42, P „ Helios , 1. Tbür rchts,

8M - Ein lsaffafchrank, mittelgroß,,«
68 Mk. zu verkaufen Goldgaffe 12.

Eisschränkc
äußerst billigst Morihstraße IS,  Part.

Gute Eopirpreffe zu verk. Helenenstr. nöIr,
Pf “’ Spezereireal , Theke, kl. Eisschr^

Kücheuschr, billig Marktstroße 12, Htb. Part.
Ein großer u. ein kleiner Gtat>

d - ^ kästen zu verkaufen Künstl.
Blumengeschäft Manritiurstraßc 8. _ J

mm **  Balkon-Schutzwand, Leinen mit
lP ® ! r Holzrahnien, 2,50 zu 1,12,5 große

Epbcns in Töpfen, Petroleun'.-Häugclamxe, elegant,
und Borplotzlampe, Bicbricherstraßc 19, 1. ,_j j

Halbbcrdcik, ÜfpSilf
machen. Corneli «»« Ott . Schiersteincrftr. 1°.

(An fl neuer Oeconomie - Wagen M
verkaufen, Näb, Hellmnndstraße 33, 1 l.

A«hmMmm.NSÄSÄ
SchMieiter«"sALLiLSk«

Verstellb. Krankcnstuhl v. zu verkauf«
Schwalvacherstraße 41 , 1.

Krankenfahrstuhl
mit Handbetrieb, Fabrikat Krauße, sehr gut **•
halten, ist billig zu verkaufen.Willi . Pöliler,

KarlSrube . Waldstr. 40«.
Svortwagen billig zu verk. fsr ankenstr. 9, 2^
D.-Gporiw. zu v. N. Rauentbolerstr.6,
G. Kinderw. m. G. z. v. ?!aknstr. 44, H. Sjj
Kivderw.nt. Gummir.». v. Hellmundstr. 11,  öß
Gut erb, Kinderwagen zn verkaufen. M»

15, Htb?, Part.Porkstraß
Amerik. Kindersitzwaakn mit Gummir. 1.-

ein Reformstüblchen6 Mk. zn vk. Nerobergstr,
Sr . 2-sitz. Kinderw. b, z, v. Blücherstr. 8, &.

G, e, H.-R, (ftiau.) bill. Zimmermannstr. 1, Vi
Solide? Fahrrad mit Garantie billig i»

verkaufen Tnchbandl. Goldgasie 5.
Ei» gut erhalt. Damenrad dill. zu Bertaufcit

Dotzbeimrrstraße 74, 1.
ff. Adler -Halbrenner » für schlanken Hew>,

wenig gebraucht, Biebrjcherstcaße 19, 1
Elegantes neues Herrn-Rad ni. Freill^

Rücktrittbr. sehr bill. z. vk, Adr, i. Tagbl.-Berl. L.
Badewanne, f, neu, b. z. v. Seerobenür. lhjk
- — - " 'htttttWZwei Zuber zu verkaufen weg. Nicktgebram

Körnerstraße 4, 3 lmk«.__
MWWw » 600 eicheneu . kieferne Eise«'
KMW »ahnschwell«« , varzgl.

Geländerpfosten, Grubenhölzer u. Brennholzl
verk. Dotzbeimerstraße 104._ _ ^

Gras u, Klee, Frkß-Str ., z. v. Frieduciistl^S
«a . t Morgen Klee zn verk,

_ s . Heo , Adelheidstraße^ i« .
Gras n. Klee zu verk. Hellmundstr,
Die Grasnuhung von 100 Rnthtt» i

verlausen . Näheres bei
_ Mi»Pi». Schiersteinerstraße *1*—-p

5 —6 Morgen Grasnuhung zu verkauft
Näb. Baubüreau Michelrbera6

Klee, 75 Rth, ob. Franksurterstr,. mi^
Haincrweg, Steingasse 36.

trnufnesnche
Gut erh. Herren» und DaineukleOi

Schuhwerk , Möbel , ricttcn , UN!lor«7.^
Waffen , kauft zu hohen Preisen ;
E . Rmenfelil . Mehgergalke 29 . _—

Fahrrad für 13-jähr. Knadea,
aber gut erhalten, zum Preise von 30-
kaufen qelucbt. Gefl. Off, unt. „ JnN """''
postl. Schützenhosstraßc.



MWWMW

-Yo . 251. Mor -gett - Avsgabr . S . Klntt. Wreskadever Tagirlatl.
H. Lange, ©üünjaffe 15,

»ablt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme,
Herren- und Kinder- Kleider, Schuhe. Möbel,
Betten. Gold, Silberfachcn, sowie ganze Nachläße.
Auf Bestell, komme hier u. aurw . püiiktl. in« Han ».

Wünsche sofort 40 —50 gut erhaltene
Horreu-Anzüge , sowie einzelne KletdungS-
ftückeu. Stiefel zu g« 1e« Preisen zu kaufen.

Mittwoch . 1. Inni 1804.

11. Barmann, . 7.
Gegeu fertige gute LGhlmg

kaust ich stets aste Arten Möbel rc.. Betten,
Laffaschränke, Pianmos . Fahrräder , Waffen, Laden-
Kiurichtimgen n. deral . mehr.

Ganze Nachlässe » . WotznungS-
Einrrchtnngen bis zu 15 Zimmer . !

lseob fuhr. kKLK« :
A. Kch'ffer, Mchgergaff« A,

zahlt die höchsten Preise für getragene Herren -,
Damen- u. Kinder-Kleider. Schuh «, Möbel , Betten.
Gold u. Silber . Auf Bestellung k. v. in» Ha n».

Anse tton HerrsWeil
twb zahle ausnahmsweise hohe Preise für

' ' “ “ ' ' er, Sch ‘t erb. Herren » u . Dam «n -» l«ider,
'»wie Waaren aller Art.

Frau Klein . Metzgergaffe 88.

chnhe,

7.
kaust sortwährend zu sehr gute « Preise«
gut erhaltene Herren- und Damenkleiver,
Möbel, Gold « ud Silber und sonstig«
« «genstände.  _

Gebr . Pianos , alte Btolinen kauft und
tausch- « einriei , Wolff , Wilbelinstraße 18.

Gebrauchte Waschtisch«, Eisschrank . Petroleum-
lampen, Divan zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z,  183 an den Tagbl.-Verlag._

fein gebrauchter Handkarren zu kaufen!
gesucht Elarentdal 1.  _

Gm« gebraucht- Hobelmaschine zu kaufen
gesucht. Kefl. Off , u. Li. 18 * Tagbl .«Verlag.

Polstertbür . , u kaus. ges. N. i. Taqbl .-V . Pb
Ein gebrauchter Pianino -« asten wird verl.

unter billigster Preisangabe Kapellenstraße82.
AlteS Visen, Lumpe« , Knochen» Papier I

und alte Metalle kauft den höchsten Preisen!
» «ln »-!«», Haas , Dotzbeimerstraß« 88.

Auf Bestellung komme pünktlich in? Hans.

K« rm » dM » ,r r » nerkansen.
Bedeutend -d unter

feldgerrchtlrcher Taxe . | *^ 5ÜS? 3™Hochherrsch. Billa
i « onnenbergerstraße am Kurvark aeleae.an vonnenbergerstraße am Kurpark gelegen, mit

vielen Räumen , Centralheizung , elektr. Licht,
großem Garten , Terrain ungefähr 68 Ruthen,
auch für Pension oder Sanatorium sehr geeignet,
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkanfen
oder eveut . , « vermietheu . Offerten unter
H . 114 an den Tagbl .-Verlag.

Hochherrsch. Billa, kl. Haus
Räume , schöner Garten , zu verkaufen.

Gest. Anfragen unter E . IS an den Tagvl .»
Verlag zu richten.

Alhtllng Kutscher.FWeMerMln.
Rentables dopp. 3-Znnmerdnus mit schön, großem
Hof, kl. Hinterhaus , Stallung für 2 Pferde,
Remise, beste Lage , mir 10,000 Mk. Anzahlung
ju verkaufen. Offerten unter H . 18 » an
den Tagbl .-Verlag.

rentirendes '„stock. neues Eckhaus
(Geschäftshaus ), ohne Hinterh . . in prim.
Lag «, Familienverh . y. sehr billig ,n
verkaufen . Vorzügliche Kapitalanlage.
Offerten « . . f. iS » - postlagernd
Berliner Kos.

Rent . Hans zwischen Adolfsalleeu. Ricolasstr.
mit Thorfahrt . Hof u. Garren . f. gewerbl. Zwecke,
bei. f. Installateure , Tapezirer , Schreiner rc.
geeignet, wegzuarbalbcr zu verkaufen. Offerten
unter M . es . 14 hauptpostlagernd erbeten.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

** * » , a ^ egc « , mit hübschem « arten , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
Icnben u. II . K . 84 hauptpoftlagerrrd hier.

Rrwkba»

Bergstraße , enth , 10 Zimmer mit allem Znbehör,
komfortabel eingerichtet, sofort deziehb.. unter

günst. Beb. z. Mk. 86,000 zu dktfllllftll.
Mehrj . Garantie . Näh . unter V . 8 »22  durch
Haaieoiteln 4k Vogler 4 . es . ,
Frankfurt a. M . F66

Großes Baugrundstülf,
ca._ 57 Ruthen , an frequenter Aller - Straße im

L-tadtinnern , sofort bebaubar , außer für Wohn-
zwecke besonders geeignet für jeden größeren und
großen Geschäftsbetrieb, per bald preiswürdig
SU verkanfen. Offerten unter J . 185 an den
Tagbl .-Verlag.Bm-Termm

im Nord -Westen der Stadt , schon eingetheilt uud
sofort bebaubar , ist zu verkaufen. Offerten unter
o . 11 » an den Tagbl .-Verlag, _
Kmmobttir « fit häufen « » sucht.Billa

kaufe» gesucht in schöner Lage, Nähe der
siibehör.

Off.

Billa in Wiesbaden
am Rhein gesucht » in Tausch «egen eleg.

Etage,ihau » in Frankfurt a. M . Ausk. ertbeilt
J? ,c “ r  Uchtenber « , Frankfurt a . M.

!—3-Zimmer-
10,000 Mark|

Off. mit Ang. d. Ren-
, an den Tagbl .-Verlag.

Reutabr . Haus M kaufen gesucht, als Anzahl,
gebe 8—10,000 Mk. und eine» Restkaufschill, von
ca. M .000 Mk., 4' /«"/«. G«fl. Offerten unter
M.  M . 1® hauptpostsagernd erbeten.

QJifJ ^ zum Alleinbewobnen zu kaufen
gesucht, wenn ein bochrentabl.
Etagenhaus , wo Alle« per» I
miethet ist, in Zahlung ge¬
nommen wird . Offerten unter

„ M . 180 an den Taabl .-Verl.
Bauplatz mit Baucapikal gesucht. Offert, unt.

8 . 12 » an den Tagbl .-Verl.

10 .000 Mk . aus gute erste Hypothek nach auswärts
bis 1. Juli gesucht. Gefall . Offerten unter
© • 18 » an den Tagbl .-Verlag.

52 .000 Mk . 1. Hypotb . gesucht. Vermittl . ver-
bet.-n. Off. n. V . 12 » an den Tagbl .-Verl.

20 .000 Mk . , hinter 60 % Zagt , auf reut.
Wohnhaus in guter Lage gesucht. Zins-
snß 41/»—5 °/o. Näh . » nt . Chiffre e . iso
an den Tagbl .-Verlag.

OOA $11} # ' zu 4‘/. »/o (Pfand-
»IV ^lrVW *V $T * objcct , Ptzilipps-

bergstraße) sollen cedirt werden. Off. erbitte
unter Chiffre es . ISO an den Tagbl .-Verlag.

3 - 5000 Mk . ge « , prima Nachhtzbottzek zu
5 —6 °/° gesucht . Off . u . „W . R . 10 «
postlagernd Berliner Hof.

Kette1».

Die Kegelbahn der Loge Plato istMontagff
irei geworden lind anderweitig zu vergeben. Näh.
bei dem Rcstanrateur . F488

Elcstrischen, 7—8 Zimmer und Zubehör , im
Prelle von 68,000 Mk. Hohe Anzahlung . —
unter D . 1 * 3 an den Tagbl ^Verlag.

Mttseler,
»ml. Mgockpch

und Natnrhetlknndiger,
Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1

_ Sprechzeit : 10—12 und 2- 6 Uhr,
sonntags nur Morgens von 9—12 Uhr.

Natürliche, arzneilofe und
operationrlofe heilweise.

Feinste Referenzen.

vilyMisdire SeHetfolgf“ÄSf
Heilfactoren:

(auch Mesmerismus »der
LcbenSmognetiSmuS gen.).

(bhpnot . Suggestion ).

Wre-KliM.MliWk
Weibl. Unterstibsorgao«).

D . R . P . No. 118511
(das istErfchüNerungs-Maffagem. elekti.Betrieb),

sowie da«
gesamme Arlge UMrtzellverfilhrev.

Anz. zu kaufen gesucht,
tabilität rc. n. V . 185

^ Haus mit conzcssion. Weinstuben, schönste
Lage, großer Terrain, bill. zu verk. oder fos. zu
verui Offerten unter H . 181 hauvtpostl.

yhPtlhflflfr llux  Büreaugeichäft
^MCUyUÜCl mit nur 1 Mille Ein !, ge¬

sucht. Offerten mit . V . 11 » hanptpostlagernd.

oder
Betheiligung.

Von einem GrundstückSbesther wird zu einem
sicheren Bau - und Grundstücks - Unternehmen
kapitalkräftige Betheiligung gesucht. Offerten unt.

ll » an den Taabl .-Verlaa.

t« bester « eschäftölage Wiesbadens (E«k-
Altstadt ) ist zum Preise von

110,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufe« . Offerten erbeten unterM . D . 222
hanptpostlagernb hier.
Einfamilienhaus,

«nbelastet, mit großem Garten , in Düsseldorf , in
nächster Nähe des Justizgcbäudes u. Königsallee,
mu Centralheizung , elektr. Licht rc., ist zu ver>
mufm oder gegen ein hiesiges prima Haus oder

jm tauschen. Näb . beim Eigenthümer
^aller -Friedrich -Ring 40, 1,

Am Nerothal , Weinbcrgstr . (Tbalseite ),
Herrschaft!. Billa mit prachtv . Fernsicht , nahe
am Walde , zn verkaufen. Die Billa enthält

«arten . Preis 95,000' M . Näb . WohmingS-
nachweis-Bür . l -i » , . & Ctc . , Schillerpl . 1.

"bester  Lage hier sind für 60,000 und
«05,000 Mt . zu verkaufen. Offerte » erb. unt.

£ **■• 26 hauptpostlagernd hier.
®&). § au » m. Wein -Restaurant , ev. anck für

-vterr.. zu verkaufen. Offerten unter X.  ISO
on  den Tagbl.-Verlag.

wo*, «ebaut . Etagenhaus , mit» . Adelheidftr . »
®* 11nö  7 -Zimmer -Wohnungen , Hof,

gr. Bleichvlaü , wegen Ausgabe der Häuslichkeit
unterm Selbstkostenpreis zu verkaufen. Näh . im
Taqbl^ erlag.

" '-fr ** Stfrit Haus . Nähe
Adclheidstr.,

Nechtsaulvalt. .8 -L
Daus , preiswertb z» verkaufen.

18 » an den Tagbl .-Verlag.
Rentables dopp.

ZimmerhauS , ganz der
eingerichtet, Thorfahrt , großer Heller Hof,
große Contorrämnlichkeiten , Weinkeller,
für Weinhändler oder sonst jedes Engros-
Gejchäft, Cognac -Brennerei :c., mit
15—20,000 Anzahl , zu verkaufen. Lage
im inneren Stabttyeil . Offerten
unter X.  13 » an den Tagbl .-
Verlag.

CaMalien ; « verlsihrn.

HyVothckellgcldcr rLi/K.
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

R . Btartr,  Friedrichstraße 19.220,000 Mark
oder auch mehr sind ganz oder getheilt zu

billigem Zinösntz auf 1. Hypothek auS-
zulrihen . Offerten richte man hanptpost-
lagernd unter K . B . 560 hier.
Arrf2. Hypoth. auszul.

wünsche ich 170,000 Mk . , die in beliebigen
Beträgen zu billigem Zinsfuß abge¬
geben werden. Anfragen richte man unter

B. 416 hauptpostlagernd hier.
30—59,00«M. ml

sind auf 1. Hypothek zn billigem Zinsfuß.
Offerte« bitte unter M . M . 34 Haupt»
postlagernd hier zu richten.

Großes Capital
I soll auf in Beträgen von

30 —l00,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später ausge«
liehen werden. Bei Rendanten werden
Theilzahlunge « bewilligt. Offerten unter
B . R . 70 hanptpostlagernd hier erbeten.

Eapttntten fit leihen gesucht.
Capitalisten erhalten kostenfreien Nachweis

gnter Hypotheken und Nestkanfschillinge.
_j? <,>re !r  Slihberger . Abelheidstr . 6.

Capitalisten
erkalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. u . 2 . Hypotheken durch

Weinftudkn, Kf. S&  S "S
Ca nt, eriorderl . Off, unter » . 118 hauvtpostl.
^ Eine Filiale zu übernehmen gejucht. Näh.
Dorkstraße 20, Bart , recht«. _

Eine leistungsfähige '

bayrische Großbrauerci
(Actienges.), deren Biere (bell n. dunkel) überall
außerordentlich beliebt sind und welche in jüngster
Zeit mit einem Special -Bier herausaekommen
ist, da« mit den, besten Münchner concurrirt,
lucht für Wiesbaden und Umgegend mit solventen
Abnehmern (Biergroßhändlern oder Wirtbeii ) in
Verbindung zu treten . Gest. Anerbietungen werden
unter 1” ■ 184 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein ieistungsiänigcs Därme -Engrosbaus
sucht für Wiesbaden u. Umgebung einen tüchtigenBertreter
gegen hohe Provision . Offerten unter R . 123
nn den Tagbl .-Verlag.

Vertreter,
b. Wafferlcitungsinstallaterrre « , Architekten
u. Baubehörden gut eingesührt , für palcntirtcn
Cosumartikel , gegen hohe Provision

gesucht.
Offerten m. Referenzen unter E . R . C . 513
an Hwdolf ütime , Frankfurt a/M . F128

Hellmimdst, '. 46 . Ecke Wellritzstr.auf schönes und rentables htestgeö Han»
per gleich od. Ipäter . Offerten u. 4 -. 41. 03
hauptpostlagernd hier.Suche

für sofort 1500 —2000 Mk. gegen hohe!
Zinsen zu leihen . Offerten erbitte unter!
a.  I ’ . 33 hanptpostlagernd.

Ein Herr,
gleich wo wobnh ., sof. gesucht z. Verkauf v.
Cigarren an Wirte , Händler rc. Bergig , cv.

| 250 Mk. per Mt . oder hohe Prov . F66

In unserem feit 1S00 bestehendenPrivat-Loos-Berein
werden nodi Mitglieder ausgenommen. Große
Gewinnchancen . Risiko gering.

Handttrcfscr 500,000 Mark.
Man verlange Statuten vom Vors. F128

Mrriiiann IVemterot li . Magdeburg.
meinttn beit

tenommirten
können noch

außer d. Hause.
_ Frag ©»rennet,

li. Matlire », Anstrich Der
Möbel , Treppen , Fuß¬

böden, alle Reparaturen besorgt schnell und billig
es . iio « wti«. Nerostraße 9.

Wiesen und Gärten werben zum Mähen
w. cingenonnnen Herinaniistr . 7, Hth. 2._

Hr. Schneid , c. s. i. u. a."d.H Äülcrstr . 30,l l.

Costüme , Jackcts uns Paletots werde»
gut »nd billig angeferiigt bei

1* . A.  kenitiflien . Luisenstr . 34,1.
Lmneiderirr empfiehlt sich m und nutzer dem

Hause . Herrnaartenftrafie 17. 1.
Spitzen -, Federn -, Handschutz -Wäscherei,

Putz . Anna Unterbau , Ledattstr . 11 , P.
Büglerin sucht Kunden . Goebenstr . 7, M . 1 r.
Pcrf . Bügl . s. ii. Kund . Hnscharaben 18b , 8 r.
Äiäscbe z. Bügeln iv. ana . Oranienftr .3 '. . H. P.

Mosbacher Waschanstalt,
Biebrich a/Rh . , Baciig. 5.

übernimmt Hotel und Herrschaft - Wäsche.
Uebernehme n. etw. Herrenwäsche z. Ä . u. B.

G. Bedien , znges. Schwalbocherstr . 35, Htb . P . r,
Wäsche w. v W . anaen . Walramftr . 18, H. 1.
Wäsche . Hotel -, Pensionr », Privatwäsche w.

pünktl . besorgt u. gebleicht. Helenenstr . 6, Hth . 1 r.
Fremden -Wäsch « w. äugen , z. Waschen und

Bügeln , tadellos bei. Zn erfr . Karlstr . 3, 1 St.
Wäsche znm Waschen u. Bügeln wird an¬

genommen. Eigene Bleiche. Aarstraße 13. B.
Friseuse empfiehlt sich in und auffer de«

Hause . Näb . Wellntzstraße 5 bei © ebHte.
Friseuse empf. sich. Fraiitenstr . 28, 3 r.
Frise,rse s ». ff.  in und außer dem Hause.

bill. Preiie . Näheres im Tagbl .-Verlag . fk

TWIgk MO StfAT
Tüdit . Friseuse empf. sich Neugaffe 11, 2 l.

Gcüdtc Friseuse
straß « 10, Hinterh . 2 St.

Tüchtige Friseuse
sucht noch Damen i. Abonnement . GerichtSstr. 8,Hh,
Unt « . Daselbst ist ein gute» Herrnrad zu verk.

Friseuse empf . sich ». Fristren v. Kindrrköpftit
am Frohnleichnamsf . N . Wellritzstr. 5 b. OebÜe.

IIP — Gesucht für zwei Kinder im Alter von
3 Jahre « u. 1' /« Jahren gute Pflege. Nähere»
Porfftraße 14 bei Frau Heiser.

Ein lieb. Mädchen , 2 I .. al» Eigen uvz. ohne
Vergütung . Näb . im Tagbl/ -Verlaa . FmPW~*Für21/«Jahre alten Knabe«gute
Pflege -Eltern aesncht Feldflraßc 25, 2 l.

Ein Kind wird in iiebev. Pflege genommen.'
Offerten unter 3 . 180 an den Tagbl .-Verlag.

Damen
wenden sich in jeder discrete » Anaelegenbcit ver¬
trauensvoll on Frau Kramer , Rtrdoef
(Berlin ), Pflüaerstraße 2.

MenßrllaljovsMvngen, S 5
schmerzhafte Menstruation » sowie sonstige«

Frauenleiden behandelt
Uil . eler , Wiesbaden , Rheinstraße 68, 1;

Fraacnlcidcn iS1« SS
Frau . Offerten mit Rückporto unter «e. 1 * 3
an den Tagbl .-Verlag. _

Damen finden unter strengster Discretion
freundl . Aufnahme bei Frau Fremendorf,
:mact. Hebamme , Mainz , « orbgaffe 15 ._

Eran Grotto . deutsche Heb., empf. ihr«
seit 28 J . in l .Htdlcli . rue 8ohet 25 (Belgien),
besteh. Prir .-Entbind.-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie, dass kein Heim-
bericht. Jederzeit zu sprechen. Bäder im Hause.,

tot!öer Reise zurück.
Die berühmte Phrenologin deutet Kopf - u.

Handlinien . Helenenstr . 12, 1. Nur für
Damen zu sprechen mir für kurze Zeit von 9 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends. _

Reiche Heirat ! Junge Waise, Ni. 400.000,
Vermögen . :Mein Kind ist als Eigen anzu-
erkcnnen.) Edelaesinnte Herren — auch ohne jede»
Vermögen — wollen sich unter - R «»«orm“
Berlin 8 . 14 bewerben. CBc.250015) ff 128

hier fremd, mit feiner
Aussteuer , sucht mit

älterem , gut sitnirtem Herrn zwecks Heirat
dekaiiut zu werden . Gefällige Offerten
unter G . H . » 1 » hauptpostlagernd Mainz
erbeten.

Ein
Heirat.

jung . Gcschm., 28 I .. evang. , stattliche
Erscheinung , mit gut gehendem eign. Geschäfts
wünscht sich mit einem Fräulein mit einigen
Tausend Mark Baarvermögen und gleich. Religion
zu verheiraten . Nur Reell, mit Photographie.
Offerten unter '®\ 183 an den Tacibl.-Berlag.

Poliren

Ausländerin,
elegante Erscheinung , symp. Aeuhere, hübsche
Fig ., vornehiner Charakt ., freidenkend mit
ausgeklärten Lebensanschauungen , sucht mit
sehr gul sitnirtem Herrn bekannt z» werden
behufs späterer Heirat . Gefällige, nicht-
anonyme Offert , u. Chiffre X. » C . 083
Postamt Berliner Hof Wiesbaden erbeten.

Unabhängige Dame aus vornehmer Familie!
nicht unbemiitelt , sucht wegen Mangel an Bekannt¬
schaft auf diesem Wege in Beziehung zu treten!
mit nur aanz ehrenhaftem , gut situirtcm Herr»
mittleren Alters zweckeHeirat.
Offerten unter « . IS ® au den Tagbl .-Verlag.
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Distinguine Dame md)t peftUigtn
Anschluß für kleinere Ausflüge zu

machen mit vornehm gesinnter Dame. Gest. Off.
unter S. 13 ? on den Tagbl.-Verlaa.

Uillru , Hauser etr.

Ein Landhaus SÄÄ
Gas . Wafferleitnng, Garten. Haltestelle der
eleftr. Baku. Preis 1500. Rbeinblickstr. 15.

Geschäftsloträte etc.
Erbacherstraße 5 , Part . ob. 1. Klage, fdidner

fteBcr Laden mit 2 Ladeuzimmernii. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermietben. 1541

^uapellenstraß « 1 ist die Parterre -Wohn. nebst
Werkst, an ruhiges Geschäft oder Bureau

auf 1. Juli zu verm. Preis 650 Mk. Näheres
Dambachtdal 2,  2 St.

©I vermiethen. Näherer
w » * * &  iftvv 8! Walluferstr. 12. Daselbst

ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 1470
Ein in Mitte der Stadt veleaenes seines

Weinrestaurant
ist mit einer 6-Zimmer- Wohnung billig an
tüchtige Fachleute zu vermietden. Die Zimmer,
wenn ausmöblirt, lassen sich wegen ihrer centralen
Lage leicht zu hohen Preisen vermiethen. Off.
unter O . 135 an den Tagbl.-Verlag.

Grosser Laden
ln bester Lage von (Fa.5526/4) F142

Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. später *•»
vermiethen . Off. unter F . C . M 801
an Hndnlf Frankfurt a . M.

Wohnungen.
«Werft *. 18 2 Zim., 1 Küche, abq. Vorpl., sof.
^ ??"/t >aße 47, Dachw.. 2 Z. u. k.  1 . I . z. v.
Eltvillerstraße 4 herrliche3-Zimmer»Wobn»ug.

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda.
Balkon, Bad und sonst. Zubebör, gleich oder
spater zu vermietden. Näh. daselbstP . r. 1496

Frankens »*. 5 1 Dachz. mit Küche gl. o. sp. zu v.
Artedrichstr. 47 , Stb., Mansardw., 1 Zimmer,

Knche, sof. an rnh. Mikthcr. N. das. b. Lorenz.
^keiSbergstratzc 20 ist die Frontspitze gleich
'S * oder später an rnbige anst. kinderlose Leute

zu vermiethen. Näh. Part , daselbst.
Goldgasse 17

Leute zum 1. Juli zu vm. Näh. das. Tigarrenl.
Jahnft *. 44 ist die Parterre.Wohnuna, 4 Zim..

Kücheu. Zubebör sofort oder später zu verm.

I Kirchgasse6,2.«t.,eine gr.eleg.B6 . Zimmer . Wohnung per 1. An» R
oder später preiswerth zu verm . 1688 I

Mauritiusplatz 8 1 Zimmeru. Küches. zu vm.
Dranienst *. 47 1 Zim. u. K. zu verm. N. P . r.
Pagenstecherstraste 3 eine Wohnung, 1. Etage,

5 Zimmer und Zubehör, aus 1. Juni oder später
z» verm. Näh. bei Hausmeister Horn . 1682

Riehlstr . 10 ein Zimmeru. Küche zu vermietbe».
Roonstr . IS gr. 2-Zimmer-Wohnunqp. 1. Juli

zu vermietben. Näb. Klein. P . '

Rosenstratze 8
9 eine hochherrschaftliche Wohnung,be-
ftebenb ans _10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb.
Rbeinstraße 22. Part ., od. Kaiser-Friedrlch-
Ring 57, Part . Anznseben von 11 Ubr
Vormittag» bi, 4 Uhr Nachmittags. 1466

Sedanstratze 14»1, eine schöne3-,-sinimerwovnuiig
auf gleich oder später zu vermiethen. Näheres
Laden daselbst.

Etistftraste 17 2-Zimmerwobn., Frontsp., auf
1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.

Wellrttzstraße 10, Eck- Hel-n-nstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. in. Zubeb.. Balk. u. Bad. p. 1. Juli zu
verm. Näb. b. Heinrich Krn ««»e,3 }. 1588

-diansard »Wohnung (2 Zimmer und
Zubehör) per 15. Juni zu vermiethen. Näh. bei

„ ^ ord . Hexi , Michelsberg9, 1.
edione 2-Zimmer-Wobnung, Hth., sofort od. spät.

zu verm.  Näb . Westendstr. 82, Vdb. Part . r.

Auswärts gelegene Mohnnngen.
Waldstraste 20 zwei Zimmer n. Küche, Waffer

n. Closet im Abschl., sofort zn vermiethen.
Wöstlicte Ilmmer nnd möblirte

Mansarden, Schlafstelle» etc.
Adolfstraße 5 , Seitenbau reckt« 2, ein möbl.

nn anst. Fräulein zu vermiethen.
Adolfstr . 8 , Part., zwei möbl. Zimmer, ev. Wohn-

und Schlafzimmer, zu vermiethen.
Albrechtstr. 8, 2. -in möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Albrechtstr. 28 , 2 (n. d. Adolfsallee), sch. möbl.

Schlaf- u. Wodnz. mit gr. Schreibtisch zu verm.
Albrechtstr. 28 , 8, g. m. Z. m. Säireibt. z. vm.
Albrechtstr. 81 , 1, g. möbl. B.-Z. m. K. 30 Mk.
Albrechtstr. 87 , Hlh. P .. erb. j. LeuteK. L.
Am Römerthor 2, 3 r.. erb. r. Arb. g Logis.
Bahnhofstr . 6 , Htb. 1 r.. schön möbl. Z. frei.
Bertramstraße 2, B. r., gr. sch. möbl. Z. z. v.
Bertramstr . 4 , 2 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . tt, 2 r., niöbl. Zim. m. Pens. z. v.
Bertramstr . 12, 2 r., f. möbl. Z., ev. in. Klav.
Bertramstr » 20 , 2 l., mbl. Zimmer sof. zu vm.
Bertramstr . 20 , Mtb. P. r., erh. anst. tz. sch. L.
BiSmarckr . 20 , 8 l.. g. in. Z„ sep. E., b. z. v.
BiSniarckring 81 , 8 l.. g. fr. möbl. Z. zu vm.
Bleichstr. 8, l , möbl Z. m. 1 od. 2 B. s. zu v.
Bleichstr. 8 , 2 St ., möbl. Z. mit u. ohne Pens.
Bleichstr . 1l » H. P. I , g. m. Zimmer zn verm.
Blücherstr . 8, P . >., sch. niöbl. Z, sof. zu verm.
Blücherstraße 6, 2 l.. möbl. Zinimer zu verm.
Blücherstr. 11, P., möbl. Zimnier zu verm.
Zdotzheimcrstr. 80 m. Z. an einenH. sof. zn v
Dotzheimerstraße 88 , P., große, elegant möbl.'

Zimmer an einen besseren Herrn zu vermiethen.

Dotzheimerst*. 39, Grlb. 2 l., möbl. Zim. zu vm.
Drndenstr . 1, 2, möbl. Zim. mit sep. Ging, zu v.
Eleonorenstr . 8 , P ., nt. Zim., sep. Ging., zu v.

« ' 3 >. elegant möbl.
V i yilUllT B.-Zim. m. 1 od. 2 Betten.
Feldst*. 7, 2 St ., erb, anst. j. Leuteb. K. u. L.
Frankenstr . 9, 1 l.. möbl. Zim. nn einz. H. z. v.
Frankenstr. 2 >, 2 l., möbl, Zimmer zu verm.
Frankenstr . 24»1r., f. anst. j. Mann Kostu.Logis.
Friedrichstr. 14, H. 1 r., g. möbl. Z. zu verm.
Friedrichstr. 21, 1. Etage , möblirtez Zimmer.
Friedrichsirasie 28 , 2, ich. möb. Zim. zu verm.
Friedrichstr. 88» V, 3 St ., ein möbl. Zim. z. v,
Friedrichstr. 41 , H. 2, e. m. Z. a. f. M., 10 M.
Friedrichstr. 48 , Htb. 2 r., schön möbl. Z. zn v.
Gerichtsstr. 1, P ., s. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenst*. 1V, 2 r., ein schön.möbl. Zimmer

aus 1. Juni rn vermiethen.
Helenenstr . 20 , 2.  sck. mbl. Z. (sep, E.) zu vm,
Helenenst*. 28 , 2 l . m. Zim. m. o, o. Pens.
Helenenst*. 29 , 2 reckt«, Ecke Wellritzstr., schönes

möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension s. zu verm.
Hellmundst *. 4 , 8 Tr. l., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundst *. 11, 8 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundst*. 18, 2, möbliit. Zimnier zu verm.
Hellmundst*. 29 , H. D. r., k, r. A. Schisst, erb.
Hellmundst*. 40 , 2 l.. erhält rl. Arb. Scklasst.
Hellmundstraße 56 , 1 r.. sch. gr. möb!. Zimmer

mit o. ohne Pension a. dauernd zn verniiethen.
Hellmundst *. 8«, Vdb. 1 I.. erb. anst. i. M. L.
lderderstr . 8 , P .. eleg. möbl, Zimmer zu verm
Qerderstr. 11, 2, sch. möbl. Balkonzim, zu verm.
Hermannftr . 22 , 2 l„ Hess. möbl. Zimmer zu v.
Habnstr. 10, 1, ein möblirteS Zimmer tu verm.
Jlabnst*. 40 , Gib. 1. möbl. Z. f. 15 Mk. v. M.
K.-Friedr .-R . 22 , P . r,, f. mbl. Z. a. b. H. z. v
Karlstr. 2» 1 r,, erb. anst, Arb. Schlafstelle
Karlstraß« 2«, 1, 2 schön möbl. Zimmer(1 bis

2 Betten) mit od. ohne Venston zu vermiethen.
Karlstr. 82 , 1, eins, möbl Mansarde zn verm.
Karlstr . 84, 1 ar. sck. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraße 88 , 1, ein gut möbl, Zim, b. zu vm.
Karlstrabe 87, 2 l., schön möbl. Zimmer mit

Schreibtisch frei.
Karlftraße 87 , 2 l., möbl, Mans. i2 BI zu vm.
KirchgaKe 82 , 8, sch. m. Z. m. o. o P , sol. t. v.
Lanaqaste 23 , 3 St ., kann Arbeiter Schläfst, erb.
Lehrst*. 8, Dort., möbl. Zimmer billig z» verm.
Lehrst*. 4, 8. mbl. Z, m. 1 od, 2 Betten tu vm.
Knremburastr. 4» P.. gut möbl, Zim, bist. z. v.
^ «xembnrgstraße 7» Hocbvart. I.. vollst. neu

möbl. Zimmer zri vermietben,
Mainzerstr . 44 möbl. Zimmerm. u. o. P. z, v.
Marktstraste 12, 2 r,, möblirte Mansarde sofort

zn vermiethen.
MehgergaEe 3 möbl. Z. mlt 2 Bett'n b. zn vm.
Mestgergaffe 28 erh, zwei lanb. Arbeiter Logis.
Michelsberq 9» 1 l.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstraße 4 . 3, zwei elegant möbl. Zimmer

ni verm., auf Wunsch mit vorzöalicker Pension.

Moritzstraße 1«, 2. Et ..
Eck« Adelheidftr . , sein möbl. Wohn- ». Schlaft.,
mit Mart., ver Wache 16 Mk, z» ", Bahn valtest.
Moritzftraste 21, 1,

herrschaftlich möbl. Zimmer frei, ans Wochen ob.
Monate, Monatspreis 40 Mk., bei kinderl. Ebel.

Moritzstr . 23 , H, 2 l. . k. 2 Arb. sch. Logis erb.
Moritzstr. 30 schön möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Moritzstraße 47 , 2 l.. erb. jung. M. K. u. Log.
Moritzstr. 82 , 1. möbl. Zimmer mit s. guter

Pens. f. 45—65 Mk. zu verm. (Gute Emvfebl.)
Mühlgaste 7,

billig zu vermiethen.
Nerostr . 8, 2, möbl. Zim. m ». obne Bens. z. v.
Rerostr . 8, 2, erb. e. brav. ArbeiterK. u. Log.
Rerostr . 9 , 1 l.. eins. möbl. Zimmer zu verm,
Nerostr . 46 , 3 r., eleg. m. W. u. Schlafz. s. z. v.
Neugaffe 22 , 2 I., möbl Mansarde zu verm.
Oranienstr . 2 , P ., erh. rl. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstr . 8 erb, anst, Arbeiter Logis ni. Kost.
Oranienstr . 37 , G, 1 r., gut möbl. Zim. zn vm.
Oranienstr . 42 , H. 3 e. möbl. Zim. z. verm.
Oranienstr . 48 , P„ sch, gr. möbl. Z, a. 1. Juni,
Oranienstr . 88 , Mtb. 2 r., schön möbl. Z. z. v.
PbilippSbcrgstr . 12, P . r,, g. m. sep. Z. z. v.
Philippsbergstr . 2«, Part. l.. fein mSvl.

Zimmer zu verm., anch an Ausländer.
PhilivvSbergstr . 33, 1 l.. schön möbl. Baikonz.
Riehlstr . 8, Mtlb. 3 r.. erh. rl. Arb. sck. Logis.
Riehlftrast« 4, 3, k. s. Leute Kost und Logis erh.
Riehlstraße 8, H, Part., möbl. Zimmer zu vm.
Riehlstraßs 9, im Laden, 2 gut möblirte

Zimmer zn vermiethen.
Riehlstr . II , 2 r., 1 oder2 frdl. möbl. Zimmer

an ein. od. zwei Herren mit od. ohne P . zu vm.
Röderstr . 41, 2 r.. erh. bessere Arb. Schlafstelle.
Römerberg 17, 1 l., gut nckbl. Zim. billig z. v.
Römerberg 29 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Taalgaffe 24/26 » Ddb. 3r ., sch. Schläfst, zn vm.
Schachtst*. 8, 2. St ., erhält sung. Mann Logis.
Sckaruhorststr. 7, H. P. l.. f. 3- 4 Arb. K. u. 2.
Tchiersteinerst*. 18, P. I.. gut möb!. Z. zu v.
Schulberg 8 , 2 St . rechts, zwei möblirte Zimmer

an Fremden zu vermietben.
Schwalbacherst*. 7» 3 r., möbl. Z. sof. zu vm.
Schwalbacherstr. 10, 2, möbl. Zimmer zu v.
Schwalvacherstr. 59 , 2 recht«, schön möblirteS

Zimmer mit guter Pension z» verm.
Sedanstr . 1, 2 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 10, P .» schön möbl. Zim. s. b. zu vm.
Seerobenstr . 24, Hth. 8 r., erh. anst. Arb. Log.
Sccrobenstr . 26 , Hth. 2, möbl. Zimmer zu v.
Steingaffe 8, Pari , r., erd. j. Mann Kost u. L.
Sieingaffe 10» 1, sch. in. Z. an Herr» sos. zu v.
Steingafle 13, 2 r.. schön möbl. Zim. i'of. zu v.
Stiststraße 1, 1, 2 schön möbl. Zim. !vt. zu vm.
Gtiitstraße 12, Gth.. sch. möbl. Z. sofort z» v.
Stiftst *. 22 , Gth. 2, kann junges anst. Mädchen

bei einz. Dame an gut möbl. Zim. tbeilnehinen.
Walramst *. 18, I l., erb. 2 Herren schön. Log.
Watramstr . 38 , 1, m. Z., sep. Ging., zn verm.
Svevergaffc 8 , 8 St . r ., niöbl. Zim. billig zu v.
Weilstraße 12. G. 2 r , m. Z. b. klndl. Wittwc.
Weißenvurgstr . 1 sep. gut möbl Part .-Z. z. v.
Wellritzstr . 85 , 3 St ., möbl. LVaniardz. zu vm.
Westendstr . 6 , 2 St . I., schön möbl. Main, zu v.
Westendstr . 19, 2 l.. hübsch niöbl. Zinimer frei.
Wcslciidstr.26, ifäSsSÄ
Wörthstraße 1, 8 St . recht«, schön möblirteS

Zimmer z» vermielben. Pr . 22 Mk. ni. K.
No kstr. 1, P . l., frdl. möbl. P .-Zimmer zu v.
Aorkstr . 29 , Part , r., ei» möbl. Zimnier zu m».
Norkftratzc 29 , V. 2 t „ erh. anst. jg. L. Logis.
Zimmerinannstr . 8, 3 Ichön möbl. Z. zu v.
Zimmerittannstr . 8 , >«. P . l., »ivl. Zui. zu v.
Zimmermannstr . 9, 2 Tr ., »,. Zim. m. Pens.

Snl . m. Balk., Schlafz., 1- 2 B.. ev. 3 Z. u. K..
3 Min. Babnb. Luisenstraße 17, 2 r.

Freundlich möblirte Mansarde mit Kost sofort bill.
zu verm. Weimer , Oranienstraße 37, Gth.

Rl. Arb. erh. Schläfst. N. Ricblstr. 15. 2. M. 2 l.
Anständige? Fräulein findet sauberes , freund¬

lich möblirteS Zimmer bei rnbiger Familie,
nahe der Bahn. Näh. im Taabl .Perlag. Ex

Fei». Zim. f. solid. Herrn im Ceutr., man. 20 M.
mit Kaffee. Adr. im Tagbl.-Verlag. Ft

Ein anständ. Fräulein findet schön möbl. Zimmer
mit od. ohne  Pens. MauritiuSstr . 8, 2 rechts.

Leere Aiittwer, Mairsarden.
Kammer«.

Adlerstraße 47 heizb. Mans. an einz. Pers. o.
Elisabethenstratze 12 ein schönes unmöblntes

Giebelzimmer aus gleich zu vermietben.
Nicolasstr . 22 , 4. ein gr. leeres Zimmer zu v.
Rheinstr . 95 , P.. ein Fronispitzzimmerzu verm.
Riehlstr . 5 Mani. s. gleich oder später zu verm.
Ruhbergst*. 2 (Villa) 1 bis 2 Zimmer zu verm.
Stiftstraße 3, S .. ich. Zim. zu verm. N. Bart.
Stiftstraße 21 , 1. Etage, 2 schöne leere Zimmer

mit Kocheinrichtnng per sofort oder später zu
vermiethen. Nähere» Seitenbau 1.

Wörthstr . 9 Mans. z. Möbelemst. z. vm. N. P . I.
Ein freundliches Zimmer per sofort billig zn ver¬

mietben. Näheres Oranienstraße 60, Parterre.
Vemiscn, Ktalkmigen, Sche««c« ,

KeUrc etc.
Adelheidftr . 6 hller KeeUcr mit bequemer

Zufahrt zu vermiethen. Näh. Büreau Pari'
Jahnstratze 44 ist ein Keller mit Wasserbenutzung

zu vermiethen. Nähere» Rbeinstratze 95, Part.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 1587

Das

WehiMlsullimels' fitem
Lion&Lie..

Dchillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethein zur kosten¬
freien Beschaffungvon

möblirte » und unmöblirten
Billen « und Stagenwohnungen
GefchäftSlokalen — möblirte,,
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

WWWiWc
welche von Mitte Juni bis
Auf. August die Kur iu Wies¬

baden gebr. will, sucht für diese Zeit in gutem
Privatbaus od. feiner kleiner Penffo» schönes großes

gut möbl. Zimmer
mit Balkon, sowie einsache, aber sehr gut zuber.
Penfion lauf dem Zimmer servirt). Zimmer und
Pens, für Jungfer ebenfalls erforderlich. Angebote
mit genauer Angabe von Lage und Preis und
allem Gebolenen unter Chiffre H . 18 ? an den
Tagbl.-Verlag.

Von einem Herrn ein fein möbl.
Schlafzimmer, Wohnzimmer nebst

Badeeinrichtung, Hochparterre oder 1. Etage, in
feinem Hause, mit oder ohne Pension, vom
11. August bi» Anfang September gesucht. Offert.
nebst Preisanaabe ». 18 » a. d. Tagbl.-Verl.

Junge * Kaufmann sucht per 1. Juli gut
möblirtcs Zimnier. (8cfl. Off. mit Preisangabe
n. H . 189 an den Tagbl.-Verlaa.

Gesucht iür einen Kauimaniisiebrling möbl.
Zimmer zu 12—30 Mk. für dauernd. Offerten
unter V . 18» an den Tagbl.-Verlaa.

Fünf Damen u. ein Herr sudteü Pension und
Wohnung auf 4 Wochen, pro Person 80 Mk.
Off, nnt. H . 180 an den Tagbl.-Verlag.

Vielseitig bochgebiidele Damc wünscht Aufnahme
in vornehm. Hause gegen mäßige Pension. Dieselbe
würde Pstichten übernebmcn. Gest. Offerten unter
F . 189 an den Tagbl.-Verlag._

Dame snchr möbl . Zimmer
mit Klavier . Nähe Walhalla-

Tbealer. Off, n. Z.  188 an den Taabl.-Vcrlag.
Anständige Geschäitsdame, Krankenpflegerin,

sucht 1—2 möbl . Zimmer im Centrum. Off.
unter E . ISO an den Tagbl.-Verlag.

Auswärtiges Engros-Geschäft sucht per sofort
Wohnung tt . größere Lagerräume . Ange¬
bote unter V. 128 nn bell Tagbl.-Verlag.

Stallung gesucht
für Pony und kl. Wagen. Noderallee6. Part . l.

Keller mWer fnbilMtimstmi
(Schlossern, Schmiede od. Aebnl.), bis 50 fH-Mtr.
groß, sofort zu backten gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter V. 12 « an den Tagbl.-Verlag.

Bierstadterbergu. Kleinhainer mehrere Aecker
zu verpachten . Näheres bei

(). Kalkiirenner , Friedrichstr. 12.

Bahnhofstratze 10, 2 St . ,
^ gut möbl. Zim. frei._
Emserstr . 75 , !<., ein gut möbl. Z„ g. f. d.'pniiselstr . it*, u <.. ei ii gut nioi'i. Z.. n. t. o.
Möbl . Zimmer , evenk. mir 2 BeNen, zu

verniietlien Friedrichslrnne 18, 1.
Fnedeichstr . 36 , Renler, niöbl. Zmi. z. vm.

Billa Rezia,
Elisabethcnstraße 19,

elegant möbl . Zimmer mit oder obnePensio«
zu mäßigem Preis . _

Friedrichstr . 47, 3. Et., möblirte» Zimmer
mir Pension  an isr. Herr»_ zu vermietben._

EI a. n, Z. m. 1 u. 2 Beit, »' eisbergstr. 10^
Herrngartenstr . 5,1 »el ni. W. u. Sckl. z. »,
Langgaffe 28 , 1, s.ckön möbl. ar. Zun, z. vl

Luisciisilatz2,
(Morgensonne) sofort zu Vermietbein_

l,ui «en >trassi ‘ 11 , 11,
niiehst Kurpark und Bahnhöfe.

Eleg. möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension.
Se habla espaiiol._ On parle francais.

Billa Mainzerst *. 14, unweit
Bahnhöfe u. Kuranlagen,

ruhige Lage , gut möbl . Zimmer , per Woche
10—20 Mk., ev. m. Pension , von 4 Mk. an.
Bäder, gr. Garten. Monatl . billiger ._

Eleg. möbl. Zimmer
zu verm. Moritzstraße13, 2 r., Ecke Adelveidstr.

Pension . Eleg . möbl . Zimmer von
7—12 Mk. die Woche. Bolle Pension von
21 Mk. an . Monatspreise billiger . Moritz,
straße 85 , 2. St .» Ecke  Goethesiraßc.

»nun _ Schön möbl. Zimmer mit 1 o£
2 Betten zu vermiethen. Ruhige

Lage. Kartenbenutziing. Müllerstrabe 9. Part.

Billa Waldruhe,
Wremden -Pension,

an der ^Beaustte" (Nerothal), direkt am Wald,
für Erholungsbedürftige sehr zu empfehlen.
Vorzügliche Verpflegung, schattiger Garten , eleftr.

_Licht . Bäder. _ _‘

B >1.
Orauicustraße 53.

Besondere Abtbeilnng: „Heim für berufs-
thätige Damen besserer Stände". Zinimer
mit voller Verpflegung Mk. 45—65 monatl.

CErüttlimt erhält volle Pension in
0 i-ltUli.I.ll bürgerl. Familie. Familie»-

anschlnß. ?Idreffe im Tnabl -Prrlaa. _Fd

Villa Xedwig,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol- und Morphium-Entziehung.
Dr . Schlegel , Biebricha. Rh.,

bei Wiesbaden. F61
Fünf Kranke.

Bad Nauheim.
1—2 junge Damen aus guter Familie finden

vom 1. Juni an z. gründl. Erlern, d. ff. Küche u.
d. Haush. liebev. Anfn. ». vollst. Familienansäil.
b. älterer Dame. Erw. Tochteri. Hause. Gelegenh.
z. engl. u. franz. Converialion. PensionSpr. monatl.
50 Mk. W. Offert, erb. u. F . > 11 » an
«l, ! ,. H » nU^ L O» ., Frankfurt a. M . F13

6, 2 Tr . » guten bürgerl. ifrath
Mittags - u. Abendtisch bill.

Junger schwedischer Herr
rünscht deutwhen Unterricht, Conversation. zwiscwünscht deutschen Unterricht, Conversation. zwische»

11—12. Offerten uuter 3.  8 . L . Hotel Biemer,
Sonnen bergerstrnße.

Frnuzös. Couvers.-Stundeü
giebt eine Französin. Kinder n.
Offerten unter li?. SS an den

jg. Damen bevorz.
agbl.-Verlag.

Franzose gibt Unterricht. Erfolg garantirt.
Offerten unter F . 185 an den Tagbl.-Verlag. .

Institutrice fram.aisp, Spiegelgasse 9.

Wer giebt bei mäßigem
Honorar Unterricht für Trompete lCornet).
Off, sub ..Trompete “ « « postlagernd.

Violin-UuterrichtS 0runö'
Bl. Sieiuemann , Müllerstrabe 9, Part.

Dakelbst auch einige Violinen billig zu  verk.̂

Für Schwerhörige
Unterricht erteilt. Kein Hörrohr mcyr »wird

Erfolg sicher!
Tagbl.-Verlag.

Offerten unt. D . 189
nötig,

an den

Erst6 Frankfurter
Zuschneider -Vereinsschuls
Falirgaase 11 » , Frankfurt a. M.

Bionstablerwache.
Znschneide -Fehranüitalt

für die gesamte Herren- und Damen-
schneidevei, unter Leitung und Aufsicht

des Frankfurter Zuschneidervereins.
Unser B.elir «jsti -na ist von ersten
Fachkreisen als einfachstes u. bestes der
Gegenwart bezeichnet worden und erfreut
sich allgemeiner Beliebtheit. Grossartige

Erfolge bei wenigen Maasseri.
Bl«-.•ginn der Marse jeden 1. " ®<*

IS . des .Ylonats . F19*
Schnell-, Teil- und Abendkurse jederzeit.
Lehrbuch iür Herrengarderoben Mk.12.-“-
Prospekte gratis. Sohnittmusterversand.

Kostenloser Stellennachweis.
Die Direktion: fäeorg - Klornm>
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Institut
Mesrgsnr,

21,P» IMeisiechratze 21, P.
Mainz, Große Bleiche 47.

MU- Am I. und 6. Juni -W,
Beginn neuer Kurfe.

Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach
sehr leichtfaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung(alle Arten), Schönschreiben,
kaut'm. Rechnen. . Stenographie, Maschinen¬

schreiben, sowie allen kaufm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Räume. Unterricht unter
pcrsönl.Leit. v.Frau Dir. « .
langjähr. Buchhalterinn. Handelslchrcri».

Prospekte graN iraö sranko.
Ert grundl. Klavier-, Gesang-, Theorie-

Unterricht. Bestbew. Methode. Porzügl Refer
«.  Musiklebrer , Secrobenstraße4

0ngEl-| (nterriö}t ^ mKörnerstraße7, i r.

Damen-Uhr,
grün Emaille, an kurzer goldener Kette Montag
m,f dem Wege von Tbelemannstraße-Anlagen zum
Rrsidenztheater, dann Baimhosstraße. Markt Burg-
straße zurück verloren morden. Abzugeben gegen
gute Belohnung

Pension Margaretha,
Thelemannstraßc 8.

*«»LL vni 25. (vermuthlich im
Kurgarten) ein goldener

Kettenarmband mit kleinem goldenen Herz.
Gegeng. Belohnung abzugeben Adolfrallee 27. P.
lffrau von Ali -rn)

am Sonntag1Granat-
" Brosche (Stern) von

Adolsrböde. Abzugeben gegen
Fmderlobn Maritzstrane 45.  Mitleid. 1

Freitag Brosche verloren
-- — (Halbmond mit Nnbinen). Ab-

zngeben geg. Belohn. Adelbeidstraße 16. 1.

. . 10 Mark Belohnung
Lemicmgeii, der mir zuerst nachweisr, wo
s-ch der mir seit vorigen Dienstag Abend
abhanden gekommene schwere Feder-
Roüwaacn No. 24 (2-spännig) befindet,

i -. » «vite »,, », », '«»., Hofspcditeur,
Wiesbaden.

Eine Hundehalskette verloren , Mainzcr-
^ -t ' ankru rterstr. Ab,ua. a. Bel. Mainzerstr. 5.

Gold. Brille gesunden. Avznb. Stitlstr. 1. 8 l.

WribUche Persoueu. die Steüungfinden.
Eine Person,

°>eaußer Deutsch auch spanisch oder dänisch sprechen
und schreiben kann, wird zum Borlesen gesucht
Offerten schriftlich mit Preisangabe zu J.

^ „sabetheustr. 1, bei Frau Brandcö abgebeu

bei reeller Stellenvermittlung
kine Erzieherin. Köchinnen für

70m 100  P -nsion 60 Mk.. f. Restaurant
in, KuchmbauSbälterm75 Mk.. für hier.M ,Autze für Pension 80- 40 Mk.. Kaffee- und
N .ck"nnen 60 Mk.. für hier u. auswärts, über

Küchenmädcheu. Hans- und Alleinmädcheu.
Log»" !., aubmädchen für Kücheu. Haus. 30 Mk.
s.Ä ' .^ ns.Srrvirfränlejn für Restaurant«,Büffer-

,etn  beff. anst. Mädchen zum Serviren n.
^ .Köchin zu ein,, f. Dame. 40 Mk..

Stelle. Alleinmädchen zu einz. Dame, 25 Mk..
SÄÄ' rMiib4cn für  H °t°l«. Stet«

Frau Karl.
^Ulgassc7. Telephon 20»5.

m ®“ r Herrschaften separates Empfangszimmer.
Inh . Bernhard Karl , Stellenvcrm.

Hotelbuchhalterm
7. Hotel sofort gesucht.
Frau Wallrabenstein , Stellenvcrmittlerin.

Langgasse 24, 1.

gesucht

Per 1. Juli oder später tüchtige branchckundige
Verkäuferinnen für die Abtheilung

Galanterie-
uird Knrzwaaren

gesucht. Offerten mit Photographie. Zeug,,iß-
Abschriften und Ang. der Gehaltsansprüche erb.
uitterL» LS« au den Tagbl.-Vcrlag.

Für 1. Eonditorei und
ISrtia  wird eine flotte Verkäuferin
vbL pr) und ein nettes Servirfräulei»

Ceritral-Bürean
Fm slm iUnUrotiEulteln, Ä

Langgasse 24. Telephon 2555.

Verkäuferin
der

Spielwaren -Branche
für sofort gesucht. Rur erste Kraft, die in

feinen Geschälten der Branche tätig war und
beste Zeugnisse anfweisen kann. AnsangsgehaltMk. 100 monatlich.

Offerten unterF . ST. T .SO« nn Rudol
Bloffe, Frankfurt a. M. (k'.L.6291/5)V128

Ein tüchtige» Ladenmädchen
gesucht. MetzgereiH. Crou Söhne,

Rcugasie 11.
Taillen-Arbeiterinnen für dauernd gesucht.

Carola Schmidt, Bärenstraße7, 3.Rock-u. Taillen-Arbeiterimici
(Znarbkiterinlien) gesucht.

_ Marie Kobstcdt, Luiseustraßc3, 2.
Tüchtige Costüm-Arbeiterinnen sucht

Dörr, Webergassc 29.
Tüchtige Roik-u. Taillenarbeiterinuensofort

für dauernd gesucht Rheinstr. 26. Gth«. Part. r.
Nähmädch. u. Lehrmädch. gef. Kirchgaffe 23. 2.
Mädchen, in Taillen gut bew., sofort gesucht

Blelchstraßc 17. 2, Damcnschnciderci.
Tüchtige erste Rockarbriterin und Zuarbeiterin

gesucht. A. Debus , Am Römcrthor 5.
Geübte Kleidermachcrin gesucht Kl. Kirchgaffe2. 2.
Mädchen, im Klcidermachen geübt, gesucht.

Kröck, Nerostraße 46, 3.
Nähmädchen sof.dauernd
gesucht Neugasse 7a. 2.

Ig . Nabmädchei, sofort gesucht Wcllritzstr. 49, 3 l.
Kleidermacherin, welche fein arbeiten kann,

dauernd gesucht Adolfstraße 10. G.
Rädiiidche ii ». Lcbrm. gesucht Hermannstr. 21, P.

Tüchtige Weißzeugnäherin sofort
„ gejuckt Faulbruiinenstraße9, 1 l.

Junges propres Fräulein , welches gut nähen
u. auch einige Ausgänge besorgt, gesucht

Wllbelmstraste 22, 1 l.

Mitttvoch, 1. Juni 1804. Sekte 1\

Lehrmädchen
aus achtb. Fam. gegen sofortige Bergt«,
engagirt Nietschmann N., Kirchgaffe 29.

Müdäieiik. d.̂ Kleidcrmachen crl. llteugafle 15, 1.
Mädchen können das Kleidermachen gründlich

erlernen Adolsstraße 10. G.
Christ!. Heim, 13ÄÄ5:

sucht sofortu. sväier für gute Stellen: Köchinnen,
Allein-, Hans-, Zimmer- u. Küchcnmädchcn.

Peter Geister, Steilcnv.
Köchinnen, Haus-, Slllein-,
Kindermädchen und Zimmer¬

mädchen bei hohem Lohn und guter Behcmd-
lung. Fra » Adeline Baumann , Stellen¬
vermittlung, Faillbruilnenstr. 8. 1 Tr.

Gesnält bei gutem Lohn eine jüngere feilibürgerliche
die etwas Hausarbeit über*

(HVU ) Ul ; nimmt. Ein tüchtiges braves
Mädchen findet ante dauernde Stelle: die jetzige
Köchin war 10 Zabre im Hause. Rur Solche
mit guten Zengiiiffen wollen sich melden bei

Frau Dr. Dreher, Schubertstraße 1.
Ecke IVranksiirterstraße

Suche!
Hotel-und Herrschafts-Personal

in großer Anzahl,
über 80 Köchinnen, perficteu. feilibürgerliche
für Hotel, Restaurailt, Pensionen, HcrrschaklS-und
GcfwäftSbäiiscrvon 80—100 Mk. mtl., Kücheu-
haushälterin für Hotel 1. Ranges, tüchtige
Kaffee- und Beiköchinnen bis 60 Mk. mtl.,
Fräulein zur Stütze für Hotel und Privat.
Kochlehrfräulein, tüchtige Büffetfräulet«,
zehn flotte Servierfräulein für feinste Hotels
und Restaurants, Serviermädchcn für prima
Stellel,. Zimmermädchen für Hotel». Pensionen,
eine Wäschebefchließerin, Erzieherinnen mit
Sprachkenntnissen und mnsikalis», Kindersräul .,
Kinderpflegerinnen, feinere Stubenmädchen,
über 25 Alleinmädchen 25—80 Mk. p. Monat,
ein Alleiumädchen für kl. Familie nach Eng¬
land, ein Kindersräulein für an Thunersee
(Schweiz), Kammerjungfer mir ans Reisen, über
20 Hausmädchen, 20 Küchcnmädchen dir
85 Mk. mtl. und Waschmädchen :c.

Internationales
Central Placirungsbüreau

Wallrabenstein,
Langgaffe 24, vi».A-v!« d. T rgbl.-Bcrlag»

Telephon 2355,
erstes Büreau am Platze für sämmtlicheS Hotel-

»nd Herrschaftspersonal aller Braiichen.
Fra« Lina Maüravenstein,

Steken-Bermtttlcri«.

Gewandte Köchin
sofort gesucht TaunuSstraste 10.

Restauratioiikköchiu, Pensions-
Wv köchin, Pensionszimmermädchen,

Mädchen zu einer Dame. Allcinmädchen.
Frau Elise Müller, Stellenvermittlerin,

Ellenbogengasse8, 1. Stock.
Köchin, welche sich noch in

1* **»»| 514 V der feineren Küche vervoll¬
kommnen will, sofort gesucht. Eefl. Offerten
unter F . LSS an den Tagbl.-Verlag.

SleIleMWeiS..BlMilksrb"
Kirchgaffe 37. 1. Annie Carne , Stcllcnverm.,
sucht Köchinnen, Zimmer-, Allein- nnd
Hausmädchen bei gutem Loh«.

Ein einfacher reinlicher Mädchen sofort gesucht
Hellmnndstraße 46, Part.

W * Tüchtiges, in jeder Hausarbeit bewandertes
Mädchen gesucht Friedrichstraße 31. 2.

Junges fleißiges Haus¬
mädchen 8SStfÄS .**

Ordentliches und ehrliches Mädchen gesucht See-
robenstraße 35, Hvchp. r.

Eins, rcinl. Mädchen gesucht Gnstav-Sldols
strastc 10, Part.

Ein zuverläsfiges beffereö Kindermädchen
(evangelisch), das auch Hausarbeit verrichtet,
zum 1.  Juli gesucht Kapellenstraße 67.
fMSSg*** Braves Mädchen oder unabhängige
i* ® Fran » welche gut bürgerliche Küche
versiehe», zur Beihülfed. Frau in einef. Pens.
(Nähe Wiesbadens) für die Saison gesucht.
Hoher Lohn. Näh.

. . Weißenburgstraße1, 1 r.
^.ucht. Mädch. z. 1. Juni ges. Schwalbachcrstr.9.1.
Kindermädchen gesucht auf sofort.

Ang . Boß, Bahnbosstraße 14.
Braver jg. Mädchen sofort aei. Herderstr. 16, P. I.
Ein tüchtiges sauberes Alleinmädchen» das

gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
versteht, für Haushalt von zwei Personen zuni
15. Junt oder früher gesucht. Vorzustellen
b>S 5 Uhr Nachmittag»

Martinstraße 10.
braver Mädchen gef. Zimmermannstraßc6. 1 r.

Dotẑ imerstrab" ^ ^ ^^ ^ Mädchen gesucht
Saub. Mädchen auf gleich gesucht Albrechtstr. 84.
Ein tüchtiges MädchenK'Ä

statt gegen hohen Lohn per 1. J «,n gef.
Grabenstraße2, 1. Etage.

Ein Mädch. für Hausarb. gl. ges. Rheinstr. 81, P
Tüchtiges Mädchen am liebsten auf gleich

gesucht Dotzheimerstraße 82.
Tücht. Alleiumädchen gei. Luxemburgplatz1, 2 l.
Best. ev. Alleinmädchen f. kl. Hausd. z. 1. Juni

gesucht  Emscrstraße 37, 2 r.
«in Mädchen auf gleich gesucht
Steingaffe 35, Laden.

Junge Mamsell für kalte Küche und Büffet
gesucht. Mainz , Schusterstraße 56.

Küchenmädcheu SÄ, .“ "
r. , Loesch'S Weinstuben

^ * Em braves Mädchen wird sofort gesucht
Faulbruiinenstraße9, P. l.

Dauernde Stellung in Herrschaft!. Hause findet
braves fleißiges Mädchen

zum1. Juni oder später R-udorferstraße8. 1.
Zu melden Morg. vor 10u. Abends nach8 Uhr.

Gesucht iiinger sauberes Mädchen, am llebsten vom
Lande, zum 15. Juni Bismarckring 38, 1 links.

Einfaches Mädchen gesucht. Nachfragen
Webergasse 39, 1.

Dienstm ädchen gesucht Saalgaffe 32.
Gesucht für älteres Ehepaar ein
gesetztes Allcinmädchen, selbst¬

ständig in der gut bürgerlichen Küche und allen
vorkommendcn Hausarbeiten. Gute Zeugnisse
verl. Eintritt Id. Juni . Näh. Adelheidstr. 85,
Part ., bis 4'/- Nachm, und Abends nach8 Uhr.

Sauberes »nverläsfigeS Mädchen gesucht
Bleichstraße 27, Part . l.

lur, « «»hülfe gesuchtwfUvillvIl Elisabetbenstr. 9. F205
Erfahr, saub. Mädchen für kl. Haushalt mit zwei

kl. Kind. z. 15. Juni ges. Rauenthalerstr. 9, 1 l
Mädchen, 15—16 Jahre, ehrlichu. reinlich, per

15. Juni oder1. Juli zu kinderlosem Ehepaar
gesucht. Räb. Bismarckring15, 1 rechts.

Per sofort ein saubere» Zimmermädchen, sowie ein
jüngeres Mädchen für Ausgängeu. HaiiSarbeit
gesucht Sviegelgasse6, Laden.

Junges braves fieißiaes Mädchen wird sofort ges.
Moritzstraße 43, Metzgerei.

Junger Mädchenv. Lande los. ges. Waldstraße 20.
Ein junges sauberes Mädchen wird sofort gesucht

Tewö,  Herderstraße 23.
Ein braves gewandtes Allein-

MWk mädchen sofort oder 15. Juni ge¬
sucht Müllerstraße4. 2.

Ordentl. Mädchen f. Hausarbeit für sos. gesucht
Wielandstraßc4, P ., b. Höpfner.
Schulentlassenes Mädchen

zu dreijährigem Kind gesucht Goldgaffe 1,
Wäschegeschäft.

Bügleriunenu. Lehrmädchen sof. ges. Köbenstr. 3.
Tücht. Büglerin gesucht Westendstraße5, 1 St. r.
Wäscherina. d. ges. Pflüger, Römcrbg. 84. H. 1.
Tüchtige Ö !X
Monatsmädcheu(unabhäng.) ges. Arndtstr.6, P . l.

onats "« '.",»:;?, '̂̂
,tt «,nat «fr *»H v. 1. Juli nn tür 4 Vormittags¬

stunden gesucht Tniinusstrnsse SS , 1 .
I i fiir  l °ülcich anständige, saubere.
LIL«7f »«UpL jn Hausarbeit gui erfahrene

Monatsfrau für den Vormittag bei besserer
Hcrischaft, Wo? sagt der Tagbl.-Beilag. Vx

T. Monatsm. Morg. v. 10—12 ges. GeiSbergstr.12.
Mona tsfrau gesucht Albrechistraße 7,1 l.
"M - Zuverlässiger Monatsmädchen gesucht.

Schnitz ler, Kaiier-Friedrich-Ring 46, 2.
Frau zum Brüdchentragen sof.

Jteatjf  gesucht Tauliurstraße 17.
MonatSm ädche» nuf 3 oder4 Srunden am

tnac gejucht Kellerstraßc7, Part.
Austragmädchcn für Sonntags
gesucht Condi'orei Kirchgaffe 62.

Ja . Dienstmädchen, welches zu Hause schlafen
kann,  gesucht. Schmidt, Bärenstraße7, 8.

Et » Mädchen» welches z»
MSW Haufe schlafe» kann, tagsüber
gesucht Gemeindevadgäßchen 3,Badhaus.

Ein Mädchen für tagsüber gesucht Roonstr. 11, 8.

Kindermädchentagsüber zu einem Kinde zur
Aiirhülfe kür 5 Wochen ges. Dotzheimerstr. 7, P.

Mädchen für einige Stund, täglich zu
W ss » einem kleinen Kinde gesucht Adelheid¬

straße 22, Parterre.
Suche gut empfohl . Mädchen Morgens1Std.

f. l. Hausarb. Näh. Papier!. Geisbergstraße.
Junge« reinl. Mädchen zu 1 I . alt. Kindef. Mitt.

Eniserstrnße 40, 1 l.

I Gesucht junger Mädchen aus b-flerer
Familie für 3'/--jährigeil Knaben in den
Vormittagsstunden. Zu erfragen Adolfk-
AUee 49, 2. Nachm. 2—4 Uhr.

chrtlchcr sauberes Mndmcn auf 2 Slb. tagt. ges.
Meld. Nachm. Vottrath , Clarenthalerstr. 5, 2.

S?rmt Don2 bis5 llt,r  * ur  ® ni15*
la -lUC 01UU arbclt gesucht Saalgasse 82.
Ein junges Mädchen für 1 Stunde am Vor¬

mittag gesucht Goethestraße 27, Part.
I . M. ges., tagsüber o. t. g., MauritliiSvIatz3, 2.
Mädchen ob. nnavh. Fran ges. für Morgens3

und Abends1 St . Wcllritzstr. 5, Cigarrenl.
Ein Mädchen von Morgens bis Abends gesucht

Alb rechtstraße 27, 2. St.
Mp- Laufmädchen gesucht.

Karl Fischbach, Kirchgaffe 49.
Laufmä dchen gesucht Grabenstraßc 14. 1.

kür sofort gesucht.
-» L rr »ar«V Zu erfragen im

Tagbl.-Verlag. Fu
Per sofort eine gesunde Schänkamme gesucht

Herderstraße6, 3 rechts.
Flaschenspülerinnen

gesucht Wiesbadener Kronen-Brauerei.
Mädchen zum .

Sedanstr. 3
[eu gesucht

Weibliche Personen , die Steünng
suche«.

Gebildete Französtn, fließend deutsch sprechend,
sucht Stelle als Gesellschafterin. Adresse u.
Q. « » « . Postamt Tauniisstraße.

Tücht. Jungfer ÄÖ»
sucht Stelle. Wörthstraße 16, 2 l.
V Geschäftskundiges
jung. Fräulein wünscht Filiale zu leite«
oder kl. Geschäft zu kaufen. Off. unter
ät. US» a« den Tagvl.»Berlag.
V Zwei Fräulein suchen Stelle bis 1. Juli
als Anfängerin in einem Laden, gleich welcher
Branche.  Off . u. W . 18 « an d. Tagbl.-Verl.

Eine tüchtige erste Zuarbeiteri» in
Putz sucht zur Winfersaison nur
in einem der ersten Putzgeschäfte

Stellung. Offert, unter C. ISO an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Mädchen, im Nähe» u. Aurb. geübt, s. Besch., auch
b. Schneiderin. Näb. Blücherstraße7, 3 recht».

Eine Fran sucht Beschäftigung zum Nähen und
Aiisbess ern der Wäsche. Scbachtstraße8, 2 St.

tücht. im HauS-
halt, sucht Stell«

als HattShälterin in kl. Haushalt.
Wellritzstraßc1, P.

Ein einfaches Fräulein, welches einen Haushalt
selbstständig führen kann, sucht Stelle al»Hau«»
hälierin bei einem älteren Herrn. Näberer bet
Frl. T . Fischer in Dürkbeim a/H.,Müblaasie3.

sWsehle fiir Zn
und ttlii!

Hausdamen, Gesellschafterinnen, Erzieherinnen
perfecteu. angehende Jungfern, Haushälterinnen
perfect tm Kochen. Fräulein zur Stütze, ebenfalls
perfect in der feinsten Küche, Pflegerinnen, feiner«
Stubenmädchen, perfecte HerrschaftSköchinnen, ein«
Engländerin, eine Französin, Kindersräulein,
Kinderpflcgerinnenrc.. nur mit besten Referenzen.
Mein. Cevirlll-VlUlMgS'Mrm

Wallrabenstein,
Langgaffe 24, d. Tagbl.-Verlag,

Telephon 2555,
erstes Büreau am Platze
ir sämmtlicheS Hotel» und Herrschafts-Personal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvcrm.

Junge Diimc
wese», sprachenkiindlg und sehr musikalisch, sucht
in Wiesbaden oder Umgegend paffende Stellungbei alteren! Ehepaar oder älterer Dame al,
Gesellschafterin. Gefällige Offerten unter8. 84
an den Tagbl.-Verlag.

>n Küche nnd Haushalt perfekt,
«IvUJIH , sucht auf sofort Stellung. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Näherer Mädchenbeim.
Tücht. znverl. saub. Herrschaftsköchin(Württemb.),

spars., häurl., m. pr. Z.. s. St . Webergasse 50,L.Sein bürgerl.Köchin sucht sofortteile i» kl. Haushalt. Offerten u.
4 . Seerobenstraße2, 1. Ei.

Zwei Schioestera siche, Stellung:
a ) 24 I ., als Hausfräulein , I») 16I ., alS
deren Beitzülfe ob. angeh. Kinderfräul.
Borzügl . Zengniffe . Off. »« ,» j, ,s»
an den  Tagbl .-Berl . erbeten.

Ein jg. nettes Mädchen aus guter
Familie f. Stelle in beff. Haus al»

Haus- od. AUeinm. N. Röderstr. 23, Fronlip.
Beff. Alleinmädcheu, w. kochen kann, sucht Steile.

Offertc» unter «*. 186 an den Tagbl.-Verlag.
Junges Mädchen sucht leichte Stell, oderz. AuSf.

eines Kindes. Näh. Geisbergstr. 14. 3. Schiller,
eins. ält . Mädchen sucht Stelle al»
Alleiumädchen. Kiedrichcrstraße5, 3 r.

Junge Dame , ini Nähen und Packen bewandert,
wünscht verhällnisschalber Stellung j„ kleinem
Haurbalte. Eintritt sofort oder 15.Juni. Off.
nach Mainz , Kavnzinerstrnßc 13. 1.

Anstand. Mädchen s. Stelle als Allein- o.Haus¬
mädchen. Näh. Gustav-Adolfstraßc6, Part.



S- it- 16. Mittwoch. 1. I ««r 1904. _ Wiesbadener Tagblatt. _Morgen -Ausgabr . 2. Blatt. Uo. 8S1.
Ein Mädchen vom Lande , im Kochen

und allen Arbeiten gewandt, nicht Stellung für
2 bis 3 Monate. Lohn nickt a'ffpruchsvoll, nur
gute Aufnahme. Biebricherstraßc3. 1.

I . M. vom Lande sucht Stelle.
Webcrgasse 48, Vdbs. 2 St . r.

Frl . sucht Stellung ' in nur besserem Hanse, wo
ihm Gelegenheit geboten, die feinere Küche sit er¬
lernen, cp. ohne gegenseitige Vergütung. Off. u.
iE. Sj.  30 postlagernd Eltville.

eB-' 20 Jahre alt, an« guter
Familie, noch nickt v.

Stellung, f. Stelle zu 1 oder 2 Kinder». Offert,
unter V.  so postlagernd Höchsta. M.

Tüchtiges Mädchen, 30 Jahre, sucht Stelle
»um Id. Juni in kl. Familie. Offerten unter
H . H . 93 üauptpostlagernd.

Llüeinmädchen und ein nettes HanSmädchcn,
Beide sehr gnt einpfohlen, suchen Stellung durch

Fr . Baumann , Stellenvermittl.,
Faulbrunnenstraße 8, l . Et.

Anst. Mdch. s. St . a. HanSiu. Dletzgerg. l4 ,H. P.
Empfehle Alleinmädchen für gut bürgerl. kl. Haus¬

halt, kann bürgert, kochech RestauratiouSköchin
für hier oder auswärts , Kaffeeköchin, bürgerl.
Köchin für kl. Haushalt, Stütze der Hansftau,
Kinderfrl.. Allcinmädchcn für gl. s. Geichäftrb.,
Seroirfrl . u. Hansmädch. Frau Elise Kerich,
Stcllenoerm., Sckulgasse2. Telephon 8017.

Äengniffens. Woch.-
1 od. Pcivatpflege per sofort.

Offerten unter C . 120 an d u Taabl .-Verlag.
Vers. Büglerin s. Beschäft. Herrnmühlgasse5, H.
Mdch. s. Am. 2- 3 St . MtSst. stieldstr. 18. H. 1 r.
Eine Frau sucht Monatsst. Nönierberg8,Vdh. D.
I . Frau s. Monatsstelle. Webergaffc 48, Vdh. 2r.
Junge Frau sucht Monatsstelle, Morgen« und

Nachmittag«. Dotzbeimerstraste 7g. H,h«. P . r.
Ein bcss. g. empf. Mädchen s. Stell , für Nach¬

mittags. Bleichstraste1!, 3 r.
Jg » Frau sacht von Mittags ab einige Stunden

Beschäftigung. Römerberg 16, V. D.
Beff . jung . Frl . , w. nahen n. bügeln k., auch I.

Vutzmachcn bewandert ist, s. tagsüber Stelle zu
ein bis zwei beff. Kind. Bleichste. 87, Htb. 3 r.

Männliche Rerfoneir, die Stellung
finde « .

i. fürstlichen, gräflichen und
1 ^ 1 r Herrschaft!. Häusern Stellung

V -V sucht als Diener, Kutscher, Jäger.
Gärtner, Köchin, Jungfer rc.

bestelle die (Fä1550 'g) F118
Deutsche Diencr-Ztg., Frankfurt a. M.

Suche für meine Tapctenbandlung per sofort, ev.
auch später, einen gemandren Berkänfer,
welcher sich auch zum Besuche der Bau- und
Brivatkundsckaft eignet. Bewerber mit Branepe-
kenntnisseu bevorzugt. Offerten oub II . 128
an den Taqbl.-Berlag.

Einkasfirer - und Berkäufcr -Gesuch.
Tüchtiger solider Berkänfer für Stadttonr bei

Gebalt und hoher Provision per sofort gesucht.
Cautiou von Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nätz»nasch»»»c,»-Gesellschaft,
Wiesbaden , Ellenboqengassc 16.

Junger Mann mit schöner Handschrift für einige
Stunden des Tages gesucht. Gefl. Offerten
unter 1». 130 an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtiger selbstständiger Schlaffer sofort ge¬
sucht Dotzheimerstraste 20.

Banschreiuer (Bankarbciter) ge-
sucht Herderstraste 11.

SÄreincrgel ». ges. N. Wegncr » Wiihelmstr. 44.
Tüchtige Bauschreiner , Bankarbciter, sowie

Anschläger gesucht Dotzheimerstraste 82.
Tücht. Dek.-Maler ge>. Bismorckrnig3, 1 St . r.
Tückt. selbstständige Malcrgettülfen für dauernd

sticht Jos . Müller , Platterstraße 82, Part.
MM- Tünchergehülfe und Tagtöliner gesucht

Westendstraste 84, Part.
Tünch ernehülfcn gesucht Schiersteinerstraße 7.

Tüchtige Stuckateure für Fassadenarbcit
auf sofort gesucht.

Nbrig & Nicolai , Gneisenaustr. 15.
Tüchtiger Satttcraehülfe gesucht Sattlerei

Pkt. Mobr , Delaspeeüraü- 2.
SB

ss
• 9

Me M rofortiaen Eintritt
in erjtkiajsige fjonfer hier

unii nufierljalb«0

mehr-re Küchench-ss , 120—250 Mt ., zehn Aid «,
40—100 Mk., Koch -Volontäre u. Lehrlinge,
Oberkellner , zehn Restaurantkellcr , aroste An¬
zahl Saalkellncr , 25—60 Mk. per Monat und
Nebenverdienst, HerrsÄaftsdiencr für gräfliche«
Hau«. Diener , der reiten kann, Bierzapfer,
jüngere Kellner für Bierrestanrant , innrere
Kausdicncr , Knpferputzer , Küchcnburschcn,

Liftjungen
Intern. Central-Ulödtunas-Kärean

Wallrabenftein,
Langgaffc 24, vis -ri-vl» d. Tagbl.-Berlag,

Telephon 2555,
Erstes Biireau am Platze

für fämmtltche« Hotel- und H.-rrjchafts-Persona!
aller Branchen,

Frau Lina Wallrabenftein , Ltellenvermsttlerin

(40—80 Mk.), zwei Saalkellncr,
einen verh. Kellner für Jahrerstelle, zwei sg.
Cafökellncrf. Saiionstrllc, Silberpntzer. Kupfer-
Putzer, einen tüchtigen Rcstauraiiouskellnerfür
Jabresstelle.

Central,Büreau für erst« Säufer
Bernhard Karl, LL7

Schulgaffe7, früher Koldgaffe.
Schuhmachergebülfe auf Stück oder hohen

Wochenlobn gesucht Oranienstrahc 18.
Erstklassiger guter Sosenarbeiter für dauernd

aesticht bei M . Auerbach , Friedrichstr. 8.äugeiidltche Hilfsarbeiter für dietcindrnckerei suchen
'Gebrüder Petmeckh , Luisenplatz 6.

Absüller sucht Iran , Tliormann , Mineral-
wallersabrik, Riehlstraßc 23.

Lehrling gegen sofortige Vergütung gesucht.
G . Stritte »-, Hjrchgasse 58.

Ein anständiger kräftiger LchrjlltSge genen Ver¬
gütung sofort ges. Karl Ditlman , Schlosser»
meistcr, Frankenftraße 15.

Kellner

"uijciiTirnficm
Timclicrlchrliug fi 0
Für eine diesige Kunstglaserci wir!

für erste Hoiel» und Restaurants, drei Küchen¬
chefs für Jahresstellen für Hottl und Restaurant,
einen dcSalcicücn für prima Sanonstclle, jung.
Köche, Kockvolontär , Kellner - Lehrlinge,
HotclhauSdiener , Eintritt glcicb, zehn HauS-
burfchcn für Restaurants zum sofortigen Eintritt,
Kupfer - und Mefferputier , fünf Küchen-
burschrn , ein süngerer Silberputzer und für
Sonntag acht-ia ArrSlniIfSkellner ael. d. d.f̂ I

Rlseimjche Stelleil-Meiiil
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

nlteftes nnö Unpl-WaclrimgMmu
Wiesbadens,

17 Goldgnffe 17. Telefon 434.

Gesucht mehrere Lehrlinge für m. Pntzatelier ».
ein Lehrling f. den Verkauf gegen monatliche
Vergütung.

S . Stoltzcnberg Nachs . , Moritzstr. 1.
Ei »t braver Junge in d>e Lebre gesticht.

Karl Lenkel , Spengler u. Installateur,
Lnifenstraste l6.

anf sofort ges. Ric’I-
3. B . Kraft,

wird ein Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesticht, Offerten unter
E . 12 0 an den Tagbl.-Berlag.

Für ein Hotel 1. Ranges in Wies-
baden wird für bald ein braver

Junge al » Kellnerlehrling gesucht. Näheres
im Tagbl.-Verlag Fa
Erlahmter Krankcimärter

mit besten Zengniffen, der den Kransenwagc» z»
flldre» hat , wird für den 15. Juni gesucht.
Wo? sagt der Taabl.-Verlag. Fo

Sauberer HauSbursche gesucht
Conditorei Kirchgaffe 62.

Ein Ho, »«bursche gesucht Kirckaaffe 42».
Kräftiger
Ein sauberer HauSbursche anf sv'ort gesucht.

Bäckerei Scheffel.
HauSbursche gesucht Kaiscr-

HDNNgkr Friedrich-Ring 14.
Tüchtigen tauberen Ha »»Sb»»rschen sucht

Ferd . Alext , Michelsberg 9.

®£ÄT HaiisbnrscheÄ ai "”
Ein jung. Laufbursche gesucht. Näb Goldgaffc 3.
Laufjunge von answärt« gesucht Kl. Bnrgstr. 3.
Jitnger Lanfvursche , stadtkundig, im Besitze

guter Zeuaniffe, per 6. Juni gesucht. Vorzn-
stellen Vormittag« zwischen8 und 10 Uhr bei
G . Ebcrhardt , Stahlwaarcnsabrik. Lanag. 40.

Ein La »»fbursche im Alter von 14 bis 16 Jahren
gesucht Bismarckring 29, Part.

Schuljunge gesucht. Wegner, Wilbrimstr. 44.
Jüngerer Allsträger gesucht. Näheres im

Togbl -Verlag. , Fg
Ein zuverlässiger Kittscher sofort gesucht. Näh.

Oranienstraße 93, bei Feix.
für sos.Fahrbursche

E . & A . Ruppert , Colonialwaarengroß-
handlu ng, Dotzheimerstraste 8.

Ein nüchterner znverlässtger Knecht
DMW für Landwirtlffchaft gegen gut. Lohn

gesucht Schlachtbausstrastr 8.
Ei» Toglohner f. Feldarb. gei. SchlacktbauSstr. 8,

Männliche Personen , die Ktellnng
suchen.

Junger Bautechniker , anf gute Zeugwsse
gestüpt, sucht sofort Stellung. Offerten unter
V,. 120 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Schreiber vom Lande (20 Jahre alt),
welcher2 Jahre bei einem Rcchnungsstellcrund
Anitsanwalt aearbeitet bat, sucht baldigst Bc-
schäfliaung. Näb. Saalgasse 28, H. 1, b. lltjTott

Ein noch rüstiger Mann kuckt VcrtraucnSposteu.
Größere Eantion kann gestellt werden. Offerten
unter IV » 120 an de» Tagbl.-Berlag.

Zuverläisioer aufrichtiger verbeiratheter Mann ,30er.
sucht Stellung als Hausdiener oder sonstiaen
Vertrauensposten, kann auch scrvireu, auf gleich
oder spälcr. Näh. im Togbl -Verlaa Fr

Kockkrunnen. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Kurhaus . 'Nachmittags4 Uhr : Conccrt. Abends

8 Uhr: Conceri.
Königliche Schauspiele. Abends7 Ubr: Cavalleria

r"s ieni-ti. Die Di iistbvttn. FrüblinaSzanber.
Aestdenz-Tbeate». Abends? Ubr: Die 300 Tage.
Ksalhalla-Hhealer. Abend« 8 Uhr: D -r Rastel-

bicder.
Ss-alhalla (fliestanrant). ?N'ends 8 Ubr: Eoncert.
Sleickshalieu-Pheater . Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Hirlius Schumann . Nackmiitags 4 und Abends

8 Ubr? Vorstellungen.
AeroSera . Nachmittags4 Uhr: Mlitär -Concert.
Marütlrirche. Abend? 6 Ilbn Eoncert.
Keilraru er. Abds. 8') Uhr: Oeffcnil. Vcriainml.

Kktuarpus , Kunstfakon, Wilhelmstraße 16.
Aiauger' » Kuustialeu , TannnSstraste6.
Kuullsalon IPIötor, Taun »«stratze1. Gartendan.
Acrein für Kinderhorte . Täglich von4—7 Uhr:

Stcingasse9, 2, und Bleichstr.-Schnle, Part.
Damen-lsknh, TonnnSstraste6. Geöffnei vo»Moraen» 10 Ms Abends 10 ttbr.

Einreichung von Angeboten anf die Fleischliesernng
für die hiesige Garnison, im Geschäftszimmer,
Rbeinstraste 47, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 223 S . II .)

Berstctgernng von gefundenen und nickt abgeholten
Gkgenständen, im Polizei-Gebäude, Friedrich-
ftrastc 32, Jimmer No. 16, Nachmittags3'/>Uhr.
(S . Tagbl. 250 S . 7.)

Weiiiversteigcrnngdes Winzervercin« Hochheim,
im Saale des „Hotel Schwan" daselbst, Mittags
1 Uhr. (S . Tagbl. 245 S . 7.)

1t rr cin0-| tach rieten
tzurn -Geseikschaft. 20, - 5 Ubr: Turnen der
' Niädchen-Abtbeilnngen. 5—6 Ubr: Turnender

Knaben-Abtheiluug.
Lurn -Aerein . Nachmittags 3 Uhr: Mädchcn-

turnc'n. Abends 8—10 Ubr: Riegentnrncn.
Männer -Turnverein . Abends 8 Uhr: Riegm-

feckten. 90, Ubrr Gesanavrobe.
Wiesbadener Mriefrnarken - Sammler -Verei » .

Abends 80« Uhr: Sitzung im Clublokal, Hotel
«Fiibr.

Wiesöade»erAither -Eluk . Abend« 9 Uhr: Zither-
Probe.

Zitherverein Wiesvaden . Abends9 Ubr: Probe.
«Lhristkicher Verein j,»ngerMä ««er. AbdS. 9 Uhr:

Bibelbeiprechung.
Lvangekilcher Männer - u . Inngkings -Aerein.

Abends9 Ilbr : Bibelbefvrechu!ig.
Kansmänuischer Verein . 9 Uhr : Versammlimg.
Mänuer -Gesangverein Nnion . 9 Uhr: Probe.
Wies ». Vadsahr -Verein 1884. 9Uhr: Vcrsamml.
<«>el- lNck,nft Sanaessrennde . 9 Ubr: Probe.

Weltcr-Kcpichlr
Meteorologische Seobachtungerr

der Station Miesdaden.
30. Mai. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.

Dl arg. iglackm. Abd».
754/ 753.2 754.6 7539
16.8 19.6 18.2 18.2
11.5 12.7 12.3 12.2
80 75 79 78.0

NO. 3 NO. 8 NO. 3

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, kmm) .
Rri. Feuchtigkeit(*/<>)
Windrichtung . .
Nieder!chlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 21.5. Niedr. Temper. 14.4.

*) Dir Barometcrangaben sind auf 0 " C.
reducirt.

Metter-Kericht
de» „Mirsbadener Tagdlatt ".

Mitgethrilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarie in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
2. Juni : warm, wolkig mit Sonnenschein, Strich¬

regen. Gewitter.

Zius- und Untergang für Kanne (S) und
Mond (C).

(Durchgangb«r Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Juni.

2.

S>
im Süd .! Anfa. !Ilniera.NchrMM..ilU)r MI>>NhrM n
12 25 ! 4 23 I 8 27

Anfg. Unter«.
^d >Mm !>>dr Mi».
11 3011/8 17 V*

*) Hier gebtf -Untergana dem Anfaana voran«.

Theater ssoncerte
Königliche Kchanspiele.

Mittwoch, den 1. Juni.
150. Vorstellung.

Cavalleria rustic.ana.
(Sicilianische Banernebre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volks¬
stück von G. Verga entnommen von G. Targioni«
Tozzetti und G. MenaSci. Deutsche Bearbeitung
v. Oskar Berggruen. Musikv. Pietro Marcagni.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: He:r Mebu».

Personen:
Sanlnzza. eine sunge Bäuerin Frl . Brodmann.
Tnriddn, ein junger Bauer . . H°rr Krauß.
Lucia, seine Muiter . . . . Frau Randen.
Alfio, cm Fuhrmann . . . . Herr Winkel.
Lola, seine Frau . Frl . Corde«.

^ "» inn-n . ( Uu BEänn.
Lnndleute. Kinder.

Die Handlung spiflt in einem sicilianische» Dorfe.

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Bcnedix.

.Regie: Herr Köchy.
Personen:

August, Kamm rbiener . . . Herr Tauber.
Ebristiane, Köchin . Frl . Ulrich.
Antmnette. Kainmerjnugfcr. . Frl . Santen.
Buscbmann. Kutscher . . . . Herr Andriano.
Pbilipv, Reitknecht. Herr Wilhelm.
Hanncbcn, Stubenmädchen . . Frl .Dovpelbaner
Andreas, Bäckcrjunge. . . . Herr Vallentin.
Gretchcn, Milchmäd-i.-en . . . Frl . Koller.
Hans, Flii ĉhcrbursche . . . Herr Müller.

Friihlingsxauber.
Ballet-Idylle von B. von Uechtritz. Musik von

Joachim Albrecht, Prinz von Preußen.
Arrangirt von Annetta Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Personen:

Titania . Frl . Ratajczak.
Ein S ^metttrling . Clara Schneider.
Eine Blnmen-EIfe . Frl . Salzmann.

Sterne, Blumen. Begleiterinnen der Titania,
Schäfer, Amoretten.

Vorkommende Tänze:
1. Früblingrnacht im Blum-nbain!

Titania v. den Sternen begrüßt, ,̂ ' ' R->w'cs°
Da « Erwachen der Blumen. j Pönale"

2. Tanz der Sterne, ausgeführt von 6 Damen de«
Corps de Ballet.

3. Spielranz. ausgeführt von Frl . Slllzmann und
Clara Schneider.

4. Variation, getanzt von Frl . Snlzmann.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der

Titania und arkadischer Schäfer, ausgeführt
vom gesammten Personale.

6. Huldigung Titania ?.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9*0 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

, Donnerstag, den2. Juni . 151. Vorstellung. Helga.

Peildr »?- Ttzeaiev.
Directwn: he. phil. Ä. Na « <tz.

Mittwoch, 1. Juni . 254. Abo'unkments-Vorstcllung.
Die 300 Tage.
(I/enfanl du mivacle.)

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault uns
Robert Charvcp. Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Or. H. Rauch.
Pcrsoucn:

Elise Moulurey . Claire Albrccbt.
George« Durienx . Rudolf Bartak.
Croche, Acchitekr. Georg Rücker.
Lansguenct. Notar . Theo Ohrt.
Professor Varadeux . . . . Reinhold Hager.
Berthe, deffcu Frau . . . . MargaretbeFrey.
Lescalopier. Gustav Schultze.
Hernani, Cbef eine« Detektiv-

Bureaus . Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . . . Arthur Robenz^
Hcrmance . Elfe Tenfchen.
Ein Groom . Dora Schütz.
Margueritc, Kammermädchen im

Hause der Frau Moulurey . Wally Wagcner^
Susanne. . Jlka Weber.
Baptiste, Diener . Emil Kneipp.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag, 2. Juni . 255. AbonuementS-Vorsteü.

Die Ehre.

Malhalla-Ttzeatev.
Opcrctten-Spiclzcit.

Mittwoch, den 1. Juni 1904.
Gastspiel Anni v. Bado« und Haust Hauke vo«

Carl-Theater in Wien.
Der Rasteldinder.

Operettei» 1Vorspiel und 2 Akren von Victor Läon.
Musik von Frlwz Lehär.

Spielleiter : Dir . Emil Nolhmann.
Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen:
Vorspiel.

Milosch Blacusk, Großbauer . Paul Schulze.
Milosch, lein Sohn , 12 Jahre alt Kl. Höhne.
Voitech, Rastelbinder . . . . HannS Haage».
Babuschka, seine Frau . . . Marianne Austerlitz,
Suza , deren Tochter, 8 Jahre . * * *
Janku ,deren Pflegekind, 12 Jahre * * *
Bactaweck, | ~ . . . Ludwig Schmitz.
Krovatscheck.i ^ uern ^ ^ Arthur Grandeil.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel¬

händler . Emil Nolhmann.
1. und 2. Akt.

Glövpler. Spenglermeister . . Max Zilzer.
Mlzzi, seine Tochter . . . . Rosel von Born.
Janku , sein Geschäftsführer. . Nicbard Lenz.
Wolf Bär Vfcfferkorn. . . . Emil Nothmann.
Snza , Dienstmädchen. . . Emma Malkowska.
Gifa Lila, > Choristinnen bei Laura Scholz.
Lori Flori . s Ronachcr Lncie Görai.
Milosch, Corpora! . Richard Burger.
Zumplovics, Wachtmeister . . Paul Schulze.
Baron Grobl, jEinjällr.- Max Ellen.
Ritter v. Streckenburg.jFreiwill. Ludwig Sckmitz.
Sckweller, Corpora! . . . . Arthur Grandeit.
Knoppcrl, Bursche . Ludwig Tcrrlh.

* * * Kl. Haust Hauke '
* ' — — . - -* * Kft Auni ^ Babos j al- Gäste.

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Anfang 8 Uhr. - Ende 10" , Uhr.

Donnerstag, den 2. Juni : Der Rastelbinder.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 1. Juni.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoorf.
1. <horal : „Erschienen ist der herrlieh’ Tag“.
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ Flo 'ow.
8. Finale aus „Lohengrin“ . . Wagner.
4. Schöne Frau , Polka-Mazurka

aus „Der Obersteiger“ . . . Zeller. 1
5. Melodie, Konzertstück . . . Kretschmer.
6. Potpourri aus „Der Zigeuner¬

baron“ . Joh. Straus«.
7. Quadrille Ober russische Lieder Sohreiner.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Franz v. Lion.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Faekeltanz in B-dur . . . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „81 j ’dtaie roi“ Adam.
3. Feierlicher Zug z m Münster

aus ..Lohengrin“ . Wagner.
4. Neu-Wien, Walzer . . . . Job . Straus».
5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . Thomas.
6. „Es blinkt ,der Thau“, Lied . Rubinstein.
7. Fantasie aus „Der Trompeter

von Säkkingen“ . Kessler.
8. Amnzonen- Marsch aus dem

Ballet „In Afrika“ . . . . Franz v.Bloa.
Abends 8 Uhr:

1. Krönungsmarscb aus „ Die
i'olkunger“ . Kretschmer.

2. Ouvertüre zu „Dichter und
Hauer“ . Suprd.

8, Einzug der Götter in Walhall Wagner,
4. Champagner-Walzer ans der

Operette . Die Amazone“ . . Franzv.BlOO.
5. Thüringische Fest -Ouvertüre Lassen.
6. Zug der Gnomen, Charakter-

stück . Franz v.Blon
7. Fantasie aus „Hänsel u. Gretel“ Humperdint»
8. Danse slave . Chabrier. ,

Walh alla-Hanptrestanrant
Ab 1. Juni,

tSglich Aliends 0 (Jbri

des

Wiener Salon-Orchesters
„Hartwig Palil “ .

Hochfeine künstlerische Musik. — Täglk*
wechselndes Programm.

Entree frei.



Uo. 351.
Morgen -Ausgabe.

3. Matt. Viksba-klier Tagblstt. Mittwoch,
1. Juni 1S04.

53 . Jahrgang.

^ Soweit der Vorrat reicht«e
empfehle zu nachstehenden sehr hllli ^ eii Preisen

Handschuhe Poröse Kalhhandsehuhe
und farbig, 20 Pf.Zwirn in farbig, schw., weiss . . 20 Pf.

Zwirn m. durchbroch. Handfl. 35 , 45 Pf.
Imit . Schwedisch . . . 50 , 65 Pt.
Poros in allen Farben . . 50 , 60 Pf.

Farbig , mit Druckknöpfen . . . 1.25,
Schwär *, mit Druckknöpfen 1.50 , 2 .—.
Ziegenleder , garantirt echt,

Paar 2 .50,

Engl , lang in allen Farben . . 25 Pf.
Echtschwarz , Doppelferse 45 , 50 Pf.
Echtschwarz , Ia Maco. . 75 , SO Pf.
Eingel , ganz neu. 45 , 60 , 75 , SO Pf.

Leicht gewebt . . .
Haco , sehr solid . . .
Echtschwarz , fein . .
Wolle , ganz fein gewebt

Echtschwarz
Lederfarbig
Geringelt
Wolle , schwarz

von 20 Pf . bis 1.
von 20 Pf . bis 1.
von 30 Pf . bis 1.
von 35 Pf . bis 1.

Echt Maco -Herren-Jacken
95 Pf ., 1.10,1 .25

Echt Maco -Herrenhemden1.25,1 .50,1 .75
Echt Maco -Herren-Hosen1.20,1 .50,1 .80
Netz -Jacken . . 30 , 40 , 50 , 60 Pf.
Sporthemden . . . 1.50 , 1.75 , 2 .—.

Kinderschirme 45 , 60 , 75,
Damen -Waschschirme . l .J
Crepon mit Seidenstreifen . .
Spitzenschirm m.Eins.u.Vol. 3
Halbseide Chine . 3 .—, 4.
Schwarze Halbseide 2 .25 , 3

Hansscliürzen . . . 50 , 65 , 80 Pf
Trägerschürzen . 75 Pf ., 1.—, 1.25
Grosse schwarze Schürzen 1.25 , 1.50,
Kleiderschürzen . . 1.90 , 2 .25 , 3 .—.
Zierschürzen . 25 , 35 , 50 , 60 Pf,
Kinderschürzen von 30 Pf . an.

Vom 1 . bis 4 Juni:

Räumungs - Verkauf.
Auf sämtliche neuen ™

Sinsen in Seide, Wasehstoff und Wolle,
3lipOtlS in Seide,jUpacea,Seinen,
Utorgenröeke, Jftatinees

gewähre ich einen Rabatt von

Mur gegen bar. so " /« Mur gegen bar . - MI

Hugo Aschtier , Wilhelmstrasse 34,
Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei

der Nasfon,schon Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun-
hchst zu verthcilen, wird unsere hiesige Hanptkasse — Abthellung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5 und
vom 25 bis MonatZschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittaqs
von3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direktion der Nafsauischen Landesbank.

Kessler.

AüoUioäen
1856 in ü. M.

Hötel Adler 11. Kursaal.
Sommer-u.Wintersport.

Kurort
I. Rgs.

Neu erbautes Haus l . Rgs. 120 Betten. Warmwasser-Zentralheizg., elektr . Licht in allen
Räumen. Grofse gedeckte Veranda. Zahlreiche Baikone. Kur - Orchester. Ständiger
Kurarzt . Wagen Bahnstat. Frutigen . Pensionspreis von Fr. 6.50 an. (Z ä 1988g) F 127

Proep. zu Diensten. ff'r . Schürz -Klopfenstein , Propr.



Kette 18. Mittwoch, i. Juni 1904. Wiesbadener Tagblatt. M»rgerr-A«ssai,-. 3. Klatt. Ns . 251.

Kluge Frauen
befolgen meinen Rat

und verlangen mein berühmtes F157
hygien. Frauenbucli geg. 40 Pfg. Briefm.

* Viele Anerkennungen . *
IlM 'e , E . Schmidt . Hebamme a. D.,

Berlin 8 . W . G . S , Ritterstr. 49.

Möbel-AmerkMsGenierbehlllle-VmiW,
No. 10 Kleine

Schwalbacherstraße. E. 8. m. ii. H. in LiWimüon. Nähe Kirchgafle und
Dlauritiusstratze.

Unser großer Ausverkauf in Holz - u . Polster - Möbeln allerArl , Spiegeln, Rohrstühlenu. s. w. befindet sich jetzt nur noch in unserem Laden und
grofie« Saal im 1. Stock. Da wir nun im September d. Z. unseren Ausverlaus beendigen
müssen, so sind die Preise so billig wie nur möglich gestellt. F415

_ _ Me Siquiäaiion§=6omntifnon.

fein gespalten,
» Ctr. L.SOMk.'Anzündeholz,

Brennholz ^ Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Hans 1015

Gebr. Neugebancr, Dampt-Sclireinerei,
Televbon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Gartenkles. Ia Maare, silbergraul
blau, empfiehlt billigst

Äug , HUlpp . Sedanplatz 3.
Telephon 867.

ÜTl

j
Agfa. v. Moissuff, Frl., Petersburg. — Götz, Fr. m. Bed.,Frankfurt
ÄlleesaaL Treuherz, Fr . Rent., Berlin. — Porath , Fr. Rent.,

Hamburg. — Jungeblat, Oberbürgermeister, Münster i. W. —
Kröpcke, Fr . Rent. m. T„ Hannover. — Körte, Kfm  m . Fr.,
Bochum. — Lind, Dr. med. m. Fr., Aplebeck.

Bayrischer Hof. Pass, Kgl. Förster m. Fr., Heidenheim. —
Speldner, Kfm. m. Fr ., Brüssel. — Poulet, Kfm. m. Fr.,
Heidelberg.

Belle vne. du Vinage, Konsul, Berlin. — Altgelt, m. F.,
Buenos-Aires.

Hotel Bender. Biebricher, m. Fr., ZoUhaus. — Möbius, Kfm. m.
F., Leipzig.

Block. Butler, Zürich:
Zwei Bücke. Meentzen, Kfm., Oldenburg. — Pickel, Kfm.,

Hachenburg. — Gerlach, Fr . Rent., Berlin. — Hermann, Fr.
Architekt m. S., Neuwied.

Branbach. Hacke, Rent., Sargstedt. — Küstenacker, Kfm.,
Frickhofen.

Hotel Bnchmann. Soest, Soest.
Dahlheim. Kayser, Fr ., Berlin.
Dietenrnflhle. Bauer, Kfm., Köln.
Einhorn. Stein, Rent., Mannheim.—- Hirsch, Kfm., Frankfurt.

Zingel, Musiklehrer, Düsseldorf. — Scichel, Kfm., Frank-
fürt- — Gerich, Dr. m. Fr ., Heidelberg. — Heinemann, Kfm,,
Frankfurt . — Levy, Kfm., Köln. — Utecht, Kfm., Bremen. —
Wille, Kfm. m. Fr., New York. — Kleyscheck, 2 Hm.,
Münster i. W. — Kohlbauer, Fabrikbes. m. F, Nürnberg.

Eisenbahn-HoteL Behrens, Kfm., Erfurt . — Henrich, Ingen.,
Elberfeld. — Kästner, Kfm. m. Fr., Breslau. — Meyer,
Assist., Rath. — Oder, m. Fr., Breslau. — Beer, Frl., Breslau.
— Schneider, m. Fr., Breslau. — Weingärtner, Dr. med.,
Frankfurt . — Spanier, m. Fr., Renfeld. — Dragost, Panrod.
— Deutsch, Chemiker, Göteborg.

Englischer Hof. Lustig, Fr. Rent., Berlin. — Danneel, Kfm.,
London. — Marcuse, Fr., Schöneweide. — Itschert, Kfm. m.
Fr., Vallendar.

Ezbprins. Sinning, Assistent, Kassel. — Mummert, Kunstmaler,
B.-Bäden. — Wynand, Bildhauer, Elberfeld. — Ebeling, m.
S„ Hamburg. — Ritzel, Kfm., Frankfurt . — Natz, m. Fr.,
Bonn. — Alexander, Fabr., Breslau. — Kahmer, Kfm.,
Hannau. — Branert, Stud. theol., Marburg. — Fansen, Stud.
theoL, Marburg.

EriadrichshoL Khimacker, Kapellmeister, Bonn. — Seebinger,
Stadtrat, Bonn.

Hotel Fflrstanhof. Walter, Kfm. m. Fr., Danzig.
Hotel Fohr. Müthfl, Dr. med., Hillgrove. — Schaumburg, Frl.,

Beriin. — Wolhner, Gymn. Prof., Kaiserslautem. — Haas,
Kfm., Köln.

Hotel Gambrinn*. Späte, Stud. jur, Marburg. — Finderslebeii,
8tud. phil., Marburg. — Desboges, Kfm. m. S., München.

0rib » Wald. Brand, Oberlehrer, Kleve. — Schroeder, Kfm.,
Obeiiahnstedn. — Versä, Kfm., Köln. — Böhm, Ingen., Köln.
— Combertz, Kfm., Aachen. — Kentinich, Kfm., Brühl. —
Köpper, Kfm., Kannstadt. — Therestappen, Kfm., Bonn. —
Brieiren, Fr ., Krefeld. — Wolter, Fr., Krefeld. — Howoth,
Kfm, Köln. — Kremer, Fabr., Köln. — Oberhäuser, Kfm.,
Pirmasens. — Brungs, Kfm., Köln. — Meyer, Kfm, Elber¬
feld. — Käst, 2 Hm. Kflte, Pforzheim. — Gehring, Fr.,
Ochserfurth . — Bücking, m. F, Kim. — v. Haag, Kfm,
NeruS. — Völlers, Kfm. m. Fr, Meiningen. — Hägens, Kfm,
Koblenz. — Thewald, Kfm, Höhr. — Hedderich, Oberlehrer,
ProL, Gießen. — Beckedorf, Tierarzt m. Fr, Krefeld. —
Breusing, Kfm, Dieringshausen. — Hauff, Kfm, Mannheim.
— Liebczinski, Kfm, Berlin. — Schwing, m, T, Hillershedm.
— Schuster, m. T, Aachen. — Margoniner, Kfm, Berlin. —
Daniel, Kfm, Elberfeld. — Helemann, Redakteur, Essen. —
v. Quast, Oberst, Kiel. — Brooke, Kfm, London. — Salo-
mon, Kfm, Berlin. — Lahaye, Fabr, Eschweiler. — Donat,
Rechtsanw, Dr, m. F, Mülhausen.

Hamburger Hof. Meisch, Fabr . m. Fr, Liegnitz.
HappeL Figge, Kfm, Köln. — Hornung, Amberg. — Schneider,

Lehrer m. Fr, Bonn. — Gerhardt, Stadtlandmesser m. Fr,
Gießen. — Christoph Kfm, Breiten. — Hack, m. Fr, Amberg.
— Lang, Kfm. m. S, Chemnitz. — Groß, Kfm. m. Fr,
Lübeck. — Neumann, Kfm. m. Neffe, Nürnberg. — Werte’
Kfm, Lübeck. — Stern. Kfm. m. Fr, Berlin.

Hotel Hohensollern. Oppenheimer, Fr . Dr, Frankfurt . —
Nothranger, Generalkonsul a. D„ Danzig. — Sennep,’ Frl,
Haag. — de Favange Roetersven, Fr, Haag.

Vier Jahreszeiten. Frhr . v. Henikstein, Exzell, IC. K. Feld¬
marschall-Leut, m. Fr, Salzburg. — v. Kriecken, Rent. m.
Begl, Niederingelheim.. — Levy, Obergerichtsanwalt, Kopen¬
hagen. — Schüler, Fr . Major m. F„ Darmstadt

Kaiserbad. Schiff, Fr. Rent, Dorpat.
Kaiser Friedrich. Braune, Stud. jur, Marburg.
Kaiserhof. Hamburger, Fr , Amsterdam. — Hamburger, Paris.

— Issaieff, Berlin. — Horwitz, m. F, Berlin. — Musgrave
2 Frl, Pittsburg. — Mosich, Zahnarzt , Stolp. — Wolf, m. Fr.!
Karlsruhe. — Norbut, Frankfurt . — Reichling, San Francisco!

Kranz. Bjugreen, Direkt, Helsingborg.
Hotd Lloyd. Guilhauman. Fr. Rent, Hamburg — Surber

Kfm. m. Fr, Erfurt. — Hass, Frl. Lehrerin, Glatz. — Löhr!
Kfm, Braunschweig.

Hehler. Frhr . v. Wunsch, Leut, Breslau. — Goslich, Major,
Gnesen. >— v. Nathusius, Leut, Gießen. — Erhard, Major,
Kottbus, — Müller. Hauptm, Metz.

Metropole u. Monopol. Vriesendorp, Dordrecht. — Loopuyt,
Dr. med, Dordrecht. — Stoop, Dordrecht. — Dippell!
Architekt, Wieborg. — Dietel, Fabrikbes, Reichenbach. —
Wile, m. Fr, New York. — Hirschland. Bankier, Essen. _
Ulveding, m. F„ Luxemburg. — Kütgens, Stud, Aachen.

Hotel Morgenroth. Garol, Stud, Neusalz. — d’Arboral, Stud,
Boisgilbert.

Hotel Nassau, de Rappe ne de Spärre, Gräfin, Stockholm. —
de Beer, Rent , Stockholm. — Lyklame Nyeholt, Frl. Rent,
Holland. — Gievecke, Kfm. m. Fr, Kiel. — Wollt, Kfm,
Amerika. — Spemann, Verlagsbuchhändler. Stuttgart. —
Nuholson, Rent. m. F, England. — Eastwood, Rent, Eng¬land.

Fremden «Verzeichnis.
Minerva. Reuter, Stabsarzt m. Fr, Montigny b. Metz. — de

Gurrachaga, North Kensington. — Hesse, Kfm, Dresden. —
Rolffes, 2 Frl, New York. — Rolffes, Fr , New York. —
v. Horn, Exzell, Generalleut, Danzig. — Krappen, Fr , Gr.
Steinheim.

National. Markus, Fr , Kattowitz. — Stenberg, Ingen,
Christiania. — Nahun, Kfm, Frankfurt . — Ashworth, Rent.
m. Fr, Bramhall. — Hartmann, Rent, Offenbach. —
Donkersley, Yorkshire. — Wühler, Architekt m. Fr, Mann¬
heim. — Wall, Sheffield. — Gardam, m. Frl, Steines. — von
Broadey, Yorkshire. — König, Fr. Rent. m. 8, Köln. —
Kauffmann, Kand. jur, Hamburg.

Nonnenhof. Hochpartz, Kfm, Duisburg. — Sander, Kfm,
Darmstadt. — Seyfarth, m. Fr, Kaiserslautern. — Lins,
Direkt, Kassel. — Krönig, Kfm, Köln. — Heinke, m. Fr,
Demin. — Hagenmeier, Kftn, Solingen. — Schneider, Direkt,
lärmen . — Bürkner, Lehrer, Dresden.

Pariser Hof. Theede, Flensburg. — Schrammen, Fr. m. T,
Düsseldorf. — Schulz, Frl, Riga.

Pfälzer Hof. Geruh, Lehrer, Gummersbach. — Alb, Lehrer,
Oberlahnstein. — Thomas, Gießen.

Zur neuen Post Sammes, Amsterdam.
Promenade-Hotel. Brinnitzer, Kfm, Breslau. — Lilienfeldt,

Kfm. m. Fr, Soest.
Znr guten Quelle. Heidenheimer, Stud, Würzburg. — Beuario,

Stud. med, Wüizburg . — Haarmann, Kfm, Köln. — Ludwig,
Kfm. m. Fr, Königsberg. — Eschweiler, Köln. — Esch¬
weiler, Euskirchen. — Virck, Stud, Göttingen.

Quellenhof. Herold, Frl, Albertshausen. — Schmitz, Frl,
Oberstein. — Schmelzer, Fabr. m. Fr, Oberstem.

Qnisizana. Wolff, Rent. m. Fr, Hamburg. — Meyer, Fr . Rent,
Gera. — Green, Frl. Rent, Edghaston.

Rhein-Hotel. Pihlgress, Kfm. m. Fr, Helsingfors. — Heß, Kfm.
m. Fr, Düsseldorf. — Kavanagh, Pfarrer, Irland. — Dovries,
Kfm. m. Fr, Düsseldorf. — Fehrs, Kfm. m. Fr, Amsterdam.
— Adler, Fr. Rent. m. T, Amsterdam. — Briest, Fr, Bonn.
— Roberts, Agent, London. — Nari' owski, Ingen, m. Fr,
Diesden. — Berglund, Fr. Rent m Begi Schweden. —
Pappaelia, Athen. — Nicolopulo, Athen. — Braem, Fr. m.
T, Düsseldorf. — Delüres, Fr. m. T, Bielefeld. — Reest,
Rent. m. F„ Holland. — Jung, m. Fr, Koblenz. — Abel,
Journalist, London. — Loudot, Kfm. m. T„ Lüttich. — Steel,
m. Fr, Leeds. — Roberts, m. Fr, Leeds. — Gandthorp, m.
Fr, Leeds. — Wobrad, Geh. Rat, Dr, Weichungen. — Nebel,
Ohrsleben. — Halfmann, Kassel. — Hertz, Kfm, Köln. —
Bruckmann, Kfm. m. Fr, Dortmund. — Ziffer, Kfm, Wien.
— Graf Adelmann, Ref, Stuttgart. — Kuhnen, Rektor, Dr,
Bonn.

Hotel zum Rheinstein. Liesegang, Kfm, Steglitz. — Forche,
Gutsbes, Darkähmen. — Becker, Kfm, Frankfurt.

Hotel Ries. Wenzel, Rent. m. Fr, Radebeul. — Ollendorf, Kfm,
Mannheim.

Ritters Hotel u. Pension. Schüler, Kfm, Pforzheim. —
Kretschmar, Frl, Hamburg. — Monkhorst, Frl, Hamburg. —
Grunupp, Kfm. m. Fr, Riga.

Römerbad. Kirchhof, Zwickau. — Löhr, Kfm, Braunschweig.
— Krosfeld, Frl, Berlin.

Goldenes Roß. Scholl, Ansbach. — Theobald, Pfarrer, Mon-
dorf. — Magemann, Inspektor, Stettin. — Fick, Ansbach. —
Marzahn, Stationsvorsteher 1. Kl, Schwientochlowitz. —
Heus, Ansbach. — Theobald, Fr , Mendorf.

Weißes Roß. Kiehle, Fr . Rent, Leipzig. — Weinert, Fr . Rent,
Kötzschenbroda. — Blasius, m. Fr, Schweinfurt. — Kiehle,
Stud, Leipzig. — Steglich, Fr. Rent, Kötzschenbroda.

Hotel Royal. Hax, Fr , North-Finchley b. London. — Hax, Frl,
North-Finchley b. London. — Abrahamsohn, Fabr, Berlin.

Russischer Hof. Klein, Kfm. m. F, Manchester. — Zinji, Rent,
Barmen.

Savoy-Hotel. Schiff, Fr , Hanau.
Schützenhof. Thiemiz, Kfm. m. Fr, Berlin. — Gonradi, Ingen,

Lübeck. — Eck, Oberpostsekret, m. F, Altenburg.
Schweinsberg. Conrad, Stud, Weilburg. — Hirsch, Fabr. m.

Fr, Berlin. — Schulz, Ingen, Bacharach. — Koolhaas, Kfm,
Marburg.

Taunus-Hotel. Craven, Kfm, Bradford. — Wahl, Kfm, Brad¬
ford. — Jordan, Fabr. m. F, Einbeck. — Hall, Kfm, Brad¬
ford. — Wahl, Fabr. m. Fr, Stuttgart. — Lundquist. Kfm.
m. Schwester, Stockholm. — Gonradi, Ingen, Lübeck. —
v. Braunbehrens, Hauptm, m. Fr, Köln. — Pauli, Rent, Weil-
heim. — Stiger, Frl. Rent, Weilheim. — Gotti, Kfm. m. Fr,
Lorch. — Gutzeit, Kfm, Friedrikenruh. — Bublasser, Kfm,
Neisse. — Brand, Kfm, Potsdam. — Bloch, Kfm. m. Fr,
Zürich. — Fetzel. Hauptm, Riesa. — de Lecuw, Kfm. m. Fr,
Amsterdam. — Spamer, Architekt, Berlin. — Weil, Kfm,
Mannheim. — Pedersen, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Baum,
Komm.-Rat. Mannheim. —- Sprunger, Rent. m. Fr, Breslau.
— Rimasse, Kfm, Hamburg. — Mos ick, Kgl. Zahnarzt , Stolp.
— Fabel-, Kfm. m. Fr, Philippsburg. — Ditlinger, Kfm, Köln.
— Graven, Prof, Dr, Erlangen. — Gähn, Kfm, Merzig. —
Heidenhain, Bibliothekar, Dr, Bremen. — Franken, Kfm,
Essen. -— Meister, Kfm, Berlin. — Poppius, Helsingfors. —
Bruns, Frl. Rent, Lützig. •— Ebingen, Kfm, Stuttgart. —
Jeschke, Frl. Lehrerin, Engelskirchen. — Albrecht, Reg.-
Bauroeister, Berlin. — Habrecht, Reg.-Baumeister. Berlin. —
Kuntze, Kfm. m. Fr, Braunschweig. —. llodes, Kfm, Frank¬
furt. — Shelley Meyer, Kfm, Mannheim. — Michel, Kfm,
Mannheim. — .Mlort, Kfm, Köln. — Sharp, Kfm, Leeds. —
Jcunin, Kfm, Leeds. — Derschio, Fr . Rent, Dresden. —
Welsch, Kfm, Bonn. — Behrend, Kfm. m. Schwester, Berlin.
— Seidenberg, Fr . Rent, Glogau — Biberstein, Fr. Rent,
Krotoschin. — Biberstein, Dr. med, Breslau. — Germann,
Kfm. m. Fr, Strehlen. — Ullricy, Major, Ifagen. — Wh he¬
bend, Fahr. m. Fr, Bradford. — v. Barby, 2 Damen, Berlin.
— Andrö, Fr. Rent, Paris. — St. Clair, Fr. Rent, London.
— La inert, Fr. m. T, Stettin . — Geissler, Landrichter, Berlin.
— Kahle, Prof, Heidelberg. — Reinhold. Kfm, Franken¬
stein. — de Brun, Ingen, Verviers. — Senlinde, Kfm. m. T,
Leipzig. —- Müller. Kfm, Magdeburg. — Schleifenbaum,
Fabr, Siegen. — Turnau, Kfm, Oppurg. — Margerie. Leut,
Saargemünd. — Baron v. Buttlar, Major z. D, Heidelberg,
— Zimmermann, Rent. m. Fr, Bonn.

Spiegel. Kunze, Fr , Leipzig. — Gutmann, Kfm, Bamberg. —
Jentsch, Oberingen, Leipzig. — Grosse, Frl, Eschwege. —
Bach, Frl, Leipzig. — Riedel, Frl, Leipzig.

Zum goldenen Stein . Weber, Lehrer, Saarbrücken. — Hustedt,
Frl, Breisching.

Tannhäuser . Haberiand, Ingen, Braunschweig. — Schmidt,
Fr, Erfurt. — Götting, Kfm. m. F, Bremen. — Mühlberg,
Apotheker m. Muter, Leipzig. — Klockener, Kfm, Elberfeld.
— Lindner, Polizeiassist, Dresden. — Stackelbeck. Rendant,
Osnabrück. — Bratzel, Fr , Wetter. — Euler, Er, Wetter. —
Kam, Fr, Wetter. — Krüger, Polizeikommissar m. T, Zabern.
— Strack, Kfm, Siegen. — Knoll, Augsburg.

Union. Kousenbaum, Kfm, Bochum. — Jockel, Assist, Bochum,
— Reusing, Techniker, Bochum. — Derwey, Fr. Dr. m. T,
Weibach. — Alb, Lehrer, Oberlahnstein. — Schröder, Techn,
Bochum. — Köhne, Kfm. m. Fr, Münster. — Wülfing,
Bochum. — Lübeck, Kfm, Hall. — Lehmann, Anwalt,
Speyer. — Hunke, Bochum. — Doblin, Kfm, Bromberg. —
Ceuschner, Fabr. m. F„ Berlin. — Sattinger, Kfm, Herbom.
— Kleiner, Kfm, Ulm. — Simon, Kfm. m. F, Berlin. — Hey,
Forstassistent , Seebausen. — Langschied, Lehrer, Langen*
dernbach. — Zweig, Kand. med. Giessen. — Auffermann,
Frl, Essen. — Lobenhofer, Frl, Nürnberg. — Doblin, Frl,
Tegel.

Viktoiia-Hotel und Radhaus. Göper, Fabr, Barmen. — Stein¬
hardt, Dr. med. m. Fr, Nürnberg. — Flesche, Direkt, Rhein¬
brohl. — Raeder, Fabrikbes, Elberfeld. — Raeder, Frl,
Elberfeld. — Child, Fr , London. — Jones, Fr , London. —
Weise, Kunstmaler, Gottlieben. — Weise, Veriagsbuchhändler
m. Fr, Stuttgart . — Koehnhom, Major, Heidelberg.

Vogel. Boccedli, Kfm, Mailand. — Wulf, Rent. m. Fr, Uetersen.
— Schenk, Kfm, Heidrich. — Fahol, Kfm. m. Fr, Verviers.
— Freericks, Kfm, Norden. — Eller, Stud, Bonn. — Helle,
Stud, Bonn. — Stein, Stud, Bonn. — Serepö, Fabr . m. Fr,
Neuwied. — Prange, Stud, Bonn. — Tolkmitt, Stud, Wohlau.
— Brünnig, Kfm, Berlin. — Klugh. Frl, Zülpich. — Klughe,
Kfm, Zülpich. — Gutknechz, Postpraktikant , Essen. —
Becker, Kfm, M.-Gladbach. — Fitzenhagen, Kfm, Hamburg.

Kurhaus Waldeck. Gallhof-Böhm, Fr, Berlin.
Weins. Pfeil, Stud, Marburg. — Arnhold, Kand. theol, Mar¬

burg. — Eichenauer, Fabr , Gießen. — Schneider, 2 Frl,
Edenkoben. — Gronauer, Kgl. Steuereinnehmer m. F, Eden-
koben. — Kindl er, Architekt m. S, Posen. — Hembd, Stud»
Marburg. — Dohrmann, Stud, Marburg. — Jung, Pfarrer,
Diez. — Hirschberg, Kfm. m. Er, Ichtershausen. — Blanke,
Klm, Köln.

Westfälischer Hoi. Uersmanrl, Gymn.-Oberlehrer, Mülheim
(Rhein). — Hobusch, Kfm. m. Fr, Zerbst. — Lahne, Kfm. m.
Fr, Zerbst. — Kaehler, Kfm. m. Fr, Hamburg.

Wilhelms. Hogg, m. Lady, London. — Claussen, Hotelbes. m.
Fr, Frondhyen . — v. Briesen, Fr . Rittmeister, Berlin. —
Bloß, Frl, Mannheim. — Lauer, Fr , Mannheim.

’n Privathfinsein:

Abeggstiaße 10. Greinert, Berlin. — Hohn, Frl, Berlin.
Bahnhcistraßc 22, 2. Schöllhammer, Rent. m. Fr, Frank¬

furt a. 0.
Gr. Bergstraße 3. Lischke, Fr. Dr, Brieg. — Fortun, Steuer-

inspekt, Nicolai.
Gr. Bergstraße 8. Hentschel, Frl, Zwickau. — Adam, Fr,

Bischofswerda. — Schmidt v. Schwidssech, Kfm, Berlin. —
Paschke, Leut, Köln.

KI. Bergstraße5. Frhr. v. Puttkammer, Leut, Kulm.
Pension Credä. Duisburg, sen, Fabr. m. Fr, Barmen. —

Henrichs, Fr . Hauptm, Konstanz. — Kauffmann, Fr , Nieder¬
sedlitz.

Pension Daheim. Lucke, Fr , Berlin. — Boehnke, 2 Damen,
Berlin.

Flohrs Privathotel. Barth, Fr . Rittergutsbes., Wiederoda.
Pension Frank. Gramm, Rent, Berlin.
Pension Hammonia. Pohl, Fr . Gräfin, Kleff.
Villa Helene. Vogt, Fr, Saarlouis. — Maager, Stud, Berlin.
Villa Herta. Engeström, Fr. Konsul, Malmö.
Christi. Hospiz I. Tessler, Fr , Pollnow. — Manger, Pfarrer m.

Fr, Flieth. —- Tessler, Frl. Lehrerin, Pollnow. — Thor¬
schmidt, 'Fri. Rent, Dresden.

Evang. Hospiz. Ohl, Pfarrer u. Inspektor, Duisburg. — Boelter,
Fri. Lehrerin , Hannover.

Pension Internationale . Malcolm, Seton, London. — French,
Fr , Jowa. — French, Frl, Jowa. — Ellenor, Frl, London.
— Mackrav, Croydon. — Mackenzie, Fr, London. —
Mackenzie, Frl, London.

Kapellenstraße 8. Simon, Bürgermeister m. Fr, Sagau.
Luisenstraße 2, 1. Silhermann, Kfm, Kreuzburg.
Marktplatz 5. Nauk, Oberleut. m. Fr, Metz.
Marktstraße 12. Habeck, Rent. m. Fr, Freienwalde.
Privathotel Montreux. Busse. Oberzahlmeister m. Fr, Alton*.
Nerostraße 12. Biel, Fr , Mutzseben. — Wachsmuth, Fr. Rent-»

Hirschberg.
Nerostraße 41/43. Bluhm, Kfm. m. Fr, Danzig.
Villa Primavera. Brüning, Dr. med. m. Farn, Essen. —

Wienstruck, Fr , Berlin.
Röderstraße 41. Zobel, Fr, Berlin. — Sieder, Kfm, Berlin.
Villa Roos-Rnpprecht. Metzler, Fr , Chicago. — Buxbaum

Fr, Chicago.
Saalgasse 38, 2. Holmfels. Leut. z. S„ Kopenhagen.
Pension Simson. Dreifus-Dreifus, Rent. m. Fr, Basel,
Stiftstraße 2, 1. Middendorff. Rent. in. Fr, Bremen.
Taunusstraße 41, 2. Hinze, Oberstleut. u. Vet.-Arzt a. D. M-

Fr, Haag.
Tannnsstraße 49, 2. Süß, Kfm, Mannheim,
Taunusstraße 51/53. Wegele, Prof, Darmstadt.
Villa Waldruhe. Hochheimer, m. Fr, Mainz. — Bähles, Kfm»

Kiel.
Pension Winter. Rimassa, Kfm, Hamburg. — Schwab, Kfm.

m. F„ Hamburg. — Sprengel, Fr. Rent, Könisberg.
AngcDbeilanstalt für Arme. Balzer, Jakob, Biebrich. Heiner,

Konrad, Biebrich. — Wörishofen, Marie, Biebrich. — Schuy, /
Jakob, Oberweyer. — Krause, Anna, Mombach. — Laux,
Margarete, Bettendorf. — Buller, Sybilla, Mönchberg. —
Beck, Karl, Bierstadt. —- Gies, Peter, Winden.
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